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I.

Allgemeines.

08429

1. Das Gebiet der Stadt Prag umfasste im Jahre 1921

2099 ha. Zu Beginn des Jahres 1922 wurden 37 Nach-

bargemeinden übernommen, wodurch das Stadtgebiet

auf 17 204 ha anwuchs. Der Gebietszuwachs betrug

hienach durch eine Eingemeindungsaktion 720 v.H.

des vorherigen Bestandes. Die Bevölkerungszahl be-

lief sich vor dieser Eingemeindung auf 24l 888 und

nach ihr auf 676 657. Der Zuwachs durch die Einge-

meindungsaktion entsprach somit l7o v.H. der Ei-

genbevölkerung. In den folgenden Jahren setzte ein

starker Bevölkerungszustrom ein. Die Gesamtbevöl-

kerungszahl betrug im Jahre 193o schon 848 823

Einwohner und nach der Fortschreibung zum l. Januar

194o - 1 021 750 Einwohner. Nach den Eingemeindun-

gen entfaltete sich hier eine starke Bautätigkeit.

Die Zahl der ohngebäude steigerte sich von l9044

im Jahre 192l auf 4o 462 im Jahre 194o. In der glei-

chen Zeit steigt die Zahl der Wohnungen von l6l 732

auf 307 390.

2. Die im Jahre l922 vollzogenen Eingemeindungen hät-

ten eine völlige Umgestaltung der Verwaltungsorga-

nisation der Stadt erfordert, die der stürmi-

schen Entwicklung der folgenden Jahre hätte fort-

laufend angepasst werden müssen. Dss geschah jedoch

nicht, man begnügte sich vielmehr mit mechanischen

Lösungen.

Aus den eingemeindeten Vorortsgemeinden wur-

den Verwaltungsbezirke der Stadt gebildet. In ihnen

saaaaaaap

von Ortsg■irgermeistern und Ortsausschüssen und vom

Jahre 1939 an von Regierungskommissaren verwaltet

worden, die von der Protektoratsaufsichtsbehörde

eingesetzt wurden. Für die übertragenen und politi-

schen Aufgaben wurden in den eingemeindeten Bezir-

ken neben den Dienststellen für Selbstverwaltungs-
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angelegenheiten Magistratsdienststellen eingerich-

tet. Die Regierungskommissariate wurden auf l.No-

vember l94l aufgehoben und ihre Aufgaben auf die

Magistratsdienststellen übertragen. Die zentralen

Verwaltungsstellen der Stadt wurden entsprechend

der Ausdehnung des Geschäftsumfangs vergrössert,wo-

bei auf den sachlichen Zusammenhang zwischen den

bereits vorhandenen und den neuen Aufgaben häufig

nicht geachtet wurde.

II.

Verfassungsrechtliche Entwicklung.

1. Die ursprünglichen und zum grössten Teil noch heu-

te gültigen Grundlagen für die Verfassung und Ver-

waltung der Stadt bestehen haupbsächlich in der be-

sonderen Gemeindeordnung für Prag vom 27.April

185o und in dem Grundgesetz der Gemeinde Prag vom

5. März 1862.

Die Stadt wurde durch die Stadtverordneten-

versammlung und durch den Stadtrat vertreten. Aus-

führende Organe und Dienststellen waren der Prima-

tor und der Magistrat mit nachgeordneten Referaten,

Aemtern und Hilfsämtern.

Schon vor dem Umbruch wurden durch Erlass

der Landesbehörde Prag vom 24. Februar 1939, Z.

308/l9  Abt.1, auf Grund § 65 der Prager Gemein-

deordnung vom 27.April 185o und Art.XVI des Ge-

setzes vom 3. August l862 die Zentralvertretung und

alle Ortsausschüsse aufgelöst und deren Zuständig-

keiten einer Verwaltungskommission übertfagen. Zu

deren Vorsitzenden wurde Dr. Klapka, Abgeordneter

der Natiölversammlung und Ministerialrat, beru-

na

fen. Durch Erlass derselben Behörde vom 16.März

1939,Z.308/5-1939 Abt. 1 wurde festgestellt,

dass auf den Vorsitzenden der Verwaltungskommission

auch sämtliche Rechte und Pflichten des Primators
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übergegangen sind. Mit Erlass vom ll. Dezember

1939, G.Z. 30826-1939-Abt.1., hat der Landespräsi-

dent auf Weisung des Reichsprotektors den Vorsit-

zenden der Verwaltungskommission unter Beibehal-

tung der Amtsbezeichnung " Primator " zum Regie-

rungskommissar, und den Stellvertreter des Vorsit-

zenden, Prof. Dr. Pfitzner, zum swndigen Stell-

vertreter des Primators bestellt. Dabei wurde be-

stimmt, dass in Angelegenheiten, über welche der

Primator allein entscheidet, die Mitunterzeich-

nung seines Stellvertreters erforderlich ist. Für

Fälle, in denen zwischen dem Primator und seinem

Stellvertreter eine Einigung nicht erzielt wird,

ist eine Vermittlung des Präsidenten der Landesbe-

hörde vorgesehen. Die bisherige Verwaltungskommis-

sion blieb als Beratungsorgan des Regierungskom-

missars bestehen. Damit ging die Vertretungs- und

Entscheidungsbefugnis von dem kollegialen Beschluss-

organ auf den persönlich verantwortlichen Primator

über, dessen Entschliessungen allerdings von der

Zustimmung seines ständigen Vertreters abhängig

sind.

Eine grosse Anzahl Kommissionen vertrat das

Stadtverordnetenkollegium in der Ausübung der Ober-

aufsicht über die Geschäftsführung der städtischen

Organe. Sie sind nach personellen Umbesetzungen

jetzt in der Form von Beiräten für einzelne Aufga-

bengebiete tätig.

III.

Bisheriger Aufbau der Stadtverwaltung.

1. Der Aufbau der Stadtverwaltung war bei dem Umbruch

unter Berücksichtigung der in Abschnitt II darge-

legten Aenderungen in folgender Weise gestaltet :

a. der' Primator,

b. der Primatorstellvertreter,
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c. die Verwaltungskommission,

d. l4 ehrenamtliche Referenten für bestimmt

abgegrete Arbeitsgebiete,

e.37 Kommissionen,

f.das Präsidium,

das aus den Dienststellen / Abteilungen und

Aemter / für den Auslandverkehr, die Presgr-

und Werbearbeiten, die Uebersetzungen, die

Organisations- und allgemeinrechtlichen

Angelegenheiten, die Personalangelegenheiten

und die Kontrollgeschäfte bestand,

g.4 Direktionen,

die eingerichtet waren für die Beaufsichti-

gung des politischen, des wirtschaftlichen,

des technischen und des gesundheitlichen Dien-

stes,

h. 15 hauptamtliche Referate, die bestanden

in tsWirtschaftsreferaten, 2 Gewerbereferaten,

1 Baureferat, l Militärreferat, 1 Konskripntions-

referat, l Kulturreferat, l Gesundheitsreferat,

1 Wasserwerkreferat, 1 Kirchen- und Friedhofs-

referat mit einem Kirchen- und Friedhofsamt,

1 Rechtsreferat für die Elektrizitätswerke,

1 Referat für Wirtschaftsunternehmungen, l Re-

ferat für die Erfassung und Verwertung der Ab-

fälle und in 1 Referat für Wohnungsfürsorge.

i.5 Verwaltungsämter,

nämlich ein Amt für Finanzangelegenheiten,

ein Amt für Preis- und Verpflegsangelegen-

heiten, ein irtschaftsamt, ein Statisti-

sches Amt und ein Fürsorgeamt.

j.l Bauamt mit l8 selbständigen technischen

Abteilungen und zwar je eine Abteilung für

Vermessungen, Planungen, Strassenbau. Park-

anlagen, Brückenbau, Hochbau, Gebäudeunter-

haltung, Kirchenbauten, Wohnungsfürsorge,
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Entwässerung, Kläranlagen, Stadtreinigung, Wasser-

werke. Baupolizei, Feuerwehr, Maschinen, techni-

sche Revisionen und Wirtschaftsunternehmungen.

k. l3 Magistratsdienststellen

für die Stadtbez:

1.

8 wirtschaftliche

nämlich die Elekt

senbahn, das Gasw

Hauptschlachthof

mittelmarkthaller

Drüickerei und die

rium,

für den Bezirksdienst, die Kom-

it. Polizeiwache, die Haupt-

die Haupteingangsstelle, die

le und die Auskunftsstelle.

lung des Primators und des Pri-

und ihre Auswirkung habe ich

 Feststellungen und Auffassungen

Bericht vom 16. Dezember 1941

Landesbehörde Prag vom 24. Fe-

irkungskreis der aufgehobenen

ngesetzte Verwaltungskommission

aus 6o Mitgliedern. Inzwischen

1s anderen Gründen l2 Mitglieder

icht ersetzt wurden. Ausser dem

tor/und seinem Stellvertreter
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hältnis besteht zwischen dem Wirtschaftsreferat I C

und den Abteilungen des Bauamtes. Das Wirtschafts-

referat I A pflegt den städtischen Grundstücksver-

kehr, während das Wirtschaftsamt die Grundstücke

verwaltet. Diese Uebereinstimmung in der Verteilung

der rechtlichen Seite bestimmter Aufgaben auf Refe-

rate und der praktischen Durchführung auf Aemter

besteht nicht in allen Fällen. Es gibt verschiedene

Abweichungen. Einual bestehen Ueberschneidungen der-

art, dass Referate für Teile verschiedener Verwal-

tungszweige zuständig sind und zum anderen gibt es

Fälle, in denen Referat oder Aemter fehlen. Sg.be-

werbereferate, aber kein Ge-

tfir das Zentralfürsorgeamt,

rtschaftsamt kein Referat vor-

g der Aufgaben in ihre recht-

chen Teile und ihre Bearbei-

e Dienststellen beeinträchtigt

der Verwaltungsorganisation,

Mehrarbeit und verschlingt in

M
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durchgeführt worden, alle Aufgaben, die einer ein-

heitlichen Behandlung bedürfen und keinen umfang-

teichen Parteienverkehr erfordern, den zentralen

Dienststellen zu übertragen. Vergl. unten Abschnitt

IV Br 1 Buchstabe c.

9. Für die grossen wirtschaftlichen Eigenunternehmen

wie Elektrizitätswerk, Strassenbahn, Gaswerk und

Wasserwerke bestanden friher eine Direktion beim

Präsidium und besotdere Referate. Jetzt sind sie in

einem Dezernat zusammengefasst. Sie werden zur Zeit

durch die Wirtschaftsberatung A.G. Berlin, einer

von dem deutschen Gemeindetag in Berlin errichteten

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, einer besonderen

Organisationsprüfung unterzogen.

Für die sogenannten Kleinbetriebe der Stadt,

die Eigenbetriebe sind, wie Schlachthof, Markt- und

Fleischhallen, Druckerei, Baggereibetrieb, Schiff-

fahrt, Eisgewinnung auf der Moldau usw. besteht ein

bedonderes Referat und eine besondere Bauabteilung

für Wietschaftsunternehmungen. Auch hier sind ein-

heitliche Aufgaben in ihre verwaltungsrechtlichen

und technischen Teile zerrissen. Unzweckmässig ist

.die Zusammenfassung von Einrichtungen für hoheitli-

che und gemeinnützige Aufgaben mit rein wirtschaft-

lichen Betrieben. Der Gesichtspunkt, dass es sich in

allen Fällen um Einrichtungen mit wirtschaftlichem

Einschlag handelt, kann nicht als stichhaltig aner-

kannt werden. Die verschiedenen Unternehmen, Anstal-

ten und Einrichtungen werden künftig dem Verwal-

tungszweig zuzuteilen sein, zu dem sie nach der Na-

tur ihrer Aufgaben gehören.

lo.Bei den Hilfsämtern hat eine besondere Bedeutung

das " Hauptamt für den Bezirks- und Vollzugsdienst",

Seine Aufgabe ist eine doppelte. Im Bezirksdienst

hat es für städtische Dienststellen Erhebungen bei

der Bevölkerung zu machen, Berichte zu erstatten

und Zeugnisse auszustellen. Im Vollzugsdienst hat



6a

12

es für die Stadt und andere öffentliche Körperschaf-

ten und Behörden Abgaben beizutreiben, Zwangsräumungen

und Zvangsversteigerungen und ausserdem für Private

freiwillige Versteigerungen durchzuführen.

Für den Bezirksdienst sind 7l Bezirke gebil-

det, fürvaicje ein sogenannter Bezirksuntersuchungs-

beamter bestellt ist. Diesen ist die Stellung selb-

ständiger Beamten eingeriumt. Sie führen Dienstsiegel

und stellen unter ihrer Verantwortung Zweugnisse für

X

die Einwohnet ihres Bezirkes aus. Dabei handelt es sich

um die Bestätigungen von Vermögens-,Einkommens-und

anderen persönlichen Verhältnissen sowie von sachli-

chen Tatbeständen der verschiedensten Art und für die

verschiedensten Zwecke. Die Zeugnisse werden in der

Regel auf Grund persönlicher Kertnis der lokalen

Verhältnisse ausgestellt. Soweit die Kenntniß fehlen,

versucht der Untersuchungsbeamte durch Besichtigungen

und Befragungen in der Familie, bei den Hausmeistern,

Nachbarn, Arbeitgebern usw, sich zu unterrichten.

Die Zeugniserteilung ist hier weitgehend auf persön-

liche Unterrichtung angewiesen, weil aktenmässige

Unterlagen, wie Familienbücher, Steuerakten usw.fehlen.

. Es unterliegt keinem Zweifel, dass bei dieser

Sachlage ein Erhebungsdienst nicht zu entbehren ist.

Es scheint auch zunächst einfach und zweckmässig, den

Erhebungsbeamten die Befugnis zur Zeugniserteilung

zu geben. In dem Systen liegen jedoch so grosse Gefah-

ren, dass seine Aufrechterhaltung nicht empfohlen

werden kann. Es liegt auf der Hand, dass erhebliche

Teile eines Bezirkes zu dem Beamten, der sie ständig

beobachtet und ihre persönlichen Verhältnisse für

Familien- und wirtschaftliche Zwecke zu bestätigen

hat, in eine unerwünschte Abhängigkeit geraten. Die

Versuchung zur Korruption und Besteching ist gross.

Mindestens sollen Erhebung und Zeugniserteilung ge-

trennt sein. Grundsätzlich wird die Zeugniserteilung

einem Amt und nicht einzelnen Beauftragten zu übertra-
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gen sein. Die Beteiligten sollten die Zeugnisso bei

dem städtischen Amt zu beantragen haben. Hier soll-

ten die Sachbearbeiter die Antragsteller selbst be-

fragen, Soweit Erhebungen erforderlich sind, sollten

sie damit andere beauftragen.

Mit Erhebungen verschiedener Art ist ausserdem

die Kommandantur der Polizeiwache mit l2o l5o Beam-

ten beschäftigt. Es wird zwedkmässig sein, den Er-

hebungsdienst zusammenzufassen und auf diesen Dienst

zu beschränken.

Den Vollzugsdienst versehen in den Verwaltungs-

bezirken I-VI die beim Hauptamt für den Bezirks-und

Vollzugsdienst eingesetzten Kräfte. In den Bezirken

VII-XIX sind bei den früheren Magistratsdienststel-

len je eine Vollzugsabteilung eingerichtet. Der Voll-

zugsdienst hat Aufgaben des Gerichtsvollziehers und

Versteigerungskommissars wahrzunehmen. In der Haupt-

sache ist er mit städtischen Forderungen beschäftigt.

Es wird zweckmässig sein, den Vollzugsdienst in

ein selbständiges Vollstreckungsamt umzuwandel und

dieses der Finanzverwaltung anzugliedern.

11. Der Geschäftsgang in einer Verwaltung wird in erster

Linie durch ihre Organisation bestimmt. Entsprechend

der Systemlosigkeit, Weitläufigkeit und Unklarheit

in der Organisation ist der Geschäftsgang in der

Stadtverwaltung umstindlich und schleppend. Das Ver-

fahren stammt noch aus der Zeit der parlamentarisch

beherrschten Verwaltungsführung. Sein auffallendstes

Merkmal ist der Mangel an Vertrauen in die leitenden

Beamteh und Angestellten. Die Folge davon ist die

Beteiligung einer übermässig grossen Zahl von Dienst-

stellen an einzelnen eschäftsvorgängen und ein über-

L

spitzter Ausbau der Köntrollen. Die Zuständigkeifnder

früheren Zentralvertretung sind auf denPrimator als

Regierungskommissar übergegangen, ohne dass die grosse

Zahl von sachlichen Entscheidungen von weniger wichti-
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ger Bedeutung auf nachgeordnete Stellen übettragen

worden wäre. Zur Kennzeichnung der Umständlichkeit

und Unhaltbarkeit der Geschäftsbehandlung sei fol-

gendes angeführt :

Mit Bäricht vom 25. November 194l habe ich

nachgewiesen, dass mit einfachen Warenbestellungen

der Reihe nach 6 Stellen sich beschäftigößzg,In dem

Prüfungsbericht des Gemeinde-prüfungsartes beim

Reichsinnenminister ist festgesteilt, dass ein Pür-

sorgefall bis zu seiner Erledigung l4 Stufen der

Verwaltung zu durchlaufen hat. Bei einer Abteilung

des Bauamtes habe ich ermittelt, dass mit einer Ver-

gebung von Bauarbeßten l6 Stellen befasst werden.

Wenn es sich um subventionierte Arbeiten handelt,

ist auch noch die Landesbehörde zu beteiligen.

Es bedarf keiner weiteren Begr ndung, dass ein

. solcher Zustand in unwirtschaftlicher Weise Zeit und

Kräfte beansprucht, die Verwaltung lähmt und nicht

länger aufrechtzüärhalten ist. Mit Bericht vom 20.

Februar l942 habe ich dem Primator Aenderungsvor-

schläge für sofortige Vereinfachungen gemacht. Sie-

he Abschnitt IV Nr. 3.

IV.

Zwischenlösungen.

la. Im September und im Oktober l94o haben Beauftragte

des Gemeindeprüfungsamtes bei dem Reichsministerium

des Innern eine Ueberprüfung der Stadtverwaltung

vorgenommen. Der Bericht darüber ist der Stadtver-

waltung im Mai lg4l zugegangen. Diese Prüfung be-

fasste sich mit der Organisation, der Wirtschaft-

lichkeit und der Finanzlage der Stadtverwaltung. Sie

war jedoch nicht auf die Aufstellung eines neuen

Organisationsplanes gerichtet, sondern beschrankte

sich zu diesem Teil auf Einzelvorschläge.

b. In Auswertung der vorgenannten Vorschläge hat die

Landesbehörde in Prag mit Erlass vom 24. Oktober
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1941,Z. 2/149-194l Abt. 1, die Ersetzung ehrgnamt-

licher Referenten durch Berufung hauptamtlicher De-

zernenten für

1. die Hauptverwaltung,

2. die Finanzverwaltung,

. 3. die Erwerbsbetriebe,

4. das Bauwesen

angeordnet.

Bis jetzt ist je ein hauptamtlicher Dezernent

für die Finanzverwaltung und Erwerbsbetriebe einge-

setzt. Die Berufung von Kräften für die Hauptver-

waltung und das Bauwesen ist nåch im Gange.

c. Sodann hat der Oberlandrat mit Erlass vom l3. Okto-

ber 194l, Nr. I 44l0l, die Einschränkung der Magi-

stratsdienststellen angeordnet. Nach der Verfügung

des Primators vom 39. Oktober 194l sollten 7 Magi-

stratsdienststellen in Zweigstellen umgewandelt wer-

den, die, teils der Zentralverwaltung, teils den auf-

rechterhaltenen 6 Magistratsdienststellen unter-

stellt sein sollten. Ueberdies sollte ein Teil des

bisherigen Aufgabenkreises der Magistratsdienststel-

len auf die Zentralverwaltung übernommen werden.

Mit Bericht vom 29. November 194l habe ich den

Standpunkt vertreten, dass während des Krieges auf

die Unterhaltung der bisherigen Aussenstellen nicht

verzichtet werden kann, dass es aber zweckmässig

ist, einen wesentlichen Teil ihrer Aufgaben auf die

zentralen Dienststellen zu übertragen, ferner, dass

sämtliche Magistratsdienststellen in Zweigstellen

umgewandelt und unmittelbar der Zentralverwaltung un-

terstellt werden sollten. Dieser Vorschlag ist inzwi-

schen verwirklicht worden.

Bei meinen Vorschlägen ging ich davon aus, dass

die Verwaltung der Bevölkerung ohne übermässigen Zeit-

und Kostenaufwand zugänglich sein muss, dass aber an-

dererseits Aufgaben, die wenig Parteienverkehr erfor-

dern, im Intresse der Einheitlichkeit ihrer Behand-



8a

1.6

lung von den zentralen Dienststellen zu bearbeiten

sind. Lokal sind die Aussenstellen zum Teil nicht

vorteilhaft untergebracht. Sie müssen verkehrsmäs-

sig noch besser in den Mittelpunkt ihres Geltungs-

gebietes gerückt werden. Auch ihre Gebietsabgrenzung

kann nicht befriedigen. Wenn nach Wiedereinkehr nor-

maler Zeiten Verkehrs- und Baufragen nach einem neu

aufzustellenden Stadtbauplan gelöst werden können.

werdeh die städtischen Verwaltungsbezirke und der

Dienstsitz ihrer Verwaltung neu zu ordnen sein.

2.Durch Anordnung des Primators wurden aufgehoben das

ehrenamtliche Referat für technisohe Angelegenheiten,

im Präsidium die Abteilung für den Auslandsverkehr.:

. und die Direktionen für den Wirtschaftsdienst und

den Gesundheitsdienst, bei den hauptamtlichen Refe-

raten das für Stadtreinigung und Müllverbrennungsan

stalt.

3.Mit Beridpt vom 25. November 194l habe ich dem Pri-

mator dargelegt, dass die Stadtverwaltung unter ei-

ner ausserordentlich-umständlichen und langsamen Ab-

wicklung der Verwaltungsgeschäfte leidet. An einem

Beispiel über das Bestellscheinverfahren ist darge-

legt worden, wie besonders die Bewirtschaftung des

Haushaltplanes schleppend verläuft und dass die

Gründe dafür neben dem unzwecksmässigen Aufbau der

Verwaltung und einer systemlosen Geschäftsverteilung

namentlich in dem Mangel einer klaren und bestimmten

Verantwortlichkeit der leitenden Beamten sowie in

einer überspannten Zentralisierung der Vertretungs-

und Entscheidungsbefugnis bei,dem Primator liegen.

Nachdem die Leitung der Stadtverwaltung meine

grundsätzlichen Vorschfge für Aenderungen in der

Verwaltungsführung anerkannt hatte, übermittelte

r

1

ichihr mit Schreiben vom 2o. Februa■ 1942 den an-

liegenden Entwurf einer vorläufigen Verfügung über

Anlage 1

die Errichtung von Dezernaten ff. Durch diese Ver-

fügung ■ollen die Begriffe für Dezernate, Planber
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wirtschaftungs- und Kassenanweisungsstellen in der

Stadtverwaltung eingeführt und die Dienststellen dafür

festgelegt worden. Sodann sollen durch sie die Zustän-

digkeiten und Verantwortlichkeiten der genannten Stel-

len für die Bewirtschaftung dys Haushaltplans und für

die Vertretung-des Primators in bestimmten Grenzen be-

gründet werden, Die Verfügung ist von der Absicht ge-

leitet, schon vor der Einführung des neuen Organisations-

plans den Primator und seinen Stellvertreter von der

grossen Zahl täglicher Entscheidungen von weniger wichti-

ger Bedeutung zu entlasten und den eschäftsgang zu be-

schleunigen. Die Zuständigkeit ist für die genannten

Fälle auf die Dezernenten und soweit solche nicht be-

stellt sind, auf die Leiter der Aenter verlagert. Dir

Referate sind im Intresse der Verkürzung des Geschäfts-

ganges ausgeschaltet worden. Soweit den Aemtern für ihre

ere'terten Aufgaben geeignete Kräfte nicht in genügen-

der Zahl zur Verfügung stehen, können sie ihnen von den

geschäftlich stark entlasteten Referaten zugewiesen wer-

den.

4.Weiter übergab ich dem Primator mit Bericht vom l4.

Februar 1942 den angeschlossenen Entwurf einer Betriebs-

Anlage_2

satzung für die Zusammenfassung des Elektrizitätswerkes,

der Strassenbahn, des Gaswerkes und des Wasserwerkes

mit ihren Nebenbetrieben zu dem einheitlichen Eigenbe-

triebe " Stadtwerke Prag ". Durch diese Satzung soll

auch die Zuständigkeit des auf Anordnung der.Landesbe-

hörde für die Erwerbsbetriebe eingesetzten Dezernenten

abgegrenzt und dieser als Erster Werkleiter zur selb-

ständigen Leitüng der Stadtwerke ermächtigt werden. Die

Verbindung der Dezernenten- und Ersten Werkleiterstel-

lung soll dem Träger der Aufgaben die Einflussmöglich-

keiten bieten, die erforderlich sind, um hier die un-

zureichenden Versorgungs- und Verkehrseinrichtungen zu

einem Höchstmass ihrer Leistungsfähigkeit zu führen.
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V.

ne dr at

1. Es wird anzunehmen sein, dass das durch die Bestellung

eines Regierungskommissars geschaffene Führerprincip

in der Stadtverwaltung bestehen bleiben und der Pri-

mator auch künftig die Verwaltung in eigener und aus-

schliesslicher Verantwortung führen soll. Auch wird un-

terstellt, dass der Gedanke der Selbstverwaltung wei-

terhin seine Verwirklichung finden und die Verwaltung

von aussen her eine fortlaufende Belebung erfahren soll.

Dem Leiter der Stadtverwaltung sollten nach

dem Vorbild der deutschen Gemeindeordnung unter Berick-

sichtigung der besonderen Verhältnisse im Protektorat

beratende Kräfte zur Seite gestellt werden. Der gesamte

Aufgabenkreis ist zu gross und manigfaltig, als dass

eine einzige Persönlichkeit alle auftauchenden Proble-

me und Fragen aus eigener Kenntnis der Verhältnisse aus-

reichend zu beurteilen vermöchte, Der "eiter der Ver-

waltung bedarf vielmehr des Rats von Persönlichkeiten,

die für die Verhältnisse und Bedürfnisse der Stadt

einen aufgeschlossenen Sinn haben. Die hiefür be-

stehende Verwaltungkommission dürfte auf die Dauer

nicht genigen, Sie ist durch eine allgemeine Anordnung

der Regierung gebildet. Vorschriften für die Berufung,

Aktssdauer, Zuständigkeit und Pflichten der Kommissions-

mitglieder bestehen nicht. Die Berater sollten nament-

lich zur Stärkung ihrer Verantwortlichkeit und ihres

Pflichtenbewusstseins zu Ehrenbeamten ernennt werden.

Sodann sollte besonders geprüft werden, ob nicht ab-

weichend von dem Recht der DGO die Dezernenten an den

Beratungen auch dann teilzunehmen haben, wenn d:e Ange-

legenheit nicht in ihr Arbeitsgebiet fällt. Es ist al-

lerdings nicht zu verkennen, dass einzelne Dezernenten

versucht sein könnten, auf dem Weg über die Beratungen
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dä Arbeitsgebiet anderer Dezernenten hineinzureden

und dass daraus leicht unerwünschte Reibungen erstehen

können. Diese Befürchtungen würde bei dem Finanzdezer-

nenten keine Rolle spielen, da er sich mit den übrigen

Dezernenten über ihre Aufgaben vom finanziellen Stand-

punkt aus ohnedies auseinanderzusetzen hat. Für den Fall,

e T  c 

hätte, würden auch für ihn die angeführten Bedenken ent-

fallen, da er in seiner Eigenschaft als ständiger Vertre-

ter über den anderen Dezernenten stünde. Jedenfalls

greift im allgemeinen die Verwaltungserfahrung der ein-

zelnen Dezernenten über ihr Arbeitsgebiet hinaus. und

steht aussertBweifel, dass ihre ständige Mitwi

Beratungen wertvoll bereichern und aueh ihrem

kreis nützlich sein könnte.

Wie schon angeführt, sollte die.Zahl de

missionen eingeschränkt werden. Mit Einführung

Organisation sollten für jede Verwaltung / Deze

räte neu zu bestellen und sollte zu prifen seir

weiteren Beiräte für Einzelaufgaben erforderlic

C40

if Antrag der Dezernent

Abschnitten hervorgeht

itverwaltung unter dem

nen Aufgliederung der 

mte Arbeitsgebiete, fi

chliche Zu ammenhang de

n und übersichtlichen
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Das Muster des Deutschen Gemeindetages für den

Verwaltungsgliederungsplan teilt den ganzen Aufgaben-

kreis, den die Städte auf dem Gebiet der Selbst- und

Auftragsverwaltung in dan Resel wahnzmnehmen haben,

in folgende lo Hauptg

eige / ein :

Allgemeine Verw

Polizei,

Schulwesen,

Kultur- und Gen

Fürsorgewesen u

Gesundheitswese

Bau-, Wohnungs-

Wirtschaftsförd

Einrichtungen,

Wirtschaftliche

Beteiligungen 

Finanz- und Ste

Jede Hauptgruppe umfa

wesensverwandt sind 

einander sachliche Zu

der einzelnen Hauptgr
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Weise mit vierstelligen Nummern versehen. Jede weitere

Untergliederung wird mit einer, um eine Zahlenstelle er-

weiterte Nummer versehen,

Der Gesamtaufgabenkreis der Hauptstadt Prag

deckt sind im wesentlichen mit dem der Städte des Alt-

reichs, ist jedoch enger als der vergleichbarer Städte,

Dies trifft neben dem Gesundheitswesen und der Volks-

ertüchtigung, dem Fürsorgewesen und der Jugendhilfe

namentlich für die Kultur. und Gemeinschaftspflege zu.

Auch das Schulwesen der Stadt hat in Prag nicht den Um-

fang einer deutschen Stadt gleicher. · Grösse. Aus die-

sem Grunde empfiehlt es sich, bei der Gliederung der

städtischen Aufgaben die zwei Hauptgruppen Schulwesen

und Kultur- und Gemeinschaftspflege zu einem Verwal-

tungszweig zu vereinigen. Da die Hauptgruppe Bau-,

Wohnungs- und Siedlungwesen hier mehr als lo Gruppen um-

fassen soll, muss für ihre ziffernmässige Kennzeichnung

die nächste Nummer herangezogen und müssen für sie die

Nummern 5 und 6 verwendet werden. Da die Hauptgruppe

Schulwesen und Kultur- und Gemeinschaftspflege zusammen-

gefasst werden sollen, werden für die Benummerung der

Hauptgruppen i¿m ganzen wie üblich die Zahlen O-9 benötigt.

Für die Verwaltung der Hauptstadt Prag ergibt

sich hienach folgende Gliederung ihres Aufgabenberei-

ches in Hauptgruppen :

O Allgemeine Verwaltung,

1 Polizei,

2 Schulwesen, Kultur- und Gemeinschaftspflege,

3 Fürsorgewesen und Jugendhilfe,
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Nach dieser Einteilung der Aufgaben war zunßälist der

Anlaga_3

angeschlossene Verwaltungsgliederungsplan aufzustellen,

in dem bei jeder Hauptgruppe die zu ihr gehörigen Auf-

gaben summarisch aufgeführt sind.

4. Der Aufbau einer Stadtverwaltung muss einfach und

übersichtlich sein. Auch Aussenstehende müssen sich

ein Bild von der Verwaltungsorganisation machen kön-

nen, um sieh bei ihr zurechtzufinden. Der Gang der Ge-

schäfte mass flüssig und rasch abzuwickeln sein. In

Innern müssen klare Zuständigkeiten und Verantwort-

V

lichkeiten bestehen. Un diese Voraussetzungen für

eine befriedigende Verwaltungsorganisation schaffen

zu können, muss in drster Linie die bestehende Tren

nung in die Aufsicht, die rechtliche Vorbereitung und

die Ausführung von Entschliessungen beseitigt werden.

Die Gliederung in Direktionen im Präsidium, Referate

in der Mittelstufe und Aemter in der nachfolgenden

Stufe kann nicht aufrechterhalten werden. Das Schwer-

gewicht der Verwaltung muss in Dienststellen verlegt

werden, in denen die einzelnen Aufgaben in allen Tei-

len, also in verwaltungsrechtlicher und technischer

Hinsicht vorbereitet und ausgeführt werden. Andere

Stellen dürfen zu der einzelnen Angelegenheit nur

gutachtlich oder als sachlich beteiligt gehört werden.

Die zuständige Dienststelle für einen bestimmt

abg@renzten Aufgabenkreis ist nach alter und bewährter

Ueberlieferung das Amt. Aemter mit einem grossen Ge-

schäftsanfall können zur Erzielung einer wirtschaft-

lichen Arbeitsweise die Bearbeitung ihrer Aufgaben

unterteilen, Dies geschieht durch die Bildung von Ab-

teilung, die nach Bedarf weiter in Unterabteilungen

aufgeteilt werden können, Abteilungen und Unterabtei-

   nr    d

chen Aufgaben eine grössere Anzahl Sachbearbeiter er-
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der einem Amt zuteilbare

infolgedessen die Zahl

vorstand bedarf hier zu

Kräfte, die ihn in best:

ten. Dies sind in den St

ordneten. Durch Erlass

24. Oktober 194l, Z. 2/

sation der Verwaltung de

Bildung von Dezernaten :

verbsbetriebe und das Bauwesen

i

nenten eine Stellung zugewie-

V

scher Beigeordneter éntspricht.

,

ing angeordneten Dezernate

end angeführten Hauptgruppen

ist der Weg für die zwis■hene

itor zu dessen Entlastung ein-

g vorgezeichnet. Er ist für

adtverwaltung Prag als zweck-

in den neuen Organisations-

werden hier entsprechend

im Altreich als " Verwaltun-

h ergibt sich folgender Auf-

1

Dezernate / als einzelne Zwei-

ervaltung,

b. Aemter als -eile der einzelnen Verwaltungen,

c. Abteilungen als Teile der einzelnen Aemter,



d. Unterabteilun

Abteilungen.
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Bemerkungen über die Gründe vorangestellt worden, die

zu ihrer Bildung und Aufgabenabgrenzung bestimmend

waren.

Anlage 2

S

C

n

6

t

n

u

sind noch weniger in de

ehung

ihre Angaben genau und

Auch

neine Unkenntnis des ge

lechts

erschwerte die Arbeit.

rechungen

und Erhebungen wurden j

en Klar-

stellungen erzielt.

8.Die praktische Durchfüh

n erfor-

dert in erster Linie di

und Rechnungsprüfungsamtes nach den Vorsohlägen des

neuen Organisationsplans. Seine Leitung sollte einer in

der deutschen Kömmunalverwaltung überdurchschnittlich

erfahrenen Fachkraft übertragen werden. Ebenso wichtig

ist die rasche Besetzung der Stelle des Dezernent für

en.

die Hauptverwaltung, an dessen Erfahrungen auf dem Ge-

biete der Organisation die gleichen Anforderungen zu

stellen sind, denn er hat die Arbeit des Organisations-

amts zu unterstützen und zu vertreten und ausserdem Or-

ganisation und Personalpolitik miteinander in Einklang

zu bringen. Als erw'inscht ist es zu bezeichnen, dass

zum Zeitpunkt der Inangriffnahme der Umorganisation

auch die übrigen Dezernentenstellen besetzt sind, damit

die Dezernenten bei den Auseinandersetzungen über die

Personal- und Gesch ftsübernähme mitwirken können.

4
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9. Der Geschäftsgang in der Verwaltung wird durch die

räumliche Unterbringung der D enststellen stark be-

einflusst. Bei räumlicheß Zerreisung wird trotz Fern-

sprechanlage die persönliche Verständigung erschwert,

der Aktenumlauf verzögert und gefährdet und die Unter-

haltung gemeinsamer Registraturen weitgehend ausge-

schlossen. Die Dienststellen der Stadtverwaltung Prag

sind in 4o eigenen und 17 gemieteten Gebäuden unter -

gebracht. Der Idealzustand, wonach sämtliche Dienst-

stellen in einem grossen Verwaltungsgebäude unterge-

bracht sind, ist wohl in keiner Grosstadt zu verwirk-
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Vorläufige verfügung

über die

Errichtung von Dezernaten und Planbewirtschaftungsstellen

und über die Vertretung des Primators / Primatorstellver-

treters / vom

Februar 1942.

Durch Erlass der Landesbehörde in Prag vom 24, Ok-

tober 1941, Z. 2-149-194l-Abt. 1, sind die Dezernate für

die Hauptverwaltung, die Finanzver.altung, die Erwerbs-

betriebe und das Bauwesen errichtet und die Dezernenten

zur Vertretung des Primators / Primatorstellvertreters /

ermächtigt worden.

Auf Grund des vorerw hnten Erlasses der Landesbe-

hörde und '§ 95 und 142 der Prager Gemeindeordnung be-

stimme ich folgendes 

§1

Dezernate.

/l/ Dezernate sind Verwaltungsstellen, denen die Verwaltung

einer bestimmten Gruppe von Aufgaben der Hauptstadt

Prag mit Hilfe von Aemtern obliegt.

/2/ Der Geschäftsbereich der einzelnen Dezernate wird bis

zur Inkraftsetzung des in Vorbereitung befindlichen

Organisatiens- und Geschäftsverteilungsplanes durch be-

sondere Anordnungen des Primators / Primatorstellvertre-

ters / bestimmt.

§ 2

Bewirtschaftungsstellen.

/l/ Bewirtschaftungsstellen sind Dienststellen der Verwal-

tung der Huptstadt Prag, die über die Mittel selbstän-

dig verfügen können, die im Haushaltsplan für ihre Tä-

tigkeit veranschlagt und durch besondere Vermerke für

die Bewirtschaftung durch Sie gekennzeichnet sind.

/2/ Die Befugnis zur Bewirtschaftung besteht in dem sachli-
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chen Entscheidungsrecht und in dem Recht zur Vertretung

des Primators/ Primatorstellvertreters / in den Angele-

genheiten und in dem Ümfang, in dem über Haushaltmittel

verfügt werden darf.

§3

Errichtung von Bewirtschaftungsstellen.

T aT

nenten und soveit solche für einzelne Aufgabengruppen

nicht ernannt sind, die Leiter der Aenter, ausserdem

der Leiter der Präsidialkanzlei, der Personalabteilung,

der Presse- und Propagandaabteilung, des Ref. VII

/ Militärwesen/, des Referates XVI / Wirtschaftsunter-

nehmungen/, des Chemischen Instituts und die Leiter der

Zveigstellen der Stadtverwaltwig.

/2/ Die in der Vervaltungsorganisation der Hauptstadt Prag

als Referate bezeichneten Dienststellen gelten nicht

als Aemter im Sinne des Abs. 1.

/3/ An Stelle des Wirtschaftsamts treten als Bewirtschaf-

tungsstellen für die Beschaffung von

a. Feuerwehrfahrzeugenund Geräten das Bauant,Abt. 14,

b. alien sonstigen Fahrzeugen, der Ersatzteile und

fir den gesanten Betriebsstoff das Bauamt, Abt. lo,

c. Baustoffen und Baugeräten die einzelnen Bauämter

je für ihren Bedarf,

§ 4

Beschrärkung des Bewirtschaftungsrechtes.

// Die Bewirtschaftungsstellen haben die Entschliessung

des Primators / Primatorstellvertreters / in folgen-

den Angelegerheiten herbeizuführen :

l. allgemein bei

a. Einfüihrung, Aenderung und Aufhebung von Ab-

gaben, Beitrëgen, Gebühren und Tarifen

b. Verfügung über Geneindevermögen, bésonders



bei Er: erb, Tausch, Ver usserung und Belas

von Grundsticken, Schenkungen und Darleher

gaben, soveit eo sich nicht ihrer Natur na

im besonderen :

, die Dezernenten, we in im Einzelfall der soraus-

sichtliche Gesantaufvand............ K lO O0O.-

tibersteigt,

die Bauämter Abt. 3,5,9,9a,lo und

14, wean im Einzelfall der voraus-

sichtliche Gesamtaufwand ..........

K 50 000,-

übersteigt,

das irtsohaftsamt, venn in Einzel-
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pan daneo Taa n 

Leistungen im Einzelfall der

voraussic tliche Gesamtauf-

7nd.....................  1 .OO.-

äbersteigt,

bb, bei einnaligen Unterstüt-

zungen, Beihilfen oder Sai-

pendien von mehr als....P... K 1 c0O.-

ce. wenn in Einzelfall dauernder

Unterstützung der voraus-

sichtliche Jahresaufwand.... K 4 O0c,-

übersteigt,

f. die übrigen Bewirtschaftungsstel-

ler, wenn in Einzelfall der voraus-

sichtliche Gesamtaufwand.... K lo C0O.-

übersteigt.

T   d    

oder ausserplannässige Ausgaben mit einem Mehr-

oder Gesautaufvand bis du l00 00 K entstehen kð3-

nen, bedürfen der Zustimmung des Finanzdezernenten.

Die Herbeiführung der Entschlieesung des Primators

zu Verpflichtungen, durch die über- oder ausser-

planmässige Ausgaben über l00 O00 K entstehen kön-

nen, hat im Einvernehmen mit den Finanzdezernenten

zu geschehen,

/3/ Der Finanzdezernent ist berechtigt,_ den Bewirt-

schaftungsstellen, die fir ihr Arbeitsgebiet ver-

anschlagten Haushaltnittel zeitlieh oder Petrags-

müssig in Teilbetrügen zuzuteilen. Er ist ausserdem

ermächtigt, mit Zusti.nung des Primators bei ange~

spanter oder verindeter Pinanzlage einzelne Plan-

sätze zu kirzen.

§5

Besondere Pflichten der Bewirtschaftungsstellen.

/l/ Die Haushaltnittel dirfen nur insoveit und nicht

eher in Anspruch genomaen werden, als es für eine

wirtschaftliche und sparsame Verwaltung-erforderlich

ist.

/2/ Verstösse gegen die Bevirtschaftungsvorschriften
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werden dienststrafrechtlich verfolgt. Ausserdem

haften die Leiter der Bewirtschaftungsstellen der

Stadt für den daraus entstandenen Schaden.

§ 6

Beteiligung von Kommissionen.

Die Mitwirkung von Kommissionen bei der Bewirtschaftung

des Haushaltsplanes ist auf F lle von wichtiger oder

grundsätzlicher Bedeutung zu beschränken. Warenbestel-

lungen sollen in der Regel ohne Beteiligung von Kommis~

sionen durchgeführt werden.

§ 7

Haushaltsüberwachungslisten.

/1/ An Stelle der bisher von dem Finanzreferat zen-

tral geführten Deckungslisten sind bei den einzel-

nen Bewirtschaftungsstellen Haushaltsüberwachungs-

listen nach nöherer Wesung des Finanzdezernenten

zu führen.

/2/ Die Haushaltsüberwachungslisten sind stets auf dem

laufenden zu halten und monatlich abzuschliessen.

Das Abschlussergebnis ist dem Finanzdezernenten so-

fdrtiaitzuteilen. Die abgeschlossenen Listen sind

ihm auf den l. April, 1. Juli und l. Oktober zu

übergeben.

§ 8

Anweisungsstellen.

/l/ Die Bewirtschaftungsstellen sind für ihre Arbeits-

gebiet in unbesohränktem Umfang Anweisungsstellen.

/2/ Die Anweisungsstellen ordnen nach pflichtmässiger

Prüfung und Feststellurg der Zahlungspflicht die

Auszahlungen durch die zuständige Kasse an, Das

gleiche gilt für die Einzahlungen.

/3/ Bei zweifelhaften Forderungen ist die Entscheidung

des Primators / Primatorstellvertreters / herbei-

zuführen.
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§ 9

Vertretung des Primators / Primatorstellvertreters /.

/1/ Die Reihenfolge, in denen die Dezernenten den Pri-

nator / Primatorstellvertreter / allgemein vertre-

ten, wird durch schriftliche Dienstanweisung

festgestellt.

/2/ Erkl rungen, durch die die Gemeinde Verpflichtet

werden soll / einseitige Verpfliöhtungserklärun-

gen/, sind von der Vertretungsbefugnis ausgenom-

men.

/3/ Die Dezernenten und die Bewirtschaftungsstellen

vertreten den Primator in rechtsgeschäftlichen

Angelegenheiten in dem Umfang, in dem sie zur Be-

wirtschaftung von Haushaltplanmitteln berechtigt

sind.

/n/

In Angelegenheiten, in denen die Entschliessung

des Primators / Primatorstellvertreters / herbei-

zuführen ist, kann dieser die Dezernenten und die

dewirtschaftungsstellen mit seiner Vertretung be-

auftragen.

/5/ Die Dezernenten zeichnen in Ausübung ihrer Vertre-

tungsbefugnis unter Anführung der Amtsbezeichnung

des Primators mit dem' Beisatz " In Vertretung,

::

die Bewirtschaftungsstellen, soveit sie nioht De-

-zernenten sind, mit dem Beisatz " Im Auftrag ".

§ 1o

Schlussbestimmungen.

/1/ Diese Verfügung tritt mit dem Tage der Genehmi-

gung durch die Landesbehörde und den Oberlandrat

in Prag in Kraft.

/2/ Dienstvorschriften, die mit den gegenwärtigen Vor-

schriften nicht übereinstimmen, treten von diesem

Tage an ausser Kraft.

Prag, den

;

Der Primator.

Der Primatorstellvertreter.
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BETRIEBSSATZUNG

der

Stadtwerke

PRAG.

Auf Grund § 142 der Prager Gemeindeordnung und des Erlasses

der Lendesbehörde in Prag vom 24, Oktober 194l - Z.2/l49-

194l-Abt,-l betr. Crganisation der Vervaltung der Hauptstadt

Prag erlasse ich folgende Betriebssatzung :

§1

/1

/l/ Von den Eigenbetrieben der Hauptstadt Prag bilden

1. das Elektrizitätswerk mit der Müllverbrennungsanlage,

2. die Strassenbahn mit Autobus-und Öbusbetrieb,

3. das Gaswerk,

4. die Wasserwerke

mit ihren Nebenbetrieben einen einheitlichen Eigenbe-

trieb. Dieser Eigenbetrieb führt die Bezeichnung " Stadt-

werke Prag

s

/22 Gegenstand des Betriebes der Stadtwerke ist die Versorgung

der Bevölkerung mit Stron, Gas und Wasser, die Verkgennung

und wirtschaftliche Verwertung von Mill, sowie die Ünter-

haltung von Schienen- und Strassenverkehrsbetrieben im

Sinne eirer dem Gemeinnutz dienenden Gemeindepolitik.

/3/ Die Stadtwerke werden organisatorisch gesondert verwaltet

und finanzwirtschaftlich als Sondervermögen behandelt.

§ 2

/1/ Die Stadtwerke werden unbeschadet des § 4 von der Werklei-

tung selbständig geleitet, Die derkleitung ist dem Primator

für die wirtschaftliche Führurg der Stadt erke verantwort-

lich.

/2/ Die Werkleitung besteht aus

l. dem Dezernenten für die Versorgungs- und Verkehrs-

betriebe,

2. den Leitern

a. des Elektrizitätswerkes,

b, der Strassenbahn,

c. des Gaswerkes,

d, der Wasserwerke,

3. dem Leiter der Verwaltung der Stadtwerke.

/3/ Der Dezernent für die Versorgungs und Verkehrsbetriebe

ist Erster werkleiter. Dem Ersten Verkleiter steht gegen-
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über den übrigen Werkleitern im Rahmen der Zuständig-
keit der Werkleitung ein unbeschränktes Weisungsrecht
zu. Die übrigen Verkleiter sind einander gleichgeordnet,
§ 3
/1/ Dem Ersten Werkleiter obliegt die Gesamtleitung der
Stadtwerke. Er sorgtbesonders für den fortschrittli-
chen Ausbau,der Stadtwerkey die einheitliche energie-
wirtschaftliche Ausrichtung der Versorgungsbetriebe und
die Abstimmung der gegenseitigen betriebswirtschaftlichen
Erfordernisse und der Tarife der einzelnen Teile der
Stadtwerke.
/2/ Den in § 2 Abs.2 No.2 genannten Werkleitern obliegt die
technische und wirtschaftliche Betriebsführung in den
Teilunternehmungen der Stadtwerke, für die sie bestellt
sind, dem in No. 3 aa.O. genannten Werkleiter die Lei-
tung der Verwaltung der Stadtwerkte.
/3/ Der Erste Verkleiter kann sich gegenüber den übrigen
Werkleitern mit Zustimmung des Primators allgemein
wichtige Entschliessungen vorbehalten. Im übrigen wird
die Geschäftsverteilung auf Vorschlag des Ersten Werk-
leiters dureh schriftliche Dienstan eisung des Primators
geregelt.
§ 4
/l/ Die Werkleitung hat die Entschliessung des Frimators in
folgenden Angelegenheiten herbeizuführen :
1. Festsetzung von Abgaben und Tarifen;
2. Uebernahme neuer Aufgaben, für die eine gesetz-
liche Verpflichtung nicht besteht;
3. Umwandlung der Rechtsforn der Stadtwerke und von
Unternehmen, an denen die Stadt über die Stadt-
werke massgebend beteiligt ist ;
4. Uebernahme und Aufgabe von Beteiligungen;
5. Verfügung über städtisches Vermögen, besonders
Erwerb, Veräusserungen und Belastung von Grund-
stücken, Schenkungen und Darlehenshingaben, so-
weit sie nicht im Wirtschaftsplan votgesehen sind
oder es sich nicht ihrer Natur nach um regelmäs-
sig wiederkehrenden Geschäfte der laufenden Ver-
waltung handelt;-
6. Verzicht auf Ansprüche der Stadt und Abschluss von
Vergleichen, soweit es sich nicht um Geschöfte der
laufenden Verwaltung handelt, die gel'ci von uner-
heblicher Bedeutung sind.
7. Aufnahme von Darlehen, Uebernahme, vor Bürgschaften
und Verpflichtungel aus Gew hrsveträgen und Bestel-
lungen anderer Sicherheiten, soveit Sie nicht im
irtschaftsplan vorgesehen sind;
8.Führung eines Rechtsstreites von grundsätzlicher
Bedeutung oder von einem Streitvert von mehr als
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500 000 K;
9.
Feststellung und Aenderung des Wirtschaftspla-
nes der Stadtwerke;
lo. Feststellung des Jahresabs hlusses und Vertei-
lung des Jahresgewinnes;
ll. Rückzahlung von Eigenkapital an die Stadt;
12. Stundung von Zahlungsverbindlichkeiten gegen-
über den Stadtwerken, soweit diese im Einzei-
falle den Betrag von 500.000 K übersteigen.
13. Verträge, scweit es sich nicht um Geschäfte
der laufenden Ver altung handelt;
14. allgemeine Regelung der dienstlichen Verhält-
nisse der Beamten, Angesvellten und Arbeiter
und besondere Regelung der dienstlishen Ver-
haltnisse der Beamten des höheren Dienstes.
/ Dienstklasse I / und der der leitenden An-
gestellten von der Vergütungsgruppe II TO A
aufwärts.
Angelegenheit keinen Aufschut düldet und die Ent-
schliessung des Primators nicht rechtzeitig herbei-
geführt werden kann. In diesen Falle hat die Werklei-
tung dem Primator unverz iglich Kenntnis zu geben.
/3/ Der Primator wird in seiner Eigenschaft als gesetz-
licher Betriebsführer aller Angestellten und Arbei-
ter der Stadtwerke von dem Ersten Werkleiter ständig
vertreten.
§ 5
/1/ Die Werkleitung vertritt für den Primator die Stad's
in den Angelegenheiten der Stadtwerke, die ihrer
Entscheidung unterliegen. In Angelegenheiten, in
den nach § 4 die Entschliessung des Primators her-
beizuführen ist, kann dieser die Werkleitung mit
seiner Vertretung beauftragen.
/2/ Die Vertretung des Primators in Angelegenheiten der
Stadtwerke wird jeweils dur h den Ersten Werkleiter
gemeinsam mit dem Werkleiter ausge t, zu dessen Ge-
schäftsbereich die zu vertrctende Angelegenheit ge-
hört.
/3/ Der Erste Werkleiter wird in Verhinderungsfalle durch
einem vom Primator zu bezeichneren Beirat vertreten.
Die übrigen Werkleiter werden im Verhinderungsfalle
von ihren Stellvertretern im Betrieb vertreten.
/4/ Der Primator kann auf Vorschlag des Ersten Werkleiters
auch andere Beamte und Angestellte der Stadtwerke be-
auftragen, den Ersten Werkleiter und die brigen Werk-
leiter in bestimmten Angelegenneitcn zu vertreten.
/5/ Der Erste Werkleiter und die üibrigen Werkleiter unter-
zeichnen unter dem Namen " Stadtwerke Prag ". Dabei
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zeichnen sie in allen Fällen, also auch in denen, in
denen die Werkleitung mit der Vertretung des Prima-
tors beauftragt ist, ohne Beifügung eines Vertretungs-
verh ltnisses. Vertretungsbefugte Beamte und Ange-
stellte, die nicht gerkleiter sind, zeichnen stets
mit den Beiworten : " Im Auftrage ".
/9/
Erklärungen durch die die Stad verke verpflichtet
werden sollen, bedürfen der schriftlichen Form. Ge-
schäfte der laufenden Verwaltung, die für die Stadt-
werke geldlich von nicht erheblicher Bedeutung sind,
bedürfen dieser Formvorschrift nicht. Das Gleichegilt
für Geschäfte, die ein für das Gesohäft oder den Kreis
von Geschäften ausdrücklich Bevollmächtigter abschliosst,
wenn die Vollmacht schriftlich erteilt ist.
/7/
Der Umfang der Vertretungsbefugnis wird im amtlichen
Mitteilungsblatt der Hauptstadt Prag veröffentlicht.
§ 6
/1/
Für die Beratung bei der Verwaltung der wizdtwerke be-
ruft der Primator für die Daue: von 2 Jahren Beiräte.
Die Berufung kann jederzeit widerrufen werden. Die
Zahl der Beinäte wird auf 12 festgesetzt, wovon 5 Ge-
meinderäte und die weiteren 7 andere wirtschaftlich
sachkundige Bürger sein sollen.
/2/
Die Beiräte für die Stadtwerke sind insbesondere in
den Angelegenheiten des § 4 Abs. 1,Ziff. 1-13 zu hören.
/31
Die Beiräte für die Stadtwerke sollen nach Bedarf, min-
destens aber einmal im Vierteljahr zusammentreten.
An ihren Sitzungen nehmen die Werkleiter, vr Bera-
tungen wichtiger finanzwirtschaftlicher Angelegenhei-
ten auch der Stadtkämmerer teil.
/4/
Den Vorsitz in den Beiräten führt der Primator, bei
seiher Verhinderung der Erste Werkleiter.
/51
Die Bestimmungen für die Einberufung, die Geschäfts-
ordnung und die Entschädigung der Beir te erlässt der
Primator.
2 §
Die Werkleitung hat dem Stadtkämmerer den Entwurf
des Wirtschaftsplanes und des Jahresabschlusses, die
Vierteljahresübersichten und vierteljährlichen Zwischen-
abschlüsse, die Ergebnisse der Betriebsstatistik und
Selbstkostenberechnungen der Stadtwerke rechtzeitig zur
Kenntnis zu bringen; sie hat ihm ferner auf Anfordern
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alle sonstigen finanzwirtschaftlichen Auskünfte zu

erteilen.

§ 8

/l/ Die Stadtwerke sind finanzwirtschaftlich als Sonder-

vermögen der Stadt gesondert zu verwalten und nachzu-

weisen; auf die Erhaltung des Sondervermögens muss

Bedacht genommen werden.

/2/ Die den Stadtwerken unmittelbat dienenden Grundstücke

und grundstücksgleichen Rechte sind nach dem Stand

vom 1. Januar l942 in der Anlage angsrt.

§ 9

/1/ Die Werkleitung hat mindestens Vierteljahrsübersich-

ten über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen

und vierteljährliche Zwischenabschlüsse aufzustellen.

Für die Zwischenabschlüsse bedarf es keiner Bestand-

aufnahme / Inventur / und keines förmlichen Bücher-

abschlusses.

/2/ Die ierteljahrsübersichten und die vierteljährli-

chen Zwischenabschlüsse sind dem Primator mit einem

Bericht vorzulegen, in dem auf vorangegangene Sonder

berichte über Erfolg,gefährdete Mindererträge und Mehr-

aufwendungen Bezug genommen und auf alle anderen Min-

derertrage, Mehrerträge, Mehraufwendungen und Minder-

aufwendungen gegenüber dem Erfolgsplan hingewiesen

wird.

§ lo

Das Wirtschaftsjahr der Stadtwerke ist das Rechnungs-

jahr der Hauptstadt Prag.

§ 11

Die Vorschriften der Deutschen Eigenbetriebsverordnung

in

C000

8 über Massnahmen zur Vermögenserhaltung,

9 über Kassen- und Kreditwirtschaft,

lo über Personalangelegenheiten,

12 über Umfang und Dienststelle des Rechnungswesens,

oS

13 über Wirtschaftsplan,

0

14 über Erfolgsplan,

S

15 über Finanzplan,
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16 über Buchführung,

18 über Jahresabschluss,

19 über Einzelvorschriften für den Jahresabschluss,

20 über Jahresbericht,

21 über Rechenschaft,

23 über Jahresabschluss der Versorgungsbetriebe,

24 über gemeinsamer Jahresabschluss,

§ 26 über Anpassung der Jahresbilanz

und die dazu ergangenen Ausführungs-, Aenderungs-

und Ergänzungsvorschriften sind sitgemäss anzuwenden.

§ 12

Die Vorschriften in den S§ 1 - lo treten mit Wirkung

vom l. April l942 in Kraft. Die Inkraftsetzung der

Vorschriften in § ll wird durch den Primator beson-

ders verfügt.

Prag, den

Januar 1942.

Der Primator.

Der Primator-Stellvertreter.
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Verwaltungsgliederungeplan
für die
Stadtverwaltung_P_I_a_g_
Nummer des
Aufgabe
Zuständige
Gliederungs-
Dienststelle
planes.
0
Hauptgruppe: Allgemeine_Verwaltung.
Verfassungsrechtliche Angelegenheiten
Hauptamt.
00
des Reichs und des Protektorats
11
Volkstum im Ausland
11
"1
Beziehungen zum Protektorat und NSDAP
"
Staatsaufsicht
11
Nationale Feiern und Gedenktage
"1
Auszeichnungen und Ehrungen
!1
Ortsrecht,Verwaltungsbezirke,Wappen,
Farben und Dienstsiegel der Stadt
11
Gemeindegebiet
"
Primator,Primatorstellvertreter
11
Dezernenten,Ehrenbeamte
11
Gemeinderäte,Beiräte
11
Deutscher Gemeindetag
11
Vertretung der Stadt in Körperschaf-
ten, Vereinen usw,
Organisations-
01
Innere Verwaltungsorganisation:
und Rechnungs-
prüfungsamt.
Gliederung der Verwaltung
I1



21a
2
Nummer des
Zuständige
Aufgabe
Gliederungs-
Dienststelle.
planes.
Organisations-
Geschäftsordnung
und Rechnungs-
prüfungsamt.
"1
Dienstordnung
"1
Dienstanweisungen
02
Sachverwaltung:
Bauämter.
Beschaffungswesen für die Bauverwaltung
Reinigungsamt.
Desgleichen für Fahrpark
Feuerwehramt.
Desgleichen für Feuerwehr
Beschaffungsamt.
Uebrige Beschaffungen
Beschaffungs-
Inventarien
stellen.
Verwaltung der Dienstgebäude und der
Räume
Hochbauant.
a.bauliche UnterhaItung
Beschaffungsamt.
b.Heizung und Reinigung
Organisations-
c.Raumzuteilung an Dienststellen
und Rechnungs-
prüfungsamt.
03
Personalverwaltung:
Allgemeine und grundsätzliche Angelegen- Personalamt.
heiten,Stellenplan,Dienstaufsicht, Ur-
laubregelung,Reisekosten
11
Einstellung,Beförderung,Versetzung,Ent-
lassung,Zurruhesetzung,Dienstwohnungen,
Dienstreisen,Arbeitseinsatz,Dienstjubi-
läen,Befähigungsprüfungen, Schulung und
Fortbildung,Bewachung und Anweisung der
Bezüge usw.
Personalabtei-
Desgleichen für Bedienstete der Stadt-
lung der Stadt-
werke.
werke.
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Sae nares

Gliederungs-

Aufgabe

Zuständige

planes

Dienststelle

04

Auftragsangelegenheiten:

Standesamtliche Angelegenheiten,Matrikel- Standesamt.

führung,Heimatrecht

Wehrmacht,Waffen-SS,Erfa■sungswesen

Hauptamt.

Versicherungsrechtliche Angelegenheiten

Rechtsamt.

05

Besendere Dienststellen für eigene Angelegenheiten:

Rechtsamt

Rechtsamt.

Statistisches Amt

Pressestelle

Post-und Zustelldiens

Auskunfts-und Zeugni

Uebersetzungsdienst

Zweigstellen der Stad

Gewerbepolizei

Merktpolizei

Sonderpolizei:

Forstpolizei

Jagdpolizei

Wasserpolizei
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Nummer des
Gliederunge-
Aufgabe
Zuständige
planes
Dienststelle
Baupolizei
Baupolizeiant.
Peuerlöschpolizei
Feuerwehramt.
Gesundheitspolizei
Gesundheftsamt.
Veterinärpolizei
1
14
Luftschutz
Luftschutzamt
15
Chemische Untersuchungen
Chem.Untersu-
chungsamt.
2
Hauptgruppe: Schul-und _Kulturverwaltung
20
Allgemeine Schulverwaltung
Schul-und Kul-
turamt
21
Schulaufsicht,Schulsprengel
"1
22
Lehrer
11
23
Ortsschulräte
u
24
Lehrer-und Amtsbücherei
"1
25
Mittelschulen
11
Hu
¯26
Fach- und Berufschulen
H
27
Kindergärten,Kinderkrippen,Kinderhorte
11
28
Kulturpflege
1
Archiv
Deutsche Bücherei
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5
Nummer des
Gliederungs-
Aufgabe
Zuständige
planes
Dienststelle
3
Hauptgruppe: Wohlfahrtsverwaltung.
30
Allgemeine Fürsorgeverwaltung
Fürsorgeamt.
31
Pflegschaften,Vormundschaften,Schutz-
11
aufsicht
32
Erwachsenenfürsorge
"
33
Jugendfürsorge
11
34
Vorbereitende und zusätzliche Fürsorge
11
35
Armenstiftungen
1
36
Fürsorgerinnen
u
37
Einrichtungen des Fürsorgewesens
"1
4
Hauptgruppe: Gesundheitsverwaltung.
40
Allgemeine Gesundheitsverwaltung
Gesundheitsamt.
41
Gesundheitsschutz und-Fursorge,Unter-
11
suchungen:
Medizinalwesen
Oeffentliche Hygiene
Seuchenbekämpfung
Gewerbehygiene
Lebensmittelverkehr
Nachwuchsfürsorge
Schulgesundheitsfürsorge
Tuberkulosenfürsorge
Geschlechtskrankheitenfürsorge
Geisteskrankenfürsorge
Krüppel-und Bresthaftenfürsorge
Altersschwache
Amts-und Gerichtsärztliche Untersuchungen
Forschungs-und Gerichtsstelle
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6
Nummer des
Gliederungs-
Aufgabe
Zuständige
planes.
Dienststelle
42
Erb-und Rassenpflege,Einrichtungen des
Gesundheitsamt.
Gesundheitswesens,Sport und Sondereinsatz:
Erb- und Rassenpflege
Erhöhte Lebensmittelzuweisungen
Hilfskrankenhäuser
Sport
Einrichtungen des Gesundheitswesens
43
Veterinärwesen:
11
Bezirkstierärzte
Ueberwachung.:der Fleischmarkthallen,
Fleisch- und Wursthändler
Tierseuchenbekämpfung
Abdeckereien,Tierkörperverwertungsanstalt
Baktereologisch-hygienische Untersuchung
tierischer Lebensmittel
5/6
Hauptgruppe:Bauverwaltung-
50-
Allgemeine Bauverwaltung:
Bauverwal-
tungsamt.
Kontingentierte Baustoffe,Prüfung der
Preise im Bauwesen
Arbeitseinsatz bei den Bauämtern
Vertragswesen
Zwangsenteignung auf dem Gebiet des
Städtebaues
Allgemeine Rechtsangelegenheiten in.der
Bauverwaltung
Bauberatung
Stadtplanungs-
und Baupolizei-
amt.
Vergebungswesen
Zuständige
Bauämter
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8
Nummer des
Aufgabe
ständige
Gliederungs-
nststelle
planes
Brücken und Stege
ücken-und
sserbauamt.
Wasserläufe
n1
56
Einrichtungen der Hoch.und Tiefbau-
verwaltung:
Strassenbeleuchtung
Strassenbauamt
Strassenreinigung-
Reinigungs-und
Fuhrant
Müllabfuhr
"
Müllverwertung
Stadtwerke
Kanalisation
tadtentwäs-
erungsamt
Kläranlage
14
Fuhrpark
einigungs-und
ahramt
Garten-und Parkanlage
arten-und
arkamt
Friedhofwesen,Kremato
irchen-und
riedhofamt
7
70
Handwerk,Industrie und Handel
Gewerbeamt
Verkehrsförderung
Fremdenver-
kehrsant
Wirtsehaftsfördernde Einrichtungen:
Schlacht-und Viehhof
Schlaht-und
Viehhof
Abdeckereien
Gesundheitsamt



9
Nap Maaas
Gliederungs-
Aufgabe
Zuständige
planes
Dienststelle
Markthallen
Marktamt
Stadtwaagen
I1
Beteiligung an den sogenannten Kleinbe-
Ernährungs-
trieben
und Wirt-
schaftsamt
72
Kriegswirtschaft:
Ernährungswirtschaft und Bewirtschaftung
"
von Verbrauchsgütern
8
Hauptgruppe: Stadtwerksverwaltung und sonsti
ge
wirtschaftliche_Betätigung.
80
Stadtwerke:
Stadtwerke
Elektrizitätswerk
Gaswerk
Wasserwerke
Strassenbahn mit Obus-und Autobusbetrieb
81
Flussbewirtschaftung,Baggerei,Eisgewin-
Brücken-und
nung,Moldauschiffahrt,Fischfang
Wasserbauamt
82
Bestattungsanstalt:
Kirchen-und
Friedhofamt
.83
Druckerei und Buchbinderei
Hauptamt
84
Landwirtschaftsbetriebe
Liegenschafts-
amt
85
Forstbetrieb
Forstamt
6
Hauptgruppe:Finanz-und Abgabenverwaltung
06
Finanzwirtschaft:
Stadtkämmerei
Finanzrecht und -Verwaltung
Pinanzausgleich
Steuerüberweisungen
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10
Nummer des
Gliederungs-
Aufgabe
Zuständige
planes
Dienststelle
Staatliche Zuschüsse
91
Vermögens-und Schuldenverwaltung:
Grundvermögen
Liegenschafts-
amt
Kapitalvermögen
Stadtkämmerei
Stiftungsvermögen
Fürsorgeamt,
Kirchen-und
Friedhofamt
Anleihen und Darlehen
Stadtkämmerei
Bürgschaften
31
Kassenkredite
11
92
Haushaltwesen:
H
Haushaltssatzung
Durchführung des Haushaltsplanes
Haushaltsüberschreitungen
Rücklagen
Finanzberichte
93
Kassen- und Rechnungswesen:
Kassen-und
Rechnungsamt
Kassendienst
Buchhaltung
Rechnungslegung
94
Vollstreckungswesen
Vollstreckungs-
amt
95
Abgabenverwaltung:
Wiederkehrende Abgaben
Steueramt
Einmalige Abgaben
11
96
Gebühren-und Beitragsordnungen
Stadtkämmerei
97
Kirchensteuern
Kirchen-und
Friedhofamt
98
Steuerberatung eigener Dienststellen
Stadtkämmerei
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Nummer des

Gliederungs-

Aufgabe

Zuständige

planes

Dienststelle

Finanzstatistik

Stadtkämmerei



tung der Hauptstadt Prag

S

001

002

003

g

004

nenkurse.

005

006

ung.

01

010

Angelegenheiten.

oll

Einzelne Personalangelegenheiten.

012

Berechnung und Festsetzung der Bezüge.

02

Organisations-und Rechnungsprüfungsamt.

020

Allgemeines und Organisation.

021

Kassen- nd Vorratsprüfungen.

022

Technische Pröfungen.

023

Vorprüfung der Kassabelege.

Abschluss-, Wirt■chaftlichkeits- und Or-

ganisationsprüfungen.

Rechtsamt.

Allgemeine Verwaltungs- und Rechtsangele-

genheiten.

Versicherungsrechtliche Angelegenheiten.

Verwaltungsbücherei.
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Ordnungsnummer für
Bezeichnung der Dienststelle
Amt
Abt.
Unterabt.
04
a
040
Allgemeine Angelegenheiten.
041
Beschaffungen.
042
Lagerverwaltung.
043
Inventar.
044
Heizung und Reinigung.
045
Fernsprechzentrale.
05
Statistisches Amt.
06
Standesamt.
090
Allgemeine Verwaltung.
061
Geburten und Sterbefälle.
062
Aufgebote und Trauungen.
063
Matrikelführung.
064
Heimatrecht.
1 Polizeiverwaltung.
10
Polizeiamt.
100
Allgemeines.
101
Ortspolizei.
102
Preisüberwachung und Preiskontrolle.
103
Lebensmittelpolizei.
11
Gewerbeamt.
110
Allgemeines.
lll
Handel.
112
Handwerk.
113
Industrie.
114
Fremdenverkehr.
115
Transport, Banken, Versicherungen
116
Genossenschäften.
117
Kontrolle.
118
Strafwesen.
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Ordnungsnummer für
Bezeichnung der Dienststelle
Amt
Abt.: Unterabt.
12
Feuerwehramt.
120
Verwaltung.
121
Feuerwehrkorps.
1.3
Luftschutzamt.
14.
Chemisches Untersuchungsamt.
2 Schul- und Kulturverwaltung.
20
Schul- und Kulturamt.
200
Allgemeine Verwaltung.
203
Beschaffung und Verwaltung des Inventars.
202
Volksschulwesen.
203
Mittel-,Fach- und Berufsschulen, kulturelle
Angelegenheiten.
204
Kindergärten, Kinderkrippen, Kinderhorte.
205
Archiv.
206
Deutsche Bücherei.
207
Tschechiche Bücherei.
2070
Allgemeines.
2071
Schrifttum.
2072
Ausleihe des Schrifttums.
2073
Ausscheidung beanstandeter Bestände.
208
Museum.
3 Wohlfahrtsverwaltung.
30
Fürsorgeamt.
300
Allgemeine Verwaltung.
3000
Postein- und Ausgang, Aktei, Schreibtisch.
3001
Haushalts- und Personalangelegenheiten,
Dienstbetrieb, Statistik.
3002
Städt. Fürsorgeanstalten.
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4
Ordnungsnummer für
Bezeichnung der Dienststelle
Amt.
Abt.
Unterabt.
3003
Aussenstellen.
301
Rechtsabteilung.
3010
Allgemeine Rechtsangelegenheiten.
3011
Pflegschaften für Entmündigte.
3012
-Oeffentliche Vormundschaften und Schutz-
aufsicht.
302
Erwachsenenfürsorge.
3020
Allgemeine Fürsorge.
3021
Beihilfen in besonderen Notfällen.
3022
Anstaltsfürsorge.
1
3023
Hilfe für Obdachlose usw.
3024
Sonderabteilung.
303
Jugendfürsorge.
3030
Allgemeine Kinderfürsorge.
3031
Erhalungsfürsorge.
3032
Anstaltsfürsorge.
3033
Jugendhilfe.
304
Vorbeugende und zusätzliche Fürsorge.
3040
Hilfswerk für notleidende Bürger.
3041
Wirtschaftli
305
Stiftungsver
306
Erhebungsqie
04
Gesundheitsa
400
Allgemeine V
401
Gesundheitss
suchungen
chutz.
irsorge.
richtsärztliche Untersuchungen.
enpflege, Einrichtungen des Ge-
ens, Sport und Sóndereinsatz.
en,
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5

Ordnungsnumme

Amt

Abt. :U

Bezeichnung der Dienststelle

Bauvermessung

Neuvermessung

Katasterfortfi

Stadtplanungs

Baupolizeiamt.

Allgemeines.

Baugenehmigung

Grundstückschätzungen.

Hochbauamt.

Allgemeines.

Neu- und Umbauten.

Gebäudeunterhaltung.

Maschinenbau.

430

Feuerungstechnik,

431

Zentralheizungs. und Lüftungsanlagen.

2432

Allgemeiner Maschinenbau.

5433

Elektrotechnik.

5434

Gasanlagen.

5435

Oeffentliche Beleuchtung.

55

Wohnungs- und Siedlungsamt.

550

Allgemeine Verwaltung.



29a
6
Ordnungsnummer für
Bezeichnung der Dienststelle
Amt
Abt. Unterabt.
551
Bau und Unterhaltung von Wohngebäuden und
Siedlungen.
552
Verwaltung der Wohngebäude und Siedlungen.
553
Wohnungsfürsorge.
554
Kassen- und Rechnungsführung.
56
Garten - und Parkamt.
560
Allgemeine Verwaltung.
56$
Technische Angelegenheiten.
57
Kirchen- und Friedhofamt.
570
Allgemeine Verwaltung.
571
Kirchen- und Friedhofverwaltung.
572
Kirchen- und Friedhofbau.
573
Leichenbestattungsanstalt.
Tiefbaudirektor.
58
Strassenbauamt.
580
Allgeßeine Verwaltung.
581
Strassenneubau.
582
Strassenunterhaltung.
583
Bauhof.
59
Entwässerungsamt.
590
Allgemeine Verwaltung.
591
Kanalbau.
5910
Entwurf und Neubau.
5911
Reinigung und Unterhaltung.
5912
Hauskanalisationen.
592
Kläranlage.
5920
-
Allgemeine Angelegenheiten.
5921
Chemische Untersuchungen.
5922
Maschinentechnik und Betrieb der Anlagen,
5923
Bauliche Unterhaltung der Anlagen.



Ordnungsnummer für

Amt

Abt. Unterabt.

Bezeichnung der Dienststelle.

60

Brücken-und Wasserbauamt.

600

Allgemeine Verwaltung.

601

Planung und Statik.

602

Brückenbau.

603

Wasserbau und Flussbäder,

604

Flusshewirtschaftung.

61

Reinigungs- und Fuhramt.

610

Allgemeine und technische Verwaltung.

611

bspersonal.

612

ungs- und Fuhrbetrieb.

61

ffungen, Lagerverwaltu

Wirtschaftsfördernde

8E

mt.

ht- und Viehof.
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Ordnungsnummer für
Bezeichnung der Dienststelle.
Amt
Abt.
Unterabt.
7302
Ausgangsstelle.
7303
Aktei.
7304
Rechtsangelegenheiten, Organisation.
7305
Strafsachen.
7306
Statistik,
731
Kassen- und Rechnungsführung.
7310
Kasse.
7311
Buchhaltung.
732
Bewirtschaftung gewerblicher Erzeugnisse.
7320
Seife, Seifenerzeugnisse.
7321
Treibstoffe, Kautschuk.
7322
Kohle, Metalle.
7323
Spinnstoffe, Leder.
733
Hauptkartenlager.
734/5
Kartenausgabestelle für Bezirke I-VI.
7340
Allgemeine Angelegenheiten.
7341
Reklamationen, Verlustanzeigen.
7342
Kartenlager.
7343
Kartei für Sonderbewilligungen und Archiv.
7344
Selbstversorger.
7345
Seifenkartenausgabe:
7346
Krankenbezugscheine.
7347
Kohlenzuteilung.
7348
Futtermittel.
7349
Kaufleute, Fleischer, Bäcker.
7350
Spinnstoff- und Schuhwaren.
7351
Schwerarbeiter usw.
7352
Reise- und Gaststättenkarten.
7353
Ständige Ausgabestelle, Verrechnung der
Lebensmittelkartem.
7354.
Gaststätten und ähnliche Unternehmen.
7355
Grosshandel.
7356
Sonderzuteilungen.
7357
Grossbezugscheine und Sammelkarten.
7358
Bezugscheine für deutsche Volksangehörige.
736
Kartenausgabestellen für Bezirke VII-XEX.
737
Aussenkontrolle.
Y
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Ordnungsnummer für

Bezeichnung der Dienststelle.

Amt

Abt.

Unterabt.

74

Kleinbetriebe.

740

Industriebetriebe der Hauptstadt Prag. G.m.b.H.

741

Plakatierungsunternehmungen G.m.b.H.

742

Prager Mustermessen A.G.

743

Oeffentliche Lagerräume A.G.

744

Landwirtschaftliche Vorschusskassen.

8 Stadtwerksverwaltung.

80

Personalamt.

81

Elektrizitätswerk.

82

Strassenbahn.

83

Gaswerk.

84

Wasserwerke.

9 Finanz- und Abgabenverwaltung.

90

Stadtkämmerei.

900

Allgemeine Angelegenheiten.

901

Haushaltstelle.

902

Ab-abenrecht, Finanz- und Lastenausgleich.

·91

Steueramt.

910

Allgemeine Verwaltung.

911

Wiederkehrende Abgaben.

912

Einmalige Abgaben.



Ya

lo

Ordnungsnummer für

Bezeichnung der Dienststelle.

Amt

Abt.

Unterabt.

Kassen- und Rechnungsamt.

92

920

Allgemeine Verwaltung.

921

Stadtkasse.

922

Buchhaltung.

93

Vollstreckungsamt.

930

Allgemeine Verwaltung.
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PLAN
für die
UEB_E_R_LEITUNG
des Geschäftskreises der bisherigen Dienststellen
der Stadtverwaltung Prag auf die neuen Dienststel-
len, verzeichnet in der Folge des derzeitigen or-
ganisatorischen Aufbaus der Stadtverwaltung.
Bisherige
Lfde
Neue
Aufgaben
Dienststelle
No.
Dienststelle
Prä
S
1
d
i u m
Präsidium
1. Präsidium.
Leiter des Haupt-
2. Rechte und Pflichten des Prima-
amtes.
tors nach der Gemeindeordnung.
Hauptamt-Kanzlei
des Primators,
3. Ermächtigung zur Verwendung des
11
Stadtwappens.
4. Zuteilung der Logen der Stadt in
"1
Theatern und Konzerten.
5. Wahlangelegenheiten,Führung des
Statistisches Amt,
Wahlkatasters,
6. Aufstellung des Verzeichnisses
Hauptamt-
für Schöffen und Geschworene.
Kanzlei des
Primators.
7. Berufung von Vertretern der Stadt
"1
in Körperschaften,Verbände,An -
/unter Umstän-
stalten und Vereine,
den in Verbin-
dung mit dem
Fachdezernenten/.
8. Herausgabe des Almanachs der
Organisations-
Stadt und anderer Veröffentli-
und Rechnungs-
chungen über Verwaltungsaufbau
prüfungsamt.
und Geschäftsgang.
9. Schriftführung in Besprechungen.
Hauptamt-Kanzlei
des Primators
soweit nicht Fach-
ämter betroffen.



22.

Ueberwachung des Grundstückver-

Hauptamt-

Ke,

kehß zwischen Privatpersonen,

Kanzlei des

ausgenommen landwirtschaftli-

Primators.

che Grundstücke,



3.3
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Bisherige
Lfde
Aufgaben
Neue
Dienststelle
No.
Dienststelle
Presse-und
23.
Verkehr mit der Presse.
-enden
Propaganda-
Pressestelle.
abteilung
/tschech.
24.
Fremdenverkehrs-Werbung.
Fremdenver-
Sektion/.
kehrsamt.
25.
Mitwirkung bei Tagungen und
11
Ausstellungen.
26.
Vorbereitung von Empfängen.
Hauptamt-
Pressestelle.
Nachrichten-|27.
Verkehr mit der Presse.
Hauptamt-
und Werbestel-
sestelle.
e/deutsche
Sektion/.
28.
Vorbereitung von Er
tamt-
Mitwirkung bei Tag
sestelle.
Ausstellungen,
denver-
samt.
Uebersetzung$-
abteilung.
29.
Sprach-Uebersetzun
tamt-
städtischen Dienst
r■etzungs-
ilung.
Mag.Rat
30
tamt-
Dr.Janka
rsetzungs-
ilung.
31
1
Personalamt. 32
tamt-
lei des
ators.
onalamt.
dung eines
ständigen
onalamtes
die Erwerbs-
iebe mit Un-
tellung in
sich
städ
amt



33a

Bisherige

Lfd.

Dienststelle No.

Aufgaben

Neu

Diensts

35. Regelung der Arbeitsbedingungen.

Persona

36. Ausübung der Dienstaufsicht,Ver-

11

tretung der Stadt in Arbeitsstrei-

tigkeiten.

37. Aus- und Weiterbildung der städt.

Bediensteten,

11

38. Ausübung cines Vorschlagsrechts bei

11

der Besetzing von Stellen des Kran-

kenhauses Bulowka.

Studienabtei- 39. Verfolgung der in- und ausländi-

lung.

Rechtsan

schen Gesetzgebune hesonders anf a

auf dem Ge-

11

öffentli-

werden an das

"1

icht.

rwaltung beim

H

richt auf Grund

llungnahme zu

"1

bei Schaffung

oder Aenderung von Ortsrecht und

bei Erlassung von Diensturdnungen,

47.Organisation der Dienststellen und

Organisations-

des Geschäftsgangs,

und Rechnungs-

prüfungsamt.

48. Geschäftsverteilung.

"1

49. Aufstellung von Geschäftsordnungen

11

und Dienstanweisungen.
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Bisherige
Lfde
Neue
Aufgaben
Dienststelle
No.
Dienststelle
50. Sammlung und Ueberprüfung von
Organisations-
Formblättern, Vorschläge für
und Rechnungs-
Formblätter.
prufungsamt.
51. Fachliche Schulung und Fortbil-
Personalamt.
dung des gemeindlichen Personals.
Kontrollamt.
52. Wirtschaftlichkeitsprüfungen.
Organisations-
und Rechnungs-
prifungsamt,
Kassen - und
nungsabschlüsse des gesamten Ge-
Rechnungsamt.
meindehaushalts,des Schulhaushal-
tes, der Fonds und Stiftungen..
54. Prüfung der Bilanzen und Rechnungs-Organisations-und
abschlüsse der städt.wirtschaftli- Rechnungsprüfungs-
chen Unternehmungen und Anstalten, amt.
ferner von gemischtwirtschaftli-
chen , sowie der von der Stadt bezu-
schussten Unternehmungen.
55- Ueberwachung des Ansatzes und des
Besondere Ueber-
Eingangs der Gemeindezuschläge
wachung und Be-
zu Staatssteuern.
aufsichtigung
entfällt.Aufgabe
56. Ueberwachung der Abgabenveranla-
fällt in den Ge-
gung.
schäftsbereich
des Steueramts.
57. Ueberwachung der Hauszinssteuer-
Nachträgliche
zuweisungen.
Prüfung durch
das Organisations-
58. Beaufsichtigung des Abgabenkon-
und Rechnungsprü-
trolldienstes.
fungsamt
59. Mitwirkung beim Bestellungs-und
Künftig fallwei-
Vergebungsverfahren für Arbeiten
se und periodisch
und Lieferungen.
allgemeine Prü-
fung durch das
Organisations-
und Rechnungs-
prüfungsamt.
Entfällt.
60. Erledigung von Beanstandungen.
61. Ueberprüfung von Anträgen auf
Erlass von Abgaben und anderen Ge-
meindeforderungen.
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Bisherige
Lfd.
Aufgaben
Neue
Dienststelle
No.
Dienststelle
74. Zwangsenteignung von Grundstücken.
Liegenschaftsamt,
75. Regelung des mit dem Grundstücks-
11
erwerb verbundenen Hypothekten-
wesens.
76. Abwicklung der grundbuchrechtli-
"1
chen Angelegenheiten.
77. Bestellung des Erbbaurechts an Ge-
11
meindegrundstücken,
78. Vertretung der Gemeinde bei Strei-
11
tigkeiten über das Grundeigentum.
79. Genehmigung von Grundstücksveräus- Beuverwaltungs-
serungen durch Private nach der Reg. : amt
V.O. Nr. 218 und 313.
80.Eingemeindungen.
Hauptamt.
81. Exkatastrierung von Flächen
Amm
und Markungsgrenzregelungen.
Virtschafts-
82. Rechtliche Angelegenheiten der
Bauverwaltungs-
referat I C
Hochbau-,Tiefbau und Flussbau-
amt und Fachamt.
verwaltung.
83. Eintreiben von Forderungen für
Vollstreckungs-
gelieferten Schlamm,
amt.
84. Aufstellung von Ordnungen für
Stadtkämmerei
Strassenanliegerbeiträge.
/ Mitwirkung:
Strassebauamt./
85. Desgleichen Kanalbeiträge.
11
86
Veränlagung der Strassenlieger-
Strassenbauamt.
beiträge.
87.
Veranlagung der Kanalbeiträge.
Kanalbauamt.
88.
Rechtliche Angelcgenheiten betref-
fend Denkmäler, Statuen und Ge-
Kulturamt.
denktafeln ausserhalb der Park-
anlagen.
Geverberefe-
89. Gewerbepolizeiliche Angelegenhei-
Gewerbeamt.
rat II A
ten der freien Berufe und der
Gewerbe und Handelsbetriebe,ein-
schliesslich Kontrolle und Straf-
wesen.
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Bisherige
Lfd
Nnae
Aufgaben
Dienststelle
No.
Dienststelle
Gewerberefe-
89. Entscheidung von Beschwerden in der Rechtsamt/Abt.
rat II B
Kranken- Invaliden- und Altersver-
Verzicherungs-
sicherung;
rechtliche Ange-
degenheiten/.
91. Ermittlungen auf dem Gebiet der
11
Unfall- und Pensionsversicherung
der Angestellten in höheren Dien-.
sten für die Landesbehörde.
92.
Strafverfahren nach § 21 des Un-
"
fallversicherungsgesetzes.
93. Aufsicht über kaufmännische und
Gewerbeamt,
gewerbliche Genossenschaften,Prü-
fung der Tätigkeit und der Rech-
nungsabschlüsse sowie Mitwirkung
bei Feststellung und Auflösung der
Organe.
94.
E
Arbeiterschutz und gewerblicher
11
Jugendschutz.
95.
1
Durchführung des Gesetzes gegen
11
den unlauteren Wettbewerk.
96. Beschränkungen in der gewerbli-
t1
chen und sonstigen Tätigkeit bei
Betrieben, auf welche sich die Ge-
werbeordnung nicht erstreckt.
Referat ..
97. Baupolizeiliche Behandlung,Fest-
Stadtplanungsamt
III Bauwesen.
legung und Genehmigung von Re-
gulierungs-und Baulinien,Lage-
plänen,Neubauten,baulichen Ver-
änerunden,Abbruoh von Gebäuden,
98. Baukontrollen.
Baupolizeiamt
99. Anordnungen über Bürger-und Geh-
Strassenbauamt.
steige.
l00- Baumateriallagerung und Bauten
11
und Einrichtungen auf dem öffent-
lichen Gut einschliesslich Gebüh-
renansatz,
l0l. Ucberschwemmungsangelegenheiten.
Erücken-und Was-
serbauamt.
102. Feuerpolizeiliche Aufgaben
Baupolizeiamt.
l03. Mitwirkung bei Durchführung des
Stadtplanungsamt,
Eisenbahngesetzes,
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Bisherige

Lfd.

Neue

Aufgaben

Dienststelle No.

Dienststelle

l04. Mitwirkung bei Baukommissionen

Baupolizeiamt.

der Landesbehörde,

105. Mitwirkung bei Wasserrechtskom-

Brücken- und

missionen.

Wasserbauamt.

106.Mitwirkung bei Parzellierungs-

Vermessungsamt.

Kommissionen der Nachbargemein-

den.

107. Mitwirkung bei The terkommis-

Baupolizeiamt.

sionen.

108. Benützung des öffentlichen Guts

Strassenbauamt,
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Bisherige

Lfd.

Neue

A u fg a be n

Dienststelle No.

Dienststelle

119

Au stellung und Leitung dieser

Zweigstellen

Wachen,

der Hauptver-

waltung.

Konskrip-

120. Zuerkennung und Aberkennung des

Standesamt.

tionsre-

Heimatrechtes in Gross-Prag.

ferat IV/

121. Fortschre.bung der Heimatbe--

11

rechtigten,

122. Verfahren zur Aufnahme als Pro-

11

tektoratsangchöriger.

123. Erledigung von Anfragen über Auf-

Hauptamt.

enthalt und Vermögensverhält-

nisse von Personen ohne Hei-

matrecht in Prag.

124. Führung von Geburts-,Trauungs-

Standesamt.

*

und Sterbematrikeln für Reli-

gionslose und von Angehärigen

der vom Staat nicht anerkannten

Kirchen- und Religions-Gesell-

schaften.

125. Aufsicht in Matrikelangelegenheiten

11

126. Matrikelaustausch mit dem Ausland.

i1



11.
Bisherige
Lfd.
Aufgaben
Neue
Dienststelle No.
Dienststelle
135. Kinderlegitimierung,Namensgabe,
Standesamt.
Adoptionen.
136. Mitwirkung bei Namensänderungen.
11
137. Mitwirkung bei Bestellung von
Kirchen-und
Organen für kleine vom Staate an-
Friedhofsamt.
erkannte Kirchen-und Religions-
gesellschaften.
138. Veranlagung und Erhebung von Kir-
11
chensteuern für diese Kirchen und
Religionsgesellschaften.
139. Durchführung der Beschlüsse über
Strassenbauamt.
Strassenbcnennung und Häusernum-
merierung.
140. Bewilligung von freiwilligen öf-
Gewerbeamt.
fentlichen Mobiliarversteigerun-
gen, von Versteigerungen nach dem
Handelsgesetze,Aufsicht über Häute-
versteigerungen.
141. Erteilung von Zeugnissen über Fa-
Standesamt.
milienverhältnisse.
142. Erteilung von Zeugnissen über
Hauptamt.
Vermcgensverhältnisse.
143. Erteilung von Zeugnissen zur
"
Erlangung des Armenrechts.
144. Wahlen in den Landeskulturrat
Liegenschaftsamt.
145. Wahlen in die Landw. Bezirks-
"
vorschusskassen.
146. Bewirtschaftung brachliegender .
"
Grundstücke, Schutz der Pflanzen-
produktion.
147. Bestätigung und Vereidigung der
Polizeiamt.
Angestellten zum Schutz des Feld-
eigentums, der Wälder,der Jagd
und Fischerei.
148. Untcrstützungen bei Elementar-
Stadtkämmerei.
schäden,
149. Aufbewahrung unzustellbarer Ge-
Archiv.
richtsakten,
150. Erledigung von Zuschriften und
Hauptamt.
Anfragen allgemeinen Inhaltes.



3a
12.
Bisherige
Lfd.
Aufgaben
Neue
Dienststelle
No.
Dienststelle
151.
Ja d-und Pischreiwesen ein-
Porstamt.
schliesslich Ausgabe von Jagd-
und Fischereikarten,
152. Schutz der Nutzvögel.
11
153,
Schutz des Feldeigentums.
Polizeiamt.
154. Schutz der privaten Wälder.
11
155. Einfuhr und Verkauf von Wild
Forstamt.
und Fischen.
Kulturamt.
156.
Volkssehulwesen.
Schul-und Kultur-
referat,
157.
Kindergärten,Krippen und Horte.
4
158-
Städt. Mittel-und Fachschulen.
"'
159
Städt. Archiv,
160. Verwaltung der Bände- und Bogen-
Standesamt.
sammiung der alten Konskriptions-
schriften für Zwecke des Ahnen -
nachweises und des Heimatrechts.
161. Stüdt. Bücherei.
Schul-und Kultur-
amt.
162. städt. Museum.
11
163. Bau und Instandhaltung der Schul-
Hochbauamt.
gebäude.
164. Vermietung von Räumen in den Schu-
Schul- und
len und andere Verwaltungsangele-
Kulturamt.
genheiten in Schulen,
Militärre-
165. Zwangsenteignunger und Beschlagnah-Hauptamt-
ferat.
mungen für Wehrmachtezwecke
Wehrmachtsange-
legenheiten.
166.-Schadenregulierungen im 'Zusammen
hang mit politischen Ereignissen.
11
167. Massen- und Einzelqusrtierleistun-
.
11
gen sowie Sachleistungen für die
Wehrmacht,Waffen-SS,Gendarmerie
und Polizei.
168. Kosterb rechnung für Quartierlei-
stungen,
e
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Bisherige
Lfd.
Neue
Aufgaben
Dienststelle No.
Dienststelle.
169. Verzeichnung der Pferde und Be-
Heuptamt-Wehrmachts-
spannfahrzeuge für Wehrmachts-
angelegenheiten.
zwecke.
170. Mitwirkung bei Pferdemusterungen.
11
171. Verwaltung der Gemeindekasernen.
"
172. Iuftschutzangelegenheiten recht-
Luftschutzamt.
licher und verwaltungsmässiger
Art.
Gesundheits- 173.Rechtliche und verwaltungsmässige
Gesundheitsamt.
referat.
Angelegenheiten des Gesundheits-
wesens, namentlich auf dem Gebie-
te der Bokämpfung von Geschlechts-
krankheiten und sonstigen Infek-
tionskrankheiten, des Impfwesens,
der Desinfektionsanstalt,bei Ob-
duktion von Leichen, beim Ver -
trieb besonderer Heilmittel,bei
Heilpflanzensammlungen, der Vete-
rinär-Untersuchungsanstalt,der
Errichtung neuer Krankenhäuser, von
Heilanstalten und sonstigen gesund-
heitlich-sozialen Einrichtungen,
bei veterinär- polizeilichen Ange-
legenheiten,Tierkrankheiten, der
landwirtschaftlichen Tierzucht und
dem Veterinärdienst in den Bezir-
ken.
Erhebung der Zahlungsfähigkeit der Polizeiamt.
Schuldner von Verpflegskosten.
Rechtliche und verwaltungs:
i-
Kirchen-und
mässige Angelegenheiten bei Er-
Friedhofsamt.
richtung neuer Friedhöfe.
Desgleichen in Apothekerangelegen-Gewerbeamt.
heiten.
177.
Desgleichen bei Lebensmittelkon-
Polizeiamt.
trolle.
178.
Desgleichen bei Durchführung von
".
Lebensmittelgesetzen.
179. Prüfung der persönlichen Verhält-
Gesundheitsamt.
nisse,Entgegennahme und Verzeich-
nung der Anmeldungen der Aerzte,
Apotheker ,Drogisten,Geburtshel-
fer,pharmazeutischen Angestellten
usw.



Bisherige

L21,

Aufgaben

Dienststelle

No.

180. Periodische Berichte über Heil-

Gesun

anstalten Statistil

Auslagen von Waren vor den Ge-

11

schäftshäusern, auf Gehwegen und

Strassen / Lebensmittel,Kosmetik/.

Aufgaben des Primators in seiner

H

Eigenschaft als Vorsitzender der

Verwaltungckommission des Kranken-

hauses Bulowka.

Gemeindeveterinärdienst.

17

Pührung von Hundeverzeichnissen.

11

190. Ausstellung von Viehpässen..

1

191. Hygienische Angelegenheiten von

11

Schlachthof, Markthallen,Tierkör-

perverwertungsanstalt, Aasplätze,

Abdeckereien und der Vertilgung von

Ratton und Wasserratten,

Referat für

192. Verwaltung der Wasserwerke.

Stadtwerke.

Wasserwerke.



15.
Bisherige
Lfd.
Neue
Aufgaben
Dienststelle
No.
Dienststelle
Kirchenrefe-l93. Rechtliche Aufgaben in den Wirt-
Kirchen-und
rat
schafts-und Bauangelegenheiten
Friedhofsamt.
/Ref.XIV/
der Patronats-Kirchen und Kir -
chengutsobjekte sowie der konfes-
sionellen Friedhöfe,ferner der
Bewirtschaftung der Prager Gemein-
defriedhöfe, bei Bau und Unter-
haltung der Kolumbarien und Urnen-
haine und der Hinterlegung von
Aschenurnen auf den Friedhöfen in
Gross-Prag.
194. Personalangelegenheiten des Patro-
11
natspersonals.
195. Vahrnehmung der Kulturaufgaben
!1
der Bezirksbehörde I.Instanz für
Gross-Prag.
Referat
196.Verwaltung der Elektrizitätswerke.Stadtwerke.
Rechtsab-
und Strassenbahnen.
teilung der
Elektrizi-
tätswerke.
Referat für
197.Rechtliche und verwaltungsmässige
Schlachthof-
Wirtschafts-
Angelegenheiten des Zentral -
verwaltung.
unterneh -
schlachthofs mit Vich- und Pfer-
mungen.
demarkt und Fleischmarkthallen.
198.Oeffentliche Waagen.
Marktamt.
199. Verwaltung der städt. Dampf-,
Liegenschafts-
Vannen-und Hallenbäder,städt.
amt.
Schwimmschulen und öffentli-
chen Badeplätzen.
200. Bau -und Unterhaltung der städt.
Hochbauamt.
Dampf-,Wannen-und Hallenbäder,
201. Bau und Unterhaltung der Fluss-
Brücken-und
bäder.
Wasserbauamt.
202. Fischfang in der Moldau.
"1
203.Flussbewirtschaftung.
11
204. städt. Druckerei.
Beschaffungs-
amt.
205. Gemeindefähren und Bootleihstel-
pa-odrn
len.
Wass rbauamt.
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Bisherige
Lfd.
Aufgaben
Noue
Dienststelle
No.
Dienststelle
206. Lebensmittelmarkthallen und of-
Marktamt,
fene Märkte.
Referat für
Wohnungs-
207. Bau, Unterhaltung und Verwaltung
pun-saunuyom
fürsorge.
der-Wohngebäude.
Siedlungsamt.
Sektio nen.
Finanzabtei-208. Veranlagung,Aufstellung und
Teer
2
lungen
des Sollregisters,Anforderung
/Zuteilung der
Abt.1.
für die Mietzinsabgabe ,den
C-IIACII
allgemeinen Wasserzins,die Ka-
nalisationsgebühr,die Hunde-
abgabe,Unterkunfsabgabe,Lust-
barkeitsabgabe und Müllabfuhr-
gebühren für die Bezirke I-VII.
209. Ueberprüfung der Nachweisungen
11
über die Abführung von Zuschlä-
gen-zur besonderen Erwerbsteuer
an die Gemeinde.
210. Zwangsbeitreibung der von der
Vollstreckungs-
Abt. l und ihren Dienststellen
amt.
veranlagten Abgaben sowie der
-
Forderungen fremder Behörden.
211.
Erteilung von Bescheinigungen an
Kassen-und Roch-
jüdische Auswanderer über die
nungsamt,
Zahlung ihrer städtischen Schul-
digkeiten.
212.
Prüfung der Abgabepflicht ex-
Steueramt.
territorialer Personen für das
ganze Stadtgebiet.
Abt.2
213.
Veranlagung,Aufstellung des Soll-
11
registers,Anforderung für die Wertt
zuwachsabgabe,Getränkeabgabe,Ze-
chenabgabe,Reklamesbgabe,Verkehrs-
abgabe vom Strassenbahnverkehr,Ver+
brauchsabgabe auf Gas-und elektri-
schen Strom und den Zuschlag zur
Realgebühr vom Grundstückeverkehr.
214.
SS CC
die Vorschriften über den Gemeinde+
zuschlag zur staátlichen Verzchr-
steuer.



17.

Bisherige

Lfd.

Auf

Dienststelle No.

enststelle

215.

Liegenschaftsbe

auverwaltungs-

de Aemter,

nt./ Anhörung

aupolizeiamt

ei bebauten und

222. Zentrale Führur

listen.

223.Stellungnahme 

gen,Gehaltserh

früherer Dienst

Personalausgabe

224. Mitwirkung bei

von Unterstützu

Fürsorgeamt.

225. Bearbeitung neu
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18.

Bisherige

Lfd.

Neue

Aufgaben

No.

Dienststelle

Dienststelle

Abt.4.

228. Unvermutete Kassenprüfungen bei

Organisations-

Hauptrech-

den Zweigstellen und bei den Aem-

und Rechnungs-

nungsamt.

tern mit Zahlstellen.

prüfungsamt.

229. Stundung,Erlass und Niederschla-

Stadtkämmerei,

gung von Forderungen,

230. Verzeichning aller Einnahmen

Kassen-und Rech-

und Ausgaben der Kämmereiver-

nungsamt.

waltung für die Bezirke I-VII-

/ Für Bezirke

VIII-XIX hier

angegliedert-/

23l. Desgleichen für das Wasserwerk,

Stadtwerke.

der Gehälter und Töhne

Personalamt

ch Elek-

ts-und

Stadt-

and Rech-

t.

rke.

ngs-und



.

ochbauamt.



und

samt.

hafts-

NC.lo90 I der Färberinsel.

264. Verwaltung der St. Niklas-und

Kirchen-

St.Martinskirche,der Jungfrau

Friedho:

Marienkirche am Karlshof und

des hl,Laurentius.

Abt.3

265. Verwaltung der städt.Wohn-,

Wohnung

Fonds-und Stiftungsgebäude in

Siedlun

Prag VIII-XIX.



Bisherige

Lfd.

Auf

Dienststelle

No.

266

Zwengsbeitreibu
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22.

Lfd.

Neue

Bisherige

Aufgaben

Dienststelle

Dienststelle No.

281. Abschuss schädlicher Vögel auf

Forstamt.

der Stadtmarkung.

282. Pflege des "Grünen Gürtels" und

11

des Scharkagebietes.

Abt.5

283. Beschaffung von Heizmaterial,Be-

Beschaffungs-

kleidungsbedarf, der Kanzleiein-

amt.

richtungen und -Gegenstände wie

Schreib-und Rechenmaschinen,Pa-

piere,Vordrucke usw.

284. Vergebung von Druckarbeiten grösset

"

ren Umfangs, der Buchbinderarbei-

ten, Bezug der Zeitschriften für

sämtliche Gemeindeämter.

285.

Führung der Inventare.

11

286.

Verwaltung des Materials-und Invent

41

tarlagers,

287.

Verwaltung der Vervielfältigungs-

11

abteilung, der Schlosser-,Tisch-

ler- und Schneiderwerkstätten.

288.

Verzéichnung der ausgegebenen Diengt-

11

kleidung. von Baustoffen und ähnlit



E4
23.
Bisherige
Lfd.
Neue
Aufgaben
Dienststelle
No.
Dienststelle
297.
Ausstattung der Kommerkolonien
Beschaffungs-
in Prag I-XIX.
amt.
298.
Sachbesorgung für Kinderspiel-
11
plätze.
299.
Umsiedlung der Delogicrten und
I1
Aufbewahrung ihrer Fahrnisse.
300
Raum-und Sachbeschaffung für
11
Wahlen.
301.
Verzeichnung und Ueberwachung des
Organisations-
Strom-, Gas- und Wasserverbrauchs
und Rechnungs-
bei den städt.Dienststellen.
prüfungsamt.
302. Verwaltung der öffentlichen
Strassenbauamt.
Schuttebladeplätze,der Strassen-
und Hausorientierungstafeln.
303. Beschaffung von Baustoffen.
Fachamt.
304. Lagerung der Baustoffe,Geräte
Strassenbauamt.
und des übrigen Sachbedarfs für
die Bauämter.
Statistische$
Amt.
305. Durchführung und Auswertung aller
Statistisches
statistischen Erhebungen im
Amt.
Stadtgebiet sowie Durchführung
der Strafverfahren bei Zuwider-
handlungen gegen statistische
Anordnungen.
Zentral-Für- 306. Allgemeine Pürsorgeaufgaben.
Fürsorgeamt,
sorgeamt.
207. Altersfursorge.
11
308. Pflichtarbeit.
"
309. Allgemeine Kinderfürsorge,Jugend-
"1
h.lfe.
3l0. Erholungsfürsorge.
11
311, Amtspflegschaft für entmündigte
Prager Heimatberechtigte.
11
312. Oeffentliche Vormundschaft und
"1
Schutzaufsicht.
Jugendlicher.
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24.
Lfd.
Neue
isherige
Aufgaben
Dienststelle.
Dienststelle No.
314. Verwaltung der Fürsorgeeinrich-
Fürsorgeamt.
tungen.
315. Verwaltung des Hilfswerks für
"1
notleidende Mitbürger,
316. Verwilligung der Benützung des
11
öffentlichen Guts durch fliegen-
de Verkaufsstände,
317. Verwaltungen der Stiftungen und
11
Fonds.
3l8. Bauliche Unterhaltung der Fürsor-
Hochbauamt.
geanstalten und des Fürsorgeamts-
gebäudes.
Fürsorgeamt
Fürsorgeamts-3l9. Vorbereitung der Fürsorgeaufgaben
stelle für
des Zentralfürsorgeamtes für die
Aufhebung der
Bezirke I-VII.
besonderen Amte-
Preg I-VII.
stellen./
Stadtphysikat.
320. Ueberwachung des Dienstes für Be- Gesundheitsamt.
zirksärzte.
321. Aufsicht über die Medizinalperso-
11
nen./Aerzte,Zahnärzte,Dentisten,
Zahntechniker,Hebammen,San.Hilfs-
personal.Friseure/.
322. Personalangelegenheiten der phar-
11
mezeutischen Angestellten.
323.Arznei-und Drogenhandel ausserhalb
"1
der Apotheken.
324. Ueberwachung der Drogerien,der Er-
11
zeugung von Giften,Heilmitteln und
künstlicher Mincralwässer.
325. Bewilligung zum Giftbezug.
11
326. Monatliche Meldung der Vorräte
"1
an Cyen und ähnl. Giften.
327. Heilmittelwerbung.
11
328. Unterdrückung des Kurpfuscher-
11
tums und Ueberwachung der Heil-
praktiker.
329. vertilgung von Ratten,Mäusen usw.
I1
mit Giften.



hh
25
Bisherige
Lfd.
Neue
Aufgaben
Dienststelle No.
Dienststelle
330. Ortshygiene /Reinhaltung der
Gesundheitsamt,
Etrassen,öffentlichen Plätze
und Epielplätze.
331.
Wohnungshygiene / Mitwirkung bei
11
der Baupolizei/.
332.
Trinkwasserversorgung/Ueberwa-
11
chung der Vasserwerke./.
333.
Abwässerbeseitigung /Kanalisa-
11
tion, Kläranlage/.
334.
Geeundheitspolizeiliche Ueber-
11
wachung der Krankenanstalten,
i
335.
Oeffentliche Einrichtungen/Bade-
anstalten,Theater,Kino,Gast-
stätten und Hotels /.
336.
Leichenwesen / Totenbeschau,
11
Ueberführungen , Exhumierungen,
Leichenverbrennungen,Leichen-
öffnungen,Friedhöfe,Krematorien/.
337.
Seuchenbekämpfung.
11
338.
Verwaltung und Ueberwachung der
If
städt,Desinfektionsanstalt und
Ausbildung der Desinfektoren.
339.
Entweeungen /Ungezieferbekämpfung,
11
Entlausungsanstalt /.
340
Rattenbekämpfung.
n1
341.
Impfwesen / Pocken-und Dyphterie-
11
E
schutzimpfungen,Impflisten und
Impfberichte/.
342
Mitwirkung bei der Gewerbepolizei
11
und bei der Erteilung gewerbepo-
lizeilicher Konzessionen.
343
Rauch- und Russplage.
11
344
Mitwirkung bei det gesundgeitspo-
I1
lizeilichen Ueberwachung des ge-
samten Verkehrs mit Lebensmit-
teln.
355
Leitung und Ueberwachung der Für-
11
sorge- und Beratungsstellen des
Gesundheitsdienstes.
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28
Lfd.
Neue
Bisherige
Aufgaben
No.
Dienststelle
Dienststelle
Technische Aemter
Luftschutz-
379. Planung und Bau öffentlicher Luft- Luftschutzamt.
bauant.
schutzräume und-Anlagen,techni -
sche Begutachtung von privaten
Luftschutzräumen,
380. Einrichtung von Befehls-und
11
Beobachtungsstellen,Entgiftungs-
inlagen.
381. Planung von Wasserreserven.
11
382. Unterhaltung der städt.Rund -
1
funkanlagen.
383. Beschaffung der Ausstettung für
H
öffentliche Iuftschutzräume.
Bauamt 1
384. Anfertigung von Stadt-und La-
Vermessungsamt.
/Vermes-
geplänen.
sungsamt/
385. Durchführung von Vermessungen
11
im Stadtgebiet.
386. Festlegung von Höhenkoten.
"1
387. Vertretung der Gemeinde bei Aen-
Liegenschafts-
derungen des öffentlichen Guts.
amt/Mitwirkung:
Vermessungsamt/
388. Verfahren über die Feststellung
Vermessungsamt.
von Fluchtlinien.
389. Mitwirkung bei Erwerb von Flä-
11
chen für das öffentliche Gut.
390
Anträge über die Höhe der Gebüh-
"1
ren für die Ueberbauung des öf-
fentlichen Guts durch Erker,Bal-
kone und ähnliche Vorsprünge.
391.
Mitwirkung bei Erwerb und Veräus-
künftig wegfal-
lend.
serung unbebauter Grundstücke,
392. Mitwirkung bei der Landesvermes-
Vermessungsamt.
sung.
393. Begutachtung des Grundstückver-
Künftig wegfal-
kehrsder Stadt.
lend,



29
Bisherige
Lfd.
Neue
Aufgaben
Dienststelle No.
Dienststelle
394. Uebernahme und Uebergabe von Ge-
Liegenschafts-
meindegrundstücken und Flächen
amt.
des öffentlichen Guts im Grundstüeks-
verkehr.
395.
Schätzung von Grundstücken für
Bauverwaltungs-
steuerliche und Zwecke der
amt./Vermessungs-
Preisbildung und Ueberwachung.
amt-künftig nur
Mitwirkung./
396. Preisbildung nach der Reg.V.O.
11
Nr.175 vom 20.6.1939 für Grund-
stücke,Mieten und Pachten.
397. Fortführung der Katastralmap-
Vermessungsamt.
pen.
398. Aufstellung von Parzellierungs-
n1
entwürfen.
599. Flächenberechnung und-Abstek
"
kung bei Parzellierungsplänen.
400. Führung von Verzeichnissen
Liegenschafts-
der städt. Grundstücke und das
amt.
öffentliche Gut.
401. Zuteilung von Konskriptionsnum-
Vermessungsamt.
mern,Verzeichnis der Gebäude
einschliesslich Notbauten.
402. Ausgabe von Zertifikaten für
"1
Grundbuchseintragungen.
403. Mitwirkung bei Strassenbenen-
nungen.
11
404. Mitwirkung bei Abgabe der
11
Steuererklärungen für die Heran-
ziehung der Stadt zur staatli-
chen Ausgleichssteuer/Aequiva-
lent/.
Bauamt 2
405. Aufstellung von Bebauungsplänen.
Stadtplanungs-
/Regulie-
amt.
rungsamt/.
406. Festlegung von Fluchtlinien ein-
"1
schliesslich Durchführung des
Einspruchsverfahrens.
407.
Mitwirkung bei Aufstellung von
11
Parzellierungsplänen.
408.
Gutachten und graphische Projekte
14
für die Planungskommission.
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30
Lfd.
Nae
Bisherige
Aufgaben
Dienststelle
No.
Dienststelle
Abt. 3
409. Ausschreibung und Vergebung von
Strassenbauamt.
-SSSSSI
Bauarbeiten.
/neq
410. Beubau von Pflaster-und Schotter-
11
strassen.
4l1. Neubau der Staatsstrassen im
11
Stadtgebiet.
412. Neubau von Pflaster,Asphalt
11
und Teerdecken.
413. Bautechnische Prüfung und Ab-
11
nahme der Bauarbeiten.
414. Kostenabrechnungen.
"1
415. Bauliche Unterhaltung der öffent-
1
lichen Strassen, Wege,Plätze
et par
416. Durchführung von Umpflasterungen.
"1
417. Ausbesserungs-und Flickarbeiten
11
an Teerstrassen.
418. Walzungen und Reparaturen auf
11
Schotterstrassen in den Aussen-
bezirken.
419. Bauliche Unterhaltung von Treppen
11
anlagen,Stützmauern,Durchlässen,
Schutzgeländern,Zäunen und anderen
Nebenanlagen.
420. Aufstellung von Verkehrszeichen
und Verkehrszäunen,Anbringung
von Markierungen.
421. Aufstellung besonderer Richtungs-
11
lampen in den Hauptstrassen für
die Dauer der Verdunkelung.
422. Zentrale Regelung und Beaufsich
11
tigung aller Aufgrabungen im
Stadtgebiet, besonders bei Ver-
legung von Entwässerungs-.Versor-
gungs-und Kabelleitungen,
 c c c
lizei auferlegten Herstellung
von Bürgersteigen durch die An-
lieger.



31
Bisherige
Lfd
Au fga be n
Neue
Dienststelle No.
Dienststelle
424.
Schneebeseitigung und Streuen
Reinigungs-und
aller unbefestigten oder nur
Fuhramt.
geschotterten Strassen,haupt-
sächlich in den Aussenbezirken.
Bauamt 4
425. Durchführung des Grünflächenpla-
Garten-und Park-
/Parkanla-
nes.
amt.
gen/
426.
Verwaltung der öffentlichen
#1
Gärten und Parkanlagen sowie
der Gärten bei sämtlichen Ge-
meindebauten einschliesslich
der zugehörigen Einrichtungen.
427. Verwaltung des städt.Weinbergs.
11
428. Betreuung der Kleingartenkolo-
11
nien.
Bauamt 5
429.
Entwurf, Bau und Unterhaltung
par-radn
/Brücken/
der städt.Brücken,Strassen-und
na
Eisenbahnüberbrückungen,Unter-
führungen, Tunnels, Treppen und
Statuen auf den Brübken.
430.
:
Bau und Unterhaltung der Ufer
11
und Vorufer,Wehre und Eisbrecher,
431.
Regulierung der Bäche und Wasser-
-
11
läufe.
432.
Wasserrechtsangelegenheiten.
11
433.
Flusspolizeiliche Aufgaben.
"1
434. Technische Ueberwachung und Unter-
11
haltung der Gemeindeschleppschif-
fe
435. Zuteilung und Beaufsichtigung der
11
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32
Lfd.
Neue
Bisherige
Aufgaben
Dienststelle
Dienststelle No.
439.
Verwaltung der öffentlichen Hal-
Liegenschafts-
lenschwimm-und Wannenbäder sowie
amt.
der Flussbäder.
440. Bau und Unterhaltung der Fluss-
Brücken-und
bäder.
Wasserbauamt.
441. Planung, Kostenvoranschlag und
Hochbauamt.
Bauamt 6
/Hochbauamt/
Ausführung von Hochbauten mit
Ausnahme von Wohngebäuden für
die Stadt.
442. Kostenabrechnung mit den Unter-
11
nehmern.
443. Schätzungen und Wirtschaftlich-
11
keitsberechnungen für erstellte
städt. Gebäude.
444. Schätzungen für den Grundstücks-
Baupolizeiamt.
verkehr der Stadt.
445. Bauliche Unterhaltung sämtlicher
Hochbauamt.
Bauamt 7
/Erhaltung
öffentlicher Hochbauten ohne
der städt.
Schlacht- und Viehhof und Makkt-
Febäude/
hallen.
11
446. Desgleichen der Gebäude der
städt. landwirtschaftlichen Be-
triebe und Sozialanstalten,Denk-
mäler,Schanzmauern,Kapellen und
sonstiger kleiner Öbjekte.
447. Bauausführung für Einquartierungs-
11
zwecke.
448. Schätzung für den Grundstücksver-
Baupolizeiamt.
kehr der Stadt.
449. Abbruch von Gebäuden.
Hochbauamt.
450. Einrichtung und Unterhaltung der
"1
Luftschutzräume in den öffentli-
chen Gebäuden und in den für Ein-
quartierungszwecke zur Verfügung
gestellten Gebäuden.
451.
Aufstellung und Unterhaltung von
11
Schilderhäusern für die Sabotage-
wachen,Samaritanerdienst und Be-
obachtungsstellen.
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Bisherige
Lfd.
Aufgaben
Neue
Dienststelle No.
Dienststelle
452.
Bauliche Unterhaltung der städt.
Kirchen-und
Kirchen.
Bopa
Bauamt 7 a
453. Bau und Unterhaltung der Patro-
11
/Kirchenbau-
natsgebäude, der konfessionellen
ten/.
und Gemeindefriedhöfe,
454.
Schätzung verfallener Grüfte,
11
Grabmäler und anderen Grabzu-
behörs.
455. Mitwirkung bei der Verwilligung
#1
von Grabmälern,Grabumrahmungen
und Grüften,
456. Beratung bei der Verwaltung aus-
wärtiger Patronatsobjekte.
11
Bauamt 8
457.
Bau und Unterhaltung der städt.
Wohnungs-und
/Wohnungs-
Wohngebäude.
Siedlungsamt.
fürsorge/
458.
Desgleichen der Stiftungs-und
"
Fondshäuser und Notstandskolo-
nien auf Gemeindegrundstücken.
459.
Desgleichen des Gemeindenacht-
1
asyls in Neu-Wissotschan und des
Lehrlingsheimes in Prag VII.
460.
Schätzung der von der Gemeinde zu
Bauverwaltungs-
erwerbenden und zu veräussernden
amt.
Wohngebäude.
461.
Prüfüng der technischen Unterlagen Wohnungs-und
für Gesuche um Steuererleichte-
Siedlungsamt.
rungen bei Hausreparaturen.
462.
Aufbewahrung der Baupläne für
11
städt.Wohngebäude.
Bauamt 9
463. Bau und Unterhaltung des städt-
St
/Entwässe-
Kanalnetzes.
am
rung/
464.Reinigung des städt.Kanalnetzes
und der Hauskanäle der Grundbe-
sitzer.
465. Anschluss der Hauskanäle an das
städt. Kanalnetz /Genehmigung
der Pläne für Hauskanäle,Beur-
teilung und Aufsicht,Auflagen
für Beseitigung von Anständen/
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34.
Lfd.
Neue
U
Dienststelle
No.
Dienststelle
466.
Mitwirkung bei Reinigung des Mol-
Stadtentwässe-
daubettes,der Bäche und Gemeinde-
rungsamt.
teiche.
467. Erhaltung und Reinigung der öf-
11
fentlichen Aborte.
468. Vertilgung von Ratten und Mäusen,
11
469.Beschaffung der Unterlagen für Ver-
"
anlagung der Kanalgebühren und An-
liegerbeiträge.
470. Beschaffung von Arbeitskleidern,
Beschaffungsamt.
Schuhen usw.für Arbeiter.
471. Beschaffung und Lagerung der Bau-
Stadtentwässerungs-
stoffe.
amt.
Bauamt 9a
472.Bau,Erhaltung und Betrieb der
"1
/Kläranlage/
städt. Kläranlage.
473.Sehlammverwertung.
"
Bauamt 10
474.Reinigung der öffentlichen Stras-
Städt.Reinigungs-
/Stadtrei-
sen und Plätze,Müllabfuhr.
und Fuhramt.
nigung/
475. Unterhaltung des städt.Puhrparks,
"
Fahrdienst.
476. Beschaffung der Fahrzeuge und Be-
"1
triebsstoffe dafür,ausgenommen Fahr-
zeuge für Stadtwerke und Feuerwehr
477. Versicherung der Kraftfahrzeuge ung
H
des übrigen Mobiliars.
478. Beschaffung von Dienstkleidung und Beschaffungsamt.
Schuhen für Angestellte der Stras-
senreinigung.
Bauamt 11
479. Verwaltung der Wasserwerke.
Stadtwerke,
Bauamt 12
480. Begutachtende Tätigkeit bei den
Baupolizei.
/Baupolizei/
Aufgaben nach §§ 10,32 und 118
der Bauordnung und §§ 25-27
der Gewerbeordnung,
48l, Prüfung baulicher Mängel,Begut-
11
achtung von Geschäftsräumen.



35.
Bisherige
Lfd.
Aufgaben
Neue
Dienststelle No.
Dienststelle
482. Ausübung der Baukontrolle,
Baupolizeiamt,
483.
Prüfung der statistischen Be-
11
rechnungen für Baukonstruktion,
Prüfung von Baustellen ,Baustof-
fen,Spezialhaukonstruktionen,
Ausführung von Belastungsproben.
484.
Gutachtliche Stellungnahme zu
I1
Anträgen auf Benützung öffentli-
cher Strassen und Plätze, über den
Gemeingebrauch und auf Bewilli-
doadn w
485.
Schätzung von Gebäuden für steuer-
Bauverwaltungs-
liche und gerichtliche Zwecke so-
amt./Baupolizei
wie für den Grundstücksverkehr
künftig nur Mit-
der Stadt und für die Preisbil-
wirkung/.
dungsbehörde.
Bauamt 14
486. Beschaffung von Unterhaltung der
Beuerwehramt,
/Feuerwehr/
Feuerwehrgeräte und Fahrzeuge.
487.
Unterhaltung der Feuerwehr-Tele-
"1
grafenanlage und der Feuermelder.
488.
Wahrnehmung der feuerlöschpoli-
11
zeilichen Aufgaben.
489.
Durchführung grösserer Reparatu-
Städt.Reinigungs-
ren an Fahrzeugen und Geräten.
und Fuhramt.
Peuerwehr-
490. Verwaltung der Angelegenheiten
Feuerwehramt.
korps.
des Feuerwehrkorps.
491. Durchführung des Feuerlösch-
11
dienstes.
492. Hilfeleistung bei Unglücksfällen.
11
und Rettungsdienst.
Bauamt 15
493. Feuerungstechnische Aufgaben wie
Hochbauamt,
/Maschinen-
Bekämpfung der Rauchplage.
Maschinentech-
technische
nische Abt.
Abt./
nd
11
495. Kohlänanalysen für Gemeindelie-
11
ferungen,



39.

Bisherige

Lfd.

Neue

Aufgaben

Dienststelle

No.

Dienststelle

538.

Aufstellung der Hilfswachen ge-

Polizeiamt/Mit-

gen Sabotage einschliesslich

wirkung der Zweig-

Strafverfahren,

stellen/.

539.

Handhabung von Feuerpolizei ins-

Zweigstellen.

besondere Ueberwachung und Lage-

rung feuergefährlicher Gegenstän-

de.

540.

Revision der Nahrungsmittelrech-

11

nungen und Vorratsbücher der Kin-

dergärten und Krippen.

541. Ausstellung von Zeugnissen für

das Armenrecht, über Vermögen und

11

Familienstand.
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Lfa.

Neue

Bisherige

Aufgaben

Dienststelle

Dienststelle No.

Feststellung von Schäden bei

Liegenschafts-

555.

Naturkatastrophen.

amt.

556. Schädlingsbekämpfung.

11

557. Ausgabe der Lebensmittelkarten

Zweigstellen.

und Bezugscheine für zwangsbe-

wirtschaftete Rohstoffe und land-

wirtschaftliche und gewerbliche

Erzeugnisse.

558. Vollstreckungsdienst einschliees-

Vollstreckungs-

lich Räumung von Gebäuden und Ge-

amt.

werbebetriebsstätten,

559.

560.

Ansta

t

Elektrizi-

561.

+st



Bisherige

Dienststelle

601. Erhebungen und Feststellungen je-

11

der Art für die Dienststellen der

Stadt.

602. vollzugs-und Versteigerungs -

Vollstreckungs-

dienst,

amt.

603. Aufsicht über die Lederverstei-

Gewerbeamt,

gerungen,

Entfällt./An-

Kommandan-

604. Bewachung der grösseren städt.

Kassen.

dere Sicher-

tur der

heitsmassnahmen

städt.Po-

treffen/.

lizei.

605. Begleitung von Geldtransporten.

Polizeiamt.

606. Lenkung des Publikumsverkehrs in

11

den städt.Aemtern.

607. Abschub von örtlich unzuständigen

11

Hilfsbedürftigen,van Ausgewiesenen

und Irren in die Heilanstalten.

608.Aufsicht über den Hausierhandel.

"

Hauptschiif

tenstelle

-easnendne

bestelle.
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Sobald ein Standesamt nach deutschem Muster ausgebaut

ist, werden die Zeugnisse über den Personenstand diesem zu-

zuweisen sein.

5. Die Abteilung " Uebersetzungsdienst und Sprachkurse "

/ Oo4 / tritt an die Stelle der Uebersetzungsabteilung. Mit

ihr wird zweckmässig die Leitung der Sprachkurse verbunden.

Sofern die personelle Besetzung der Abteilung dies zulässt,

sollten in ihr alle mit der Zweisprachigkeit zusammenhängen-

den Angelegenheiten bearbeitet werden, andernfalls wäre dies

Aufgabe der Kanzlei des Primators.

6. Die Abteilung für Wehrmachtsangelegenheiten / 005 /soll

an die Stelle des Militärreferats treten. Sie wird sich überwie--

gend mit der Beschffung von Quartieren für die Wehrmacht und

die Waffen-SS zu befassen haben. Die Bezeichnung Quartier-

stelle wurde vermieden, weil die Abteilung alle übrigen mit

der Wehrmacht verbundenen Geschäfte, wie z.B. Pferde-und Fahr-

zeugbestellung, Mitwirkung bei Mannschafts-und Pferdemusterun-

gen, Kostenabrechnungen usw. wahrnehmen soll, Die Angelegen-

heiten des Luftschutzes soll nach der rechtlichen, sachlichen

und technischen Seite ein besonderes Luftschutzamt besorgen.

7.' Die Zweigstellen der Stadtverwaltung /oo6/ erhalten ihre

fachlichen Weisungen von den einzelnen Fachämtern. Die allge-

meine Aufsicht soll jedoch bei dem Hauptamt liegen. Aus diesem

Grunde sind sie bei den Abteilungen dieses Amtes aufgeführt.

Die Zweigstellen treten an Stelle der früheren Magist-

ratsdienststellen. Ihre Geschäftskreise sind mit Wirkung vom

l.Januar l942 stark eingeschränkt worden. Bei Feststellung

des Aufgabenkreises wurde darauf Bedacht gonomaen, dass der

Verkehr der Bevölkerung mit den städtischen Dienststellen in

Angelegenheiten, die zahlreiche Einwohner zu persönlichem Er-

scheinen nötigen, bei den Zweigstellen stattfinden kann. Auch

wurden Aufgaben, die örtliche Kenntnisse und Handlungen er-

fordern, bei den Zweigstellen belassen. Andererseits sind die

Geschäfte zentralisiert worden, die einer einheitlichen Be-

handlung bedürfen. Ein Teil der entzogenen Geschäfte, wie z.B.

die Verwaltung von Abgaben und die Unterhaltung von Kassen-

und Rechnungsstellen werden vorläufig noch von den Zweigstel-
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len wahrgenommen, bis dio zu übernehmenden Beamten und Ange-

stellten bei den entsprechenden zentralen Aemtern unterge-

bracht werden können.

8.

Verwaltungen im Umfang der Stadtverwaltung Prag unter-

halten in der Regel einen Zentralschreibtisch, der namentli-

che Vervielfältigungen, Abschriften grösserer Niederschriften

u.a. unter einheitlicher Leitung ausfertigt und bei dem Lehr-

mädchen für den Schreibdienst ausgebildet werden. Der wirt-

schaftliche Einsatz einer solchen Einrichtung setzt die Zu-

sammenfassung einer grösseren Anzahl Dienststellen in einem

Gebäudekomplex voraus. Solche zentrale Einrichtungen sollten

in allen Verwaltungsgebäuden angestrebt werden, die diese

Voraussetzung erfüllen. Nach Herstellung einer unmittelbaren

räumlichen Verbindung zwischen dem Altstädter Rathaus und dem

unmittelbar anschliessenden Verwaltungsgebäude wäre ein zen-

traler Schreibtisch für diesen Gebäudekomplex vorteilhaft.

Durch einen zentralen Schreibtisch könnten die Schreibkräfte

besser beaufsichtigt, ihre Arbeitskraft voll ausgewertet und

maschinelle Einrichtungen in grösserem Umfang ausgenützt

werden.
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00 Ha up tam t.

Ordnungs-Nr.für

Abt.1

Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen.

000

Kanzlei des Primators.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplans für das Amt.

.Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebs.

Verfassungsrechtliche Fragen betref-

fend das Reich, Kundgebungen der

Reichsregierung.

Verfassungsrechtliche Angelegenhei-

ten des Protektorats.

Volkstum im Ausland.

Pflege der Beziehungen zum Protekto-

rat und zur NSDAP und ihren Gliede-

rungen.

Staatsaufsicht.

Nationale Feiern und Gedenktage.

Orden,Ehrenzcichen,Ehrengeschenke,

Borufs-, Geschäfts-und andere Jubi-

läen, Glückwünsche, Beileidsbezeugun-

gen, Ehrengaben, Erteilung des Ehren-

bürgerrechts, Einladungen und Reprä-

sentationen.

Allgencine verfassungsrechtliche Fra-

gen der Stadt wie Haupt-und Betriebs-

satzungen, Verwaltungsbezirkc der Stadt,

Stadtwappen, Stadtfarben, Dienstsiegel

usw.
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Ordnungs-Nr.für

Abt.Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen.

Ein-,Aus- und Umgemeindungen,

Grenzänderungen.

Stellung, Berufung, Besoldung des

Primators, seines Stellvertreters,

der Dezernenten und ehrenamtlichen

Beamten.

Berufung, Personal-und sonstige

dienstliche Angelegenheiten der

Ratsherren und Beiräte.

Verkehr mit dem Deutschen Gemeinde-

tag und seinen Untergliederungen.

Regelung der Dienstzeit und von den

Sprechstunden.

Haushaltsangelegenheiten der allge-

meinen Verwaltung.

Bearbeitung der Verwaltungs-und

Finanzeberichte für den Primator.

Erfahrungs-und Gedankenaustausch

mit nichtstädtischen Dienststellen

in Angelegenheiten von grundsätz-

licher Bedeutung.

Berufung von Vertretern der Stadt

in Körperschaften, Verbänden, An-

stalten und Vereinen.

Aufstellung des Verzeichnisses für

Schöffen und Geschworene. Vorschläge

für die Berufung.

Ueberwachung des Grundstückverkehrs

zwischen Privatpersonen, ausgenom-

men landwirtschaftliche Grundstücke.

Angelegenheiten der städt. Sparkasse

und der städt. Versicherungsanstalt.

Bestellung von Rechtsvertretern in

Stroitsachen der Stadt.

Zuteilung der Logen dér Stadt in

Theatern und Konzerten.

Besichtigung des Altstädter Rathauses

und anderer: Gemcindeobjekte, Vermie-

tung von_Sälen des Altstädter Rathauses

und des Repräsentationshauses.
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Ordnungs-Nr.fur

Aufgabe.

Bemerkungen.

Abt.

Unterabt.

Erlaubnis für Akten-,Urkunden-und

Planeinsicht.

Schriftführung bei den Primatorenbe-

sprechungen, bei der Verwaltungskom-

mission und sonstigen Beratungskör-

pern, soweit nicht andere Fachämter

zuständig.

Erlcdigung von Zuschriften und Anfragen

allgemeinen Inhaltes, für die nicht

Fachämter zuständig.

001 Pressestelle.

Fertigung und Veröffentlichung von Be-

richten über Tätigkeit ünd Absichten

der Stadtverwaltung.

Pflege der Beziehungen der Stadt zur

Tages-und Fachpresse, zu Presseagen-

turen und Verlegern.

Aufbau und Unterhaltung eines Archivs

für Zeitungsausschnitte und Lichtbil-

der.

Vorbereitung von Empfängen und Fest-

lichkeiten.

002 Post-und

4ustelldienst.

Uebernahme von Akten der städt.Dienst-

stellen und von Sendungen fremder Be-

hörden.

Abholung der Postsendungen einschliess-

lich Wert-und Geldsendungen und Pakete

bei den Postanstalten.

Weiterleitung der Eingänge an die zu-

ständigen Dienststellen.

Allgemeiner Botendienst, Aufhängen von

Bekanntmachungen und Anzeigen auf den

Amtstafeln.

Frankierung und Ablieferung der ausge-

henden Post.
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabe.

Bemorkungen.

Abt.

Unterabt.

003 Auskunft-und Zeugniserteilung.

Auskunftscrteilung über Aufgabenkreis

und Ünterbringung gomeindlicher und

staatlicher Dienststellen, über die

räumliche Unterbringung der städt.Be-

amten und Angestellten.

Desgleichen über Aufenthalt, Vermögen

und Personenstand von Einwohnern in

Prag I - VI.

Ausstellung von Zeugnissen übcr das

Vermögen und die Personenstandsver-

hältnisse der Bevölkornng sowid

von

scher Sprache abgefas

kehrs in dic deutsche

Ueberprüfung der von

Beamten und Angestell

Sprache abgefassten S

Uebersetzung von in d

abgefassten Verfügung

sungen, Erläseen und

stücke in die tschech

Einrichtung und Ueber

Sprachkursen für städ

von Sprachprü-

Beschlagnah--
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Ordnungs-Nr.für
Abt.
Aufgabe.
Unterabt.
Bemerkungen.
Schadenregelungen im Zusammenhang mit
politischen Ereignissen.
Massen-und Einzelquartierlcistungen
sowic Sachleistungen für die Wchr-
macht, Waffen-SS, Gendarmerie und
Polizei.
Kostenabrechnung für Quartierleistun-
gen.
Verzeichnung der Pferde und Bespann-
fahrzeuge für Wehrmachtszwecke.
Interventionen bei Mannschaftsmuste-
:
rungen.
Mitwirkung bei Pferdemusterungon.
Verwaltung der Gemeindckascrnen.
006 Zweigstellen der Stadtverwaltung Pra.
Zweigstellen VIII - XIX.
Ausgabe der Lebensmittelkarten und
Bezugscheine für zwangsbewirtschaftete
Rohstoffe und landwirtschaftliche
und gewerbliche Erzcugnisse.
Mitwirkung an der Vorwaltung von
Markthallen, Marktplätzon und.Fried-
höfen und anderen öffentlichen Ein-
richtungen nach Weisung dor zentralon
Fachämter.
Bekämpfung von Panzenschädlingen.
Mitwirkung boi Aufstellung und Lei-
tung der Sabotagewachen einschliess-
lich Strafverfahren.
Mitwirkung bei Er obung von Priedhofs-
gebühren und Verwaltungsgebühren.
Mitwirkung bei
bung von
Verwaltu
..
Gestellung von f
le der vollständi
tung.
Ausatellung von Z
Armenrceht, über
lienstand.
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Ordnungs-Nr.für

Abt.: Untorabt.

Aufgabe.

Bemcrkungen.

Bestätigung der Uneinbringlichkeit

von Mietzinson.

Bestätigungen für schwangere Frauen,

stillende Mütter und kranke Personon.

Handhabung der Feuerpolizei insbeson-

dre Ueberwachung der Lagerung feuerge-

fährlicher Gegonstände.

Beaufsichtigung des baulichen Zustands

der Gobäude und Auflagen für die Besci-

tigung kleiner Baumängel.

Verfahren über sanitäre Mängel nach

§ 3a d0s Ges.vom 30.4. 1870 /R.G.Bl.

N.68/

Prüfung der Nahrungsmittolrcchnungen

und Vorratsbücher der Kindergärten

und krippen.

Mitwirkung bei der öffentlichen Im-

pfung.

Anordnung der gesundheitspolizcili-

chen Leichenöffnung, Leichenüberfüh-

rung.

Ausstellung con Vichpässen.

Vorschläge für dauernde und vorüber-

gehende Pürsorgeleistungen.

Entscheidung einmaliger Fürsorgeun-

terstützungen.

Angelegenheiten der Ortsschulräte

und örtlichen Kulturausschüsse.

Vernehmungen, Eröffnungen und ²ustel-

lungen für andere Dienststellen und

Behörden.

Zweigstelle I - VII.

Die gleichen Aufgabe

übrigen Zweigsteller

Mitwirkung bei der V

Markthallen, Marktp.

höfen und von Fürson

ten.
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Ol P e rso n aia m t.

Die bisherige Zusammenfassung der Personal

erschcint zweckmässig. Sie umfasst alle städtisc

steten mit Ausnahme derer des Elektrizitätswerke

werks, der Begräbnisanstalt und der Druckerei. F

nannten Werke besorgt sic deren Verwaltung, für

nisanstalt und die Druckerei das Referat XVI für

unternehmungen.

Nach Bildung eines einheitlichen Eigenbetr

Voreinigung des Elektrizitätswerkes, der Strasse

Gaswerks, der Wasserwerke und der Müllverbrennungsanstalt je

mit Nebenbetrieben /Stadtwerke Prag/ wurde die Schaffung einer

besonderen Personalverwaltung für die Stadtwerke empfohlen.

Damit ist dann auch die personelle Betreuung der Verwaltung

der Wasserwerke dem Personalamt entzogen. Die allgemeine Re-

gelung der dienstlichen Verhältnisse der Beamten, Angestell-

ten und Arbeiter der Stadtwerke soll dem städt. Personalamt

vorbehalten bleiben. Die Personalsachbearbeitung der städt.

Druckerei und der Begräbnisanstalt soll künftig das Perso-

halamt der Stadt wahrnchmen.

Die Berechnung und Feststellung der Bezüge für die

städt. Bediensteten wird mit Ausnahme der im Abs. 1 genann-

ten Dienststellen und Betriebe durch die Abt. 1 des Haupt-

rechnungsamtes besorgt, die daneben noch die Verbuchung des

Personal-und Sachaufwands der städt. Acmter und einige Revi-

sions-und statistische Arbeiten besorgt. Die Berechnung und

Festsetzung der Dienstbezüge durch diese Dienststelle bil-

det eine unnatürliche Zerreissung einer éinhcitlichen Ver-

waltungsaufgabe und bedingt einen -erhöhten Zeit-und Kosten-

aufwand. Die Aufgabe muss nach don Weisungen und unter der

Verantwortung des Personalamts besorgt werden. Aus diesen

Gründen soll die Aufgabe der Bercchnungsstelle auf das Perso-

nalamt übergchen. Da die Abteilung überwiegend durch die Bc-

soldungsangclegenheiten beschäftigt ist, wird der grössto
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Teil ihrer Arbeitskräfte auf das Personalamt zu übernchmen

sein, bei dem aine Abteilung " Berechnung und Fostsetzung

der Bezüge " vorgesehen ist.
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O1 Personalam.

Ordnungs-Nr.für

Unterabt

Aufgabe.

Abt.

Bemerkungen.

Ol0 Allgemeine und grundsätzliche Angelegenheiton.

Uebernahmc und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorboreitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personalangclegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebs.

Ausarbeitung von Vorschlägcn für die

Schaffung und Aonderung von Stellen

für Beamte und Angestellte.

Aufstellung allegemeiner Anstellungs-

und Besoldungsgrundsätze für städt.

Bedienstete, Besoldungs-und Tarifrecht.

Abnahme der Dienstverpflichtungen.

Aufstellung einer Urlaubsordnung.

Regelung des Arbeitseinsatzes zwischen

den Dienststellen. /Im Benchmen mit dem

Organisations-und Rechnungsprüfungs-

amt/.

Dicnstkleidung und Kleidergeld.

Dienstjubiläun, Ehrungen, Gnadengaben,

Gratifikationen.

Durchführung von Befähigungsprüfüngen.

Fachliche Schulung und Fortbildung

des Personals.
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Ordnungs-Nr.für

Aufgaben.

Bemorkungen.

Abt.

Unterabt.

Oll Einzelne Personalangelegonheiten.

Anstcllung, Versetzung, Entlassung und

Zurruhosetzung städt. Bedionsteter mit

Ausnahmo der Stadtwerke.

Ausübung der Dienstaufsicht, Durchfüh-

rung des Dienststrafverfahrens.

Vertretung der Stadt bei Streitigkciten

aus dem Dicnst-und Arbeitsverhältnis.

Einweisung städt. Bediensteter in ihrg

Dienst-und Arbeitsstätten, Feststellung

der Bezüge.

Schaffung und Zuweisung von Dienstwoh-

nungen.

Bewilligung von Dienstreisen, soweit

nicht anderen Stellen vorbehalten.

Festsetzung und Anweisung der Reiseko-

stenvergütungen.

Bewilligung von Nebenbezügen und von

Ueberstundenvergütungen.

Verwilligung von Urlaub an städt. Be-

dienstete, soweit nicht Vorgesetzte zu-

ständig sind.

Gewährung von Unterstützungen, Erzie-

hungsbeiträgen u.ä.

Bearbeitung und Kontrolle von Krank-

meldungen.

Pfändungen und Abtretungen von Bc-

zügen.

Feststellung von Ruhegehaltsansprüchen.

Hinterbliebenenfürsorge, Kranken-,In-

validen-, Alters-,

Pensions- und Un-

fallversicherung.

012 Berechnung.

und Festsetzung der Bozüge.

Borechnung der Gehälter und Löhne für

sämtliche städt.Bediensteten mit Ausnahme

der Stadtwerke und der Begräbnisanstalt.
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02 Organisations-und Rechnungsprüfungsamt.

Die organisatorischen Aufgaben innerhalb dor Stadtver-

waltung besorgt bisher die Studienabteilung beim Präsidium.

Ordnungsprüfungen werden von dem Kontrollamt und dom Bauamt

16 vorgenommen. Neben dieson beiden Sondercinrichtungen für

Prüfungsgeschäfte befinden sich bei oinzelnon Dienststellen

wie z.B. beim Hauptrochnungsamt, dem Schlacht-und Vichhof und

dor Preis-und Verpflegssektion Revisoren, dio teils Ordnungs-

prüfungen, teils Bestandskontrollen durchführen.

Die Umorganisation der Stadtverwaltung erfordert für

die Durchsctzung der Aenderungen im Verwaltungsaufbau und

in der Tätigkeit der Dienststellen cin schlagkräftiges und von

den Dicnststellen unahhängiges Instrument. Durch die Zusammen-

fassung der Organisations-und Prüfungsaufgaben wird ein Höchst-

mass an Wirkungsmöglichkeiten erreicht, weshalb beide Aufgaben

in cinem Amt vereinigt worden sollen.

Das Kontrollamt führt nur zu einem geringen Toil Prüfun-

gen durch und ist in unzwcckmässiger Weise in die Sachbearbci-

tung der Verwaltung cingoschaltet. Es wirkt beim Bostellweson

und der Ausarbeitung von Dienstanweisungen mit, fertigt die

Jahrcsabschlüsse der Stadtrechnung und ist so ziemlich an al-

len wirtschaftlichen Massnahmcn der Stadtverwaltung beteiligt.

Man nennt dies präventive Kontrollc, in Wirklichkeit ist dicse

Tätigkeit aber keine Prüfung, denn Prüfungon bcfassen sich

naturgemäss mit Entscheidungen anderer Stellon, während hier

die Entscheidung faktisch von der Zustim ung der Kontrollstelle

abhängig gemacht wird. Dass durch dicse Praxis dic Abwicklung

der Geschäfte verzögert und die Verantwortlichkoit der fachbe-

arbcitenden Stelle verwässert wird, licgt auf der Hand.

Die Neuorganisation der Stadtverwaltung strcbt eine

klare und straffe Gliederung der Verwaltung und bestimmte

Verantwortlichkeiten der leitenden Beamten und Angostellten

an. Es soll erreicht werden, dass für jede Verwaltungsmassnahme

cine Dienststelle zuständig und verantwortlich ist und dass
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der Mitwirkung andorer Dionststellen nur dia Bedeutung gut-

achtlicher Tätigkeit zukomnt. Diese Mitwirkung soll künftig

auf das notwendigsto Mass cingeechränkt werden, um dic notwen-

digo Verkürzung des bishor für die cinzelnen Vorwaltungsvor--

gängc zu langon Geschäftsganges zu erreichen. Zur Erziolung

einer beweglichoren Verwaltung sollen dic cinzelnen Dionst-

stellen zu cinen bestimmten Rahmen cin sachliches Entschei-

dungsrecht erhalten. Dics gilt namentlich auch für die Be-

wirtschaftung des Haushaltsplanes. Die Ausstattung leitender

Beamten und Angestellten mit einem solbständigen Entscheidungs-

recht orfordert jedoch cine planmässige Prüfung der vollzogenen

Verwaltungsmassnahmen, Die Prüfungseinrichtung wird daher in

grössorem Unfange als bisher Prüfungen durchzuführen haben und

von der Beteiligung an dor Sachbearbeitung freizustellon sein,

um den Verwaltungsvorgang unvoreingenom en und unabhängig ge-

genüber zu stehen. Die Prüfung muss grundsätzlich cine nach-

trägliche sein, d.h. sich stets mit bereits vollzogenen Vor-

gängon befassen.

Die formalen, rechtlichon und wirtschaftlichon Prüfun-

gen haben mit den technischen Prüfungon zahlreiche Borührungs-

punkte. Die vorschiedenon Prüfungen müssen aufi cinander ab-

gestimat und zur Vermeidung von Doppelarbeit und Ermäglichung

oineswirtschaftlichen Ein atzes der Kräfte zusammengefasst

worden. Die technische Rovisionsabteilung /Bauamt l6/ soll

daher als solbständige Dienststelle aufgehoben und als Ab-

teilung in das Organisations-und Rochnungsprüfungsamt einge-

baut werddn.

Auch die Unterhaltung eigener Brüfungskräfte bei oin-

zelnen Dienststellen kann nicht aufrecht erhalten werden. Die

Prüfer müssen von den sachbearbeitonden Dienststellon unabhän-

gig scin, Soweit bei ihnen Revisoren vorhanden sind, wärdn.

sic später in das Organisations-und Rechnungsprüfungsamt zu

übernchmen. Das schlicsst jedoch niclit aus, dort, wo ein prak-

tisches Bedürfnis dafür besteht, oinzclnc Boauftragte des Orga-

risations-und Rechnungsprüfungsamtes ständig bei cinzelnon

Sachbearbeitendcn Dienstatellen cinzusctzen.



Dic Aufgaben dor Organisation stellon einon Teil dor

aktiven Verwaltung dar und sind von denen der Prüfung zu tron-

non. Sic sind dahor innerhalb des Organisations-und Rechnungs-

prüfungsamtes in ciner besonderen Abtcilung zusam cngcfasst.

Der Leiter des Amtes hat jedoch dafür zu sorgen, dass sich dic

Organisationsabtcilung der Prüfer, namontlich der Abteilung

Wirtschaftlichkoits-und Organisationsprüfungcn bedicnen kann

und dass die durch die Wirtschaftlichkcits-und Organisations-

sowie Abschlussprüfungen gewonnencn Erkenntnisse und Erfahrun-

gen der Organisation nutzbar gemacht worden.

Dic anzustrcbende Verlagcrung von Zuständigkeiten des

Primators auf Dezernate und nachgeordnete Aemter crfordort dic

gründliche, planmässige Prüfung der Gomcindewirtschaft. Das

Organisations-und Rechnungsprüfungsamt hat vor allom die Ord-

nungsmässigkeit der Kassengeschäfte und der Vorratsbeständo

zu überwachen. Mit der Kasscnprüfung wird zweckmässig fortlau-

fend die Prüfung der Berechnung und Belegung dor Ein-und Aus-

gaben in den Sach - /Konten/ Büchern verbunden. Dic Prüfungen

werden in regelmässigen Zeitabständen /wöchentlich, monatlich/

vorzunehmen sein. Die Kassenprüfungen crstrccken sich auch auf

die Zwischenabschlüsse der Buchhaltungen. Der Geschäftsumfang

ist gross und rechtfertigt die Bildung einer besonderen Abtei-

lung.

Nach der Einsetzung von Dezernenten und Amtsvorständen

als Bewirtschaftungsstellen des Haushaltsplans ist es geboten,

die Prüfung der einzelnen Einnahme-und Ausgabeverpflichtungon

möglichst bald und nicht erst nach dom Rechnungsabschluss vor-

zunchmen. Diesem Erfordernis wind goniiat wenn die Priifung nach

der Anwcisung der Einnahmen 1

durch die Kassc erfolgt. Dici

von cincr Anzahl Grosstädte

sich überall dort bewährt, w

kann allgemein oder nur für

ben angeordnct werden. Für d:

die Visakontrolle zweckmässi
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Erledigung der Visakontrolle wurde dafür cine besonder

ick in die Gesantverwaltung und damit eine

die Vornahme von Wirtschaftlichkcits-und

gen. Aus diesom Grundo wurden dic genanntci

n cincr Abtcilung vereinigt. Ihre Tütigkci

das Material für dic Aufgabon der Abtoilun

ern.
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Ordnungs-Nr.für

Aufgaben.

Bomerkungen.

Abt. Unterabt.

021 Kassen-und Vorratsprüfungen.

Vornahme regelmässiger und unver-

mutcter Prüfungen bei dor Stadtkasse,

sämtlichen Nobenkassen und Zahlatollen,

Gebührenkassen und Dionststollen mit

cisernen Vorschüssen.

Fortlaufende Prüfung der Sach - /Kon-

ton-/buchungen und der ordnungsmässi-

gen Bolegung der oinzelnen Buchungen.

Prüfung der Wertpapiere und Wertge-

gonstände.

Prüfung der Vorräte an Waren, Mobili-

ar, Fahrscheinen, Bücher-,Kartenbestän-

den, Bau-und Betricbsstoffen, Holz-

und Kohlonvorräte Ersatzteilon usw.

Prüfung des Inventars.

Kontrolle der Gebührenvorrechnung im

Schlacht-und Vichhof.

022 Technische

Prüfungen

Prüfung der Vergebung von Bauarbeiten

und Lieferungen.

Desgleichen des Baumaterials bei

städt. Bauten.

Desgleichen der Baukostenrechnungon

und -Abrechnungen.

Kontrolle der Bauhöfe und sonstigor

Baumateriallager.

023 Vorprüfung der Kassenbelege/Visakontrolle/.
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nd sachlundiger Leitung gcbolan. Dig Unterhaltung cincs

■
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03 Rcchtsamt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bomerkungen

Abtj Unterabt.

030 Allgemoine Vorweltungs- und Rechtsangelogonheiten.

Ucbernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfortigung dcr Ausgänge.

Allgemeincr Schriftverkehr.

Ucbersctzungen.

Aktci.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueborwachung des

Haushaltsplancs.

Personalangolegenhciten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Gutatliche Tätigkeit auf dom Gobict des

privaten und öffontlichen Rcchtes für

alle städt. Dionststellen.

Ucberprüfung der Beschwerdon an das

-Obcrsto Verwaltungsgericht.

Vertretung der Gemcinde beim Obersten

Verwaltungsgericht auf Grund besonderen

Auftrags.

Mitwirkung bei der Stollungnahme zu

neuen Gesetzentwürfen, boi Erlassung von

Ortsrecht- und Dienstordnungen.

Rechtsschutz der städt. Gefolgschaft

gegen ihre vermögensrochtliche Inan-

spruchnahme und Strafverfolgung dur ch

Dritte aus Amtshandlungen.

Beratung der städt. Dienststellen beim

Abschluss von Versicherungen.

Vertrotung der Stadt boi Führung von

Rechtsstreitigkeiten aus dor Vcrsichorung

städt. Vermögens und von Risiken,sowoit

inicht Fachämter hinzu bestimmt sind./Ver-

sichorung solbst durch cinzclnc Fachämtcr/
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabo

Bemorkungon

Abt. Unterabt.

Verfolgung dor in- und ausländischen Go-

setzgcbung, besondors auf dom Gobiot des

Kommunalwesens.

Fortführung ciner Uebersicht über die

gültigen Gesetzc, Verordnungen und Verwal-

tungsvorschriften.

Herausgabe von Deckblättern übor Aendc-.

rungen von Gesetzon, Verordnungen usw.

Hinweis der Dicnststellon auf wichtige

Rechtsänderungen.

Sammlung des Ortsrechts.

Zusammenstollung und vicrteljährliche

Herausgabe ortsrochtlicher Vorschrif-

ten und wichtiger Verwaltungsanordnungen.

Rechtsanzeiger.

!Anlegung und Fortführung eincs Nach-

schlageworks über alle die Stadtver-

waltung interessicrenden Rcchtsent-

scheidungen und Fachaufsätze.

032

Vorsicherungsrechtliche Angelogenheiten.

Kranke-, Invalidon- und Altersvor-

sicherungen, insbesondere Streitig-

keiten über die V rsichcrungspfticht,

die Höhe des Arbeitsverdicnstes, dio

Einrcihung in Lohnklasson, den Ersatz

von Heilkosten, die Zuständigkeit von

Vorsichorungsanstalten, die Haftung

für den Versichcrungsbetrag, ferner

freiwilligo Versicherung und Strafver-

fahren.

Ermittlungen auf dom Gebite der Unfall-

und Pensionsversichetung der Angestell-

ten in höhcren Diensten für die Landes-

behörde.

Strafverfahren gegen § 2l des Unfal1-

vorsichorungsgesetzes.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungon

Abt.

Unterabt.

033 Verwaltungsbücherei.

Bestellung und Zuteilung von Gesetz-

und Verordnungsblättern,-Fachzeit-

schriften, Gesctzbüehorn, wissen-

schaftlichen Werken, T-göszeitungen

für die Gesamtverwaltung.

Sammlung und Ausgabe des Bücher-

und Zeitschriftonmaterials.

Führung einer Uebcrsicht über die

vorhandenen Best ände.
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05 Statistisghos Amt.

Die Einrichtung und der Aufgabenkreis des bastch

den statistischen Amtes könnon unverändert in den neue

Organisationsplan aufgenommon werden.
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00

Statistisches Amt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt

Untorabt.

Uebernahme und Zutcilung der Eingänge,

Abfortigung dor Ausgänge.

Allgemeiner Schriftvehorkehr.

Uebersctzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorboreitung und Ueborwachung des

Haushaltsplancs.



schriften und die Ausstellung von Zeugnissen verschicd ner

Art, ist den entsprechenden Fachämtern zugeteilt worden.

Es wird davon ausgegangen dass das Standesamt künftig

alle mit der Beurkundung und Nachweisung des Personenstandes

zusammenhängde Geschäfte besorgt. Es soll demnach alle Be-

en

völkerungskreise umfassen und namentlich alle Trauungen ohne

Rücksicht auf Volkszugehörigkeit und Rassc vornchmen. Für

den Fall, dass sich infolge Ausbaus der Personenstandsge- .

setzgebung eine Ueberlastung des zentralen Standesamtes

geben sollten, könnten bei einzelnen Zwcigstellon der St

verwaltung Aussenstellen des Standesamtes cingerichtet w

don.
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espus 90

Ordnungs-Nr. für

Abt.

Pq

Bemerkungen

Unterabt.

090

Allgomeine

Verwaltung.

Ucbernchme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung dor Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkchr.

Uebersetzungon.,

Aktoi.

Schrcibtisch.

Geburte
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Ordnungs-Nr. fürj

Aufgabe

Bemerkungon

Abt.

Unterabt.

Erteilung von Ehestandszeugnissen.

063

Matrikolführung

Führung von Geburts-, Trauungs- und

Storbematrikoln für Religionsloso

und für Angchörige dor vom Staat nicht

anerkannten Kirchon- und Religionsge-

sellschafton.

Aufsicht über Kirthonämter in Matri-

kelangelegenheiton.

Berichtigung der Matrikel.

Matrikelaustausch mit dom Ausland.

Beglaubigung von Matrikelbüchern

der Prager Pfarrämter und Anerkennung

der von ihnen ausgcgebonen Matri-

kelurkunden..

Archiv der Duplikate von Kirchen

matrikeln.

064 Heimatrocht

Zuorkennung und Aberkonnung des

Heimatrechtes in Gross-Prag.

Fortschreibung der Heimatberech-

tigton.

Verwaltung der Bände- und Bogon-

sammlung der alten Konskriptions-

schriften für Zwccke des Ahnonnach~

weisos und des Hoimatsrechts.

Vorfahren zur Aufnahme als Pro-
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dung von Lebensmittelkontrolleuren ins Leben gerufen und ge-

führt, Dio Lebensmittolkontrolle wird in Prag cinen bedeutenden

Umfang gewinnen müssen. Sic hat cinen ausgcsprochenen polizei-

lichen Charakter, Dic Lebensmittelskontrolle ist in einer be-

sonderen Abteilung des Polizeiamtes wciter zu entwickeln. Sie

wird nach ausreichendem Ausbau dem Chomischen Institut das mei-

ste Untersuchungsmaterial liefern. Aus diesem Grunde ist es zweck-

mässig, das Institut der Polizei anzugliedern.

Es sind demnach Aufgaben und Aomter in einem Umfang vor-

handen, dass die Bildung ciner bosonderen Gruppe für dic Poli-

zeiverwaltung begründet erscheint.
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Allgemeines

100

Obopolizes

101

seisibevaching

ind

Meobontrole

201

Golixciams

Lebensmettelpoliter

103

m

Allgemeines

110

gewerbeams

>

I

Polixiverwalhing

Deernent

Feieewehramt.

Lüfechitramt

Chemiaches

Undesuchungomt

=
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l0 Polizeian t.

Die Aufgaben der Kriminal-und Sicherheitspolizei sowie

der gröeste Teil der Ordnungspolizei werdån von der etaatli-

chen Polizeidirektion Prag wahrgenommen. Die Stadt ist als

Selbstverwaltungskörper und Stadtireis zuständig für die lokal-

polizoilichen Aufgaben nach § 8l der Prager Gemeindcordnung

und für cinen Kreis verwaltungspolizeilicher Fälle, die hier zar

sogenannten politischen Zuständigkeit gorechnet werden. In Be-

tracht kommon bosonders Gewerbcpolizei, Baupolizei, Feld-und

Forstpolizei, Jagd-und Fischcreipolizei, Wasserpolizei, Feuer-

polizoi und Peuerlöschpolizei,

polizei sowie auf dem Gebiete

chung der Einhaltung der Vorsc

ordnungen, Ordnung und Sauberk

und Plätzen usw.

Die polizeilichen Aufgab

verwaltung von den fachmärnisg

geführt. So sind z.B. für gewe

D a bn  a oo
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pfichlt, Soweit es sich um Botengängc handelt, sollonidiese

von dem Post-und Zustelldienst beim Hauptamt ausgeführt werden.

Vernchmungeh von Parteien sollen künftig grundsätzlich durch

die Sachbearbeiter im Amt wahrgonommen werden, wozu die Betei-

ligten durch Postkarte, telephonischen Anruf usw. in einfacher

Weise vorgcladen werden können. Vernchmungen, die für den Aus-

sondionst übrig bleiben, bcsonders solche polizeilicher Natur,

sollen künftig dom Erhebungsdionst des Polizeiamts obliegen.

Grundsätzlich sollen die fachlichen Dionststellen für die

Ausübung dcs Polizeistrafrechts in ihrem Wirkungskreis zuständig

blciben. Es gibt jedoch eine Reihe polizoilicher Aufgaben, die

in einem zentralen Polizeiamt zusammongefasst werden solltan.

Dazu gehören vor allem dic ordnungspolizeilichen Fälle, nament-

lich Verstösse gegen Markt-, Haus und Strassenordnungen. Andere

polizeiliche Aufgaben, denen in einer Grosstadt und durch die

ausserordentlichen Verhältnissc der Gegenwart und nächsten Zu-

kunft einc besondere Bedcutung zukommt, sollten notwendig von

gut vorgebildeten und erfahrenen Polizeifachkräften wahrgenom-

men worden. Dazu gehören vor allem die Lebensmittelpolizei und

die Preisüberwachung. Es wird auch damit zu rechnen ■oin, dass

vcrwaltungspolizeiliche Aufgaben vom Oberlandrat auf die lokalel

Instanz überführt werden. So ist es zweckmässig, cin städt. Po-,

lizeiamt für die Ortspolizei und für die Zuständigkcit auf poli

tischem Gebict, soweit nicht den Fachämtern vorbehalten, sowie

für Lebensmittelpolizei, Preisüberwachung und den Erhebungs-

dicnst cinzurichten.

An die Spitze dos Polizciamtes wäre cine erfahrene Pach-

kraft zu stollen, der für die Ausübung des Polizeistrafrcchts

ontsprechende Hilfskräfto beizugebcn sind.
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Ordnungs-Nr.für

Abt.i_

Unterabt.

100 Allgemeinos.
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Bemerkungen.

Ordnungs-Nr.für

Aufgaben

Abt.

Unterabt.

Mitwirkung bci verschiedonon Zwangsmass-

nahmon /Schliessung von Läden usw/.

Allgemeiner polizeilichereWachdienst.

Aufstellung und Loitung der Hilfswa-

chen gegen Sabotage an Verkehrsmitteln,

Telegrafon-und Telephonanlagen usw.

/Miwirkung der Zweigstellen der Stadt-

verwaltung./

Ausübung der Feld-und Forstpolizei

/ausgenommen städt.Wohnungon/.Waldungen

Bostätigung und

jund Forsthüter,

/soher der privat

Erhebungen und F

Art für dic Dien

 sowic für Protek

iden.

|

102 Preisüberwachung und Prciskor

Proisbildung

fü

y

/anssenommon

1



E

ton gewerbepolizeilich

gehen. Die bisherigen

Gewerbcrefcrates II I

as Gowerbeamt werdon r

eferat ertoilten Apoth

cur-, und Wasenmeister

ochtigung zum Verkauf

Gasmasken. Andere stä
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ll Geworbeamt.

Ordnungs-Nr.für

Abt.

Unterabt.

ll0 Allgemeine Vorwaltung.

Ucbornahme und Zuteilung dor Eingänge,

Abfortigung der ausgängo.

Allgomeiner Schriftverkchr,

Ucbersetzungon.

Aktei.

Schreibtisch.

Ueberwachung des

theiton.

istbetriebes.

angsführung.

peangelognnheiten wic

caufszeit, vorüberge-

hliessungen.

Jeborstundenarbeit.

egungen von Beschrän-

r Gowerbeordnung nicht

Hando
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabe

Aht

Unterabt.

trassenverkaufs-

nung der Berech--

n, Mäuson und

ch gift-

ur-und Wagenmoister-

tigung zum Botriob von Gasthäusern,

Hotels, Nachtlokalen und Gofolgschafts-

kantinon.

Banken und Vorsichcrungon.

Zulassung und Entzichung dor Berech-

tigung dor Personen-und Lastonbeför-

Iderung, zum Speditourgewerbe, boi
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Ordnungs-Nr.für

Benerkungen.

Aufgabe

Abt.

Unterabt.

Auskunftskanzleion, Wach-und Schliess-

gesollschaften, Roisobüros, Privatagen-

turen, Hausvorwaltungon, beim Pfandleih.

gowerbe, Schiffergewerbe und boi Frem-

donführorn.

116

Gonossonschaften.

Aufsicht übcr kaufmännische und go-

werbliche Genossenschafton, Prüfung

ihrer Tätigkeit und Rechnungsab-

schlüsse, Mitwirkung bei Bestollung

und Auflösung ihrer Organc.

Verfahren nach der Rog.Vdg. Nr.266/38

über don Sitz von Erwerhs-und Wirtgchaf

genossenschaften, sowoit es sich um

cine der Gowerbeordnung nicht unter-

licgende Tätigkcit handelt.

117

Kontrollc.

Ueberwachung der Einhaltung gewerbepo-

lizeilicher Vorschriften.

Betriebswirtschaftliche Erhebungen über

cinzelne Betricbe.

Ausübung der Aufsichtspflicht mit Be-

zug auf die Beachtung des Arbeits-

rechts in don Betricben.

118 Strafwesen.

Strafrechtliche Verfolgung von Ver--

stössen gogen gewerbopolizeiliche

Vorschrifton.
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12 Foucrwehramt.

Die Angelogenheiton des Pouerlöschwesens werdon bisher

vom Bauamt l4, dem Feuerwchrkorps und dom Wirtschaftsamt be-

sorgt. Das Wirtschaftsamt führt die vom Bauamt l4 vorbercitoto

Boschaffung von Fahrzougen, Geräton und sonstigen Sachbedarf

wie Bokleidung usw. für das Feucrwchrkorps durch. Boi der Feu-

orlöschvorwaltung ist eine Werkstätte für kleinc Reparaturen

cingerichtet, dic grösseran Reparaturon werden vom Bauamt l0

/Stadtrcinigung/ ausgeführt.

Die vorhandene Organisation des Fouerlöschwesens ist in

vorwaltungsmässiger Hinsicht zweckmässig, nur ist dic Horan-

zichung des Wirtschaftsamtos für die Durchführung dor Boschaf-

fung von Pahrzeugen und Geräten ontbehrlich. Dicse Beschaffun-

gen kann dor Verwaltung der Foucrwchr vollständig überlasson

worden. Dagogen ist es vortoilhaft, wenn dic Beschaffung dor

Dionstkloidung für alle städt. Bodicnsteten, also für Peuor-

wahr, Polizoi und sonstige Uniformicrto der Stadtverwaltung

in einer Hand und zwar boi dom bei der Hauptverwaltung einzu-

richtonden Beschaffungsamt vereirigt wird. Grössere Roparatu-

ren an Fahrzougen und Goräten kann wic bishor das Renigungs-

,

und Fuhramt /bisher Bauamt lo/ vornehmon.

Künftig sollen alle rechtlichon und vorwaltungsmässigen

Aufgaben des Fouerlösehwescns sowie der feucrlöschtcchnische

Dionst zusammengefasst worden. Die Geschäfto worden so unfang-

reich sein, dass sich dic Bildung cinor selbständigen Vorwal-

tungsdionststelle in der Stufo cines Amtes rcchtfcrtigt. Dafür

ist das Feucrwehramt vorgesohen.

Die

waltungsmi

Dienst dei
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12 Foucrwchramt.

Ordnungs-Nr.für

At._Untorabt.

Aufgabe

Bomerkungon.

120 Verwaltung.

Uobernahmo und Zuteilung der Eixgängo,

Abfertigung dcr Ausgängo.

Allgomeiner Schriftverkchr.

Ucbersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbcreitung und Uebcrwachung dog

Haushaltplancs.

Personalangelegenhciten.

Regelung des Dicnstbotriobes.

Vorwaltung der allgemeinen Angelegen-

heitcn d cs Fcuerlöschwesens, oinschl.

der foucrlöschpolizoilichen Aufgaben.

Verwaltung des Feuerwehrkorps.

Untorhaltung der Feucrwehrtelcgrafcnan-

lage und der Feucrmolder.

Beschaffung sämtlicher Fahrzcuge und

Geräte.

Durchführung kleincr Ausbesscrungs-

arboiton an Fahrzeugen und Geräten.

Veranlagung und Einhebung von Ver-

waltungsgebühren für die Gestellung

von Fouorwachon.

121

Feuerwchrkorps.

Durchführung des Feucrlöschdienstes.

Hilfoloistung bei Unglücksfällon

und Rettungsdionst.
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13 Luftschutzamt.

Dic der Stadtverwaltung auf dem Gebiet des Luftschutzes

gestellten Aufgabon sind aufgespalten in Angelogenhciton recht-

licher und vcrwaltungemässiger und solche tcchnischor Art. Die

rechtlichon und einen Teil der verwaltungsmässigen Angelegen-

hoiten besorgt das Militärreforat, den anderen Teil dor verwal-

tungsmässigen und der technischen Angelcgonheiten das Luftschutz-

bauamt, mit Ausnahmo der für städtischo Gebäudc. In diosen wor-

den die Luftschutzräume von dem Bauemt,Abt.6 /Hochbauamt/ ein-

gerichtet. Dic rechtlichen Fragen auf dom Gobiet des Luft-

schutzes sind nicht umfangreich. Die Vorteilung der in sich ge-

schlossenen Aufgaben auf 2 Dionststollen kann nicht bestehen

bleiben. Die Bildung eines Luftschutzamtcs, dessen Zuständih-

keit das ganze Gcbict des Luftschutzes in sich begrcift,schafft

klare Verantwortlichkeiten und bictet die Gewähr für oin ra-

sehes und reibungsloses Arbeiten. Die Errichtung und Untcrhal-

tung dor Luftschutzräume in den städt. Gebäudon kann boi dem

Hochbauamt belassen worden, wcil dioses die Gebäude baulich bo-

treut.

Da cine wesentlichc Aufgabo des Luftschutzamtes im Bau

öffontlicher und in der Begutachtung privater Luftschutzräume

bestchen wird, war zunächst daran geduaht, das Amt dem Baudczor-

nat zuzuteilon. Da aber der ganze Luftschutz, bosonders dic

Durchsctzung von-Anordnungen des Luftschutzes gegenüber der

Zivilbovölkerung polizoilicher Natur ist, wird das Luftschutz-

amt dom Polizeidezernat unterstellt, umsomehr, als auch die

don Feucrschutz im Luftschutz wahrnemondo Feuerwehr ins Poli-

zeidczernat einzureihen war, Dieses Untorstellungsvorhältnis

hindert aber nicht, dass das Luftschutzamt bei Planung und Bau

von öffentlichen Luftschutzanlagon und bei der Bogutachtung

privater Luftschutzanlagon mit dom Baudezcrnat und don Bauäm-

tern engste Fühlung aufzunchmen und otwaige gemeinsame Einrich-

tungen des Baudczcrnates, wie zontrale Baustoffverwaltung, in

gleicher Weise wie die Bauämter zu benützon hat.
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13 Luftschutzamt.

Ordnungs-Nr.für

Untorabt.

Aufgabo

Abt.

Bemerkungen.

Uobernahmo und Zuteilung dcr Eingänge,

Abfertigung der Ausgängo.

Allgomoinor Schriftverkohr.

Ucborsetzungon.

Kartci.

Ueborwachung des

hciton.

q

rwaltungsmässige

les Luftschutzwesons.
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14 Chomisches Untersuchungsamt.

Das Chemische Institut, das mit chemischen und baktore-

ologischen Untcrsuchungen von Lcbensmitteln, der hygicnischen

Beaufsichtigung und Untersuchung des Wassers der Leitungen,

öffentlichen Brunnen und Bäder, der Begutachtung von Treib-,

Bronn-und Schmiorstoffen städt. Unternohmungen und Dionststel-

lon usw. beschäftigt ist, nimmt auf Grund einos Statuts eino

selbständige Stellung ein.

Nach dom Grundsatz dos ncuen Organisationsplans, die

mnoh Vorwaltungszwoigcn

Gesamtauf

zu gruppi

Vorwaltun

wesensver

cinem bes

Verwaltun

.vorgesche

der Rang

Amt komm



6,8

57

14 Chcmischcs Untorsuchungsamt.

Ordnungs-Nr.für

Aufgabo

Bemorkungen.

Abt. Unterabt.

Ucbernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfortigung dcr Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkchr.

Uobersotzungen.

Aktoi.

Sohncibtigal
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2 Schul - und Kulturvorwaltung.

Dic Aufgabon des Schulwescns und der Kulturpfloge sind

bishcr in dom Kulturamt zusamnengefasst. Diesor Geschäftskreis

stcht in der Stadt Preg im Vorhältnis zu vorgleichbaren Städten

des Altreichs zurück. Dic Bildung besonderer Acmtor für das

Schulwcson und für die Kulturpflege orscheint bei den bason-

deren Verhältnissen Prags nicht zwockmässig. Um jedoch der

Bedeutung des Schulwcsens gcrecht zu wcrdon, ist vorgeschen,

dic Bezeichnung des Amtos in " Schul-und Kulturamt " zu ändern.

Infolge der Patronatsstellung der Stadt Prag sind von

der Stadtverwaltung wichtige und umfangreicho kirchliche Ango-

legenhciten wahrzunchmen, dic wesensmässig in das Dczernat

Schul-und Kulturweson und somit in das Schul-und Kulturamt cin--

zugliedern wäron. Da jedoch die kirchlichen Angelogcnheiton

durch das Vorhandonsoin kirchlicher Fricdhöfc mit dor Ver-

waltung der städt. Priodhöfe stark vergickt sind, wird für dic

Verwaltung dor Kirchen-und Friedhofsangelegcnhoiten wio bis-

her cin " Kirchen-und Friedhofsamt " vorgoschen. Dicsos Amt

wird wogen seiner ongon Bezichungen zum Parkamt dem Baudczer-

nat untcrstellt.

Weitorc Aufgaben, die sich nach ihrcm Wesen für dio

Eingliederung in das Dezernat Schul-und Kulturwesen eignen

würden, sind nicht vorhanden. Wogen dor für jodes Gomeinwcsan

ausscrordontlich grosscn Bodoutung des Schul-und Kulturwosons

wurde trotzdem cin besonderes Dezornat vorgeschen.
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20 Schul - und Kulturamt.

Der Geschäftskreis des bisherigon Kulturamtos soll grund-

sätzlich auf das Schul-und Kulturamt übernommen wcrdcn. Dio Bau-

abtcilung soll jedoch aufgohoben, ihre vcrwaltungsmässigen Auf-

gaben dor Abteilung " Allgomeine Verwaltung ",der Erwerb von

Grundstücken dem Liogonschaftsamt zugeteilt worden. Dio von der

Bauabteilung für sich bcanspruchten bautcchnischen Aufgaben wic

Planung, Beaufsichtigung von Bauten und Vorgebung von Arbeiten

sind Sacho der Hochbauvorwaltung. Dic Schulverwaltung wird auf

die Beantragung der notwendigon Schulräume zu beschränken sein.

Die Bogchaffung des Mobiliars und dos sonstigon Schulbodarfes

kann ihr übcrlassen blciben, wofür einc besonderc Abteilung vor-

goschen ist.

Dic Einrichtungen für dic Kulturpfloge wie Archiv, Bü-

choreien und Museum haben ihrc cigenon Verwaltungon. Ihre all-

gomoinon fachlichon Angclegenheiten sollen jedoch wie bisher

durch die Abteilung "Mittel-,Fach-und Berufsschulcn " , dio

Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben für ihre Einrichtun-

gen durch dic Abteilung " Allgomcine Vorwaltung " des Schul-

und Kulturamtes wahrgonommon wcrden, dic auch ihre vorwaltungs-

rechtlichon Angelogenheiten besorgen soll.

Die bei der Bücherci bestchendo Unterabteilung " Aus-

schoidung boanstandcter Bestände " wird ihrc Arbeiten in ab-

schbarer Zoit abzuschliessen haben und dann aufzuhcben scin.

Die einon Teil der Archivverwaltung bildendc Vorwaltung

der Bändo-und Bogensammlung der alten Konskriptionsschrifton

für Zwocke des Ahncnnachwoises und des Hcimatsrechts leistct

Hilfsdionste für das Konskriptionsrcfcrat, das dicse Sammlung

ausschlicsslich zur Erfüllung sciner Aufgaben benötigt. Mit der

Bildung oines Standesamtes für den ganzon Boroich dor Stadt

soll die Verwaltung dor Bändc-und Bogonsammlung aus Gründon der

Geschäftsveroinfachung auf das Standcsamt übergchon.
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Die Hauptschriftenstelle verrichtet cino archivalische

Tätigkeit. Sie verarbeitct die bei den Aktcicn ausgoschicdenen

Akten. Im Intercsee einer Wirtschaftlichen Vorwendung dos Por-

sonals soll sio als solbständige Dienststcllo aufgohoben und

ins Archiv eingegliodert worden.
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20 Schul-und Kulturamt.

Ordnungs-Nr.für

Aufgabe

Bomerkungon.

Abti

Unterabt.

200 Allgemcine Verwaltung.

Uebernahme und Zutcil

Abfertigung der Ausge

Allgemeiner Schriftve

Ucbersetzungon.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Uobe

Haushaltplanes.

Angolegenheiten des Verwaltungs-und

Hilfsdienst-Personals.

Regelung des Dienstbetriebes.

Kasson-und Rechnungsführung.

Anträge für Umbauten sowie Instand-

sotzungs-,Neu-,Erwciterungs-und Un-

torhaltungsarbóiten an Gebäudcn.

Einrichtung von Schulhöfen, Spiel-

plätzen und Schulgärten.

Vermietung und Zurverfügungstollung

von Schulräumen an Vereinc, Körper-

shhaften, Wohrmacht, Luftschutz usw.

Verwaltung der Schulstiftungen und-

Stipendien cinschlicsslich Verteilung

der Erträge.

201 Beschaffung und Verwaltung des Invcntars.

Ausstattung von Schulräumen und Aus-

tausch von Sachgegenständen unter den

cinzolnen Schulen.

nitteln.

on.
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabo

Bemerkungon.

Abt.

Unterabt.

Schüler-Bekloidung und - Speisung,

Ausstattung von Sommerfrischen.

Reinigung, Belouchtung und Heizung

dor Schulgebäude.

Matcrial-und Lagerverwaltung,

Führung der Invontarnachwcisé.

Versicherung der Schulgebäudo

und - Einrichtungen.

202 Volksschulwesen.

Verwaltungs-und Kanzleiarbciten

für den Stadtschulausschuss.

Personal-und Besoldungsangelegen-

heiten der Volks-und Hauptschul-

lchrer.

Bildung von Schulsprengeln.

Schüleraufnahmc:

Schülcrfürsorge.

Errichtung und Schliessung von

Schulen, Klassan und Nebenklasscn.

Kindervorführüngen und Theatervor-

stellungen.

Hausunterricht für schulpflichtige

Kindor.

Schulhospitanten.

Ortsschulräte.

Beschaffung von Lehrbüchern.

Bozirkslchrerbüchcrci, Amtsbüchorci.

203 Mittel-,Fach-und Berufsahulen, kulturelle Angelcgenheiten.

Personal-und Besoldungsangelcgenheiten

der Lchrerschaft.

Vorschläge für die Vorteilung von

Schülorstipondien, Subventionon und

Dotationen.
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabe

Bemerkungen.

Abt

Unterabt.

Allgemoine Angclegenheiton der Zontral-

bücherei, des Stadtmuseums, des Archivs,

der Volkssternwarto am Laurenziborg.

Vorschlägc für dic Erteilung von

Proisen für Kunst und Wissenschaft.

dod r dorn dn 

Kunstgegenständen.

Betoiligung an Ausstellungon.

Errichtung, Erhaltung und Entfernung

von Denkmälern und Gedonktafeln.

Angelegenheiten dcr städt.Thcater.

204 Kindergärten, Kindergrippen, Kindcrhorte.

Errichtung, Erweiterung und Schliessung

von Kindorgärten, Kindererippen und

Kinderhorten für die Schuljugend.

Personal-und Bosoldungsangelogonheiten

der Lohrcrschaft, dcr Aufsehorinnon,

Pflegorinnen, Gesundheitsschwestorn

und der Schuldienerinncn.

Soziale und gosundheitliche Fürsorge

ifür die Anstaltskinder.

205

Archiv.

Sammlung und Registricrung.von Verträgen,

Urkunden, Nioderschriften und sonstigen

Akten der Stadtverwaltung, dcs Schrif-

tennachlasscs von stadtgeschichtlich

wichtigen Einrichtungon wie Zünften,

Schulen, Waiscnhäusern, Vercinen usw.

Aufbewahrung unzustellbarer Gerichts-

akten.

Aufsicht über Aktenausschcidungcn und

Aktonvernichtung dor städt. Dionst-

stellen.

Entgogonnahme und Verarbeitung dor bei

den städt. Dionststollen ausgoschiedc-

non Akton.
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Ordnungs-Nr.für

Bemerkungen.

Abt.. Untórabt.

Sammlung und Vorwaltung einer Büchorci

über orts-und allgomeingeschichtlicho

Angologcnheiten, von Prager Zeitungen

und Zeitschriften, von Archivalien-

Fotos und -Abschriften für die ge-

schichtliche Erforschung Prags von

Abbildungon, Plänen und Filmen übor

Prag, von Sigelstöcken, Sigelabgüsson

und Sigelfotos, verschicdoncn Zeitdo-

kumenton, wie Plakato, Einladungen und

Programmcn, wissenschaftliche Zettol-

samnlungen zur Geschichte Prags aus

dem Nachlass verschiedenor Forschor usw.

Unterhaltung und Betrieb einer Buchbin-

derei-und Konscrviorungs-und Fotowerk-

stätte.

Auswertung der Archivbestände namentlich

durch Auskunftsartoilung über Abstamlungs-

Besitz-und ähnlicher Fragon, Bogutachtung

von Rechten und Pflichten der Stadt,

Bonützung des Stadtwappens, Bencnnung von

Strassen und Gebäuden, dos Donkmalschutzes

Aufstellung von Denkmälcrn, Godcnktafoln,

forner durch Aufstellung und Fortführung

der Stadt-und Vorwaltungsgeschichte Prags,

wissenschaftliche Veröffontlichungon,

Vorträge und Ausstellungon.

206 Doutscho Bücherei.

Haushalts-und Personalangelegonhciten.

Kasson-und Rechnu:gsführung.

Erwerb, Verzeichnung und Ausloihe

von Büchern, Zeitschrifton und

Zoitungen.

Verwaltung cines Lesesaals bei der

Hauptstelle, dosgloichen von 3 Zweig-

stellen.

Pfloge des Bücherbestands.

Werbenassnahmen wie Bücherausstollun-

gen, Veröffentlichungon in dor Presse.

p-ooms d d

Jahrosstatistikon.

NNA
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabe

Benorkungon.

Abt.Unterabt.

207 Tschechischd Bücherci.

2070 Allgemdinos.

Uebornahme und Zuteilung dor Eingänge,

Abfertigung dor Ausgänge.

Allgemeiner Sehriftverkohr.

Uebcrsotzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbercitung und Ucborwachung dos

Haushaltplanes.

Porsonalangelegenhciten.

Regelung des Dienstbotriebs.

Üeborwachung dor Zweigstellen,

Vorwaltung dor Vcrtragssälc.

Kassen-und Rechnungsführung.

Vorwaltung der Sachgegenstände.

Sachyerwaltung der Büchcroion

Einbinden und Roparieren der

Bücher/.

2071 Schrifttum.

Auswahl, Erwerb und Verzeichnung

der Bücher.

Anlcgung und Fortführung ver-

schiedener Kataloge über dio

Schrifttumsbcstände.

Horausgabe der Zweiwochenschrift

" Bücher und Leser ".

Auswahl, Erwerb und Verzeichnung

von Notonwerken und Büchern über

Musik.

 Mrd  o

Katalogen über diese Beständo.

Ausscheidung boschädigter Bücher,

Zeitschriften und Notenwerke.
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Ordnungs-Nr.für

Bemerkungon.

Au fga b o

Abt.

Untorabt.

2072 Ausleiho des Schrifttums.

Loitung des Zentralmagazins der

Bücher und Notenwerke.

Zuteilung dor Bücher an dio

cinzolnen Zweigstellen.

Ausleihc von Büchern, Zeitschrifton

und Notonwerken in der Zontralbü-

cherci und Leitung und Ueberwachung

der Ausleihe in den Zwcigstellen.

2073 Ausscheidung beanstander Bestände /künftig wegfellend/.

Ausscheidung staatsfeindlichen und

anstössigen Schrifttums.

208 Muscum.

Sammlung,

Verzeichnung und Ausstellung

'Gegenstände wic Keramik und

musealer

Schmuck aus Ausgrabungen, kirchlicher

Kunst, Kupferstiche, Medaillcn, Waffen,

egenstände aus Zinn, Porzellan usw.,

Symbole u.ä. der Prager Zünfte usw.
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3 Dozernat Wohlfahrtsverwaltung.

Die aus dem Fürsorgoweson und dor Jugendhilfe sich

ergebende hufgaben können nach Art und Umfang durch cin Ant

vervaltet wordon.

Die städt. Pürsorgeanstalten sind mit cigenen Verwal-

tungen ausgostattet. Von dicsen Anstalten haben nur die Für-

sorgeheine in Routh cinon Umfang, der cine fortschrittliche

ausgebaute Vorwaltung und eine wirtschaftliche Regelung des

Einkaufs der Lebensmittel und des sonstigen Sachbodarfs crnög-

licht. Die übrigen Hoimc und Anstalten erschcinen dafür zu

-klein. Durch cine Wirtschaftlidhkeitsprüfung sollte festge-

stellt werden, ob cs nicht zweckmässig wäre, die Vorwaltung

sämtliehcr Fürsorgehcime wenigstens hinsichtlich Porsonal-

wirtschaft, Boschaffungswcsen und Ausgleichung der Belegung

in cinem Anstaltsant zusammenzufasson. Dic bisher den Zontral-

fürsorgoant oblicgenden verwaltungsmässigon Anstaltsgeschäfte

sind in einer Unterabtcilung der Abt. Allgemcine Verwaltung

des Pürsorgeamts untergebracht.
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30 Fürsorgeamt.

ie fürsorgerischen Aufgaben wcrden durch das

eamt, die Fürsorgoamtsstello für Prag I - V]

ellen der Stadtverwaltung und den Primator v

ile I - VII von der Fürsorgeamtsstolle, für

von den Zweigstellen der Stadtverwaltung at

die Entscheidung vorbereitet. Zuständig fü

ig sind für cinmalige Barunterstützungen in

geamt, in dcn übrigen

ellen der Stadtverwal

bdachlcse und Delogic

biet durch das Zentra

ltsfürsorge ist der V

, für dauernde Barunt

sorge dor Primator für

irsorgeantsstelle ist

tt. Da sich ihre Tätig

nt im Familicnband ges

Einheitlichkeit der F

itgliedern einer Famil

ilungen befassen. Auss

rn ein Spezialistentum
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Austausch und Vertretung unter den Sachbearbeitern ausser-

ordentlich erschwert.Es ist dringend geboten,von der indi-

viduellen zur Familienfürsorge überzugehen.Dies würde or-

gartsatorisch dadurch erreicht,dass für einzelne Stadtbezir-

ke Abteilungen gebildet würden,die innerhalb ihres Gebietes

für sämtliche Fürsorgearten zuständig wären.Innerhalb der

einzelnen Abteilung müssten den Sachbearbeitern Teile des Be--

zirks in einem Umfang zugewiesen werden,der es ihnen ermög-

licht,sämtliche Fürsorgefälle ihres Gebites zu bearbeiten.

Die Organisierung der Dienststellen wird weitgehend

durch das Entscheidungsrecht bestimmt.Die Entscheidungen

über die kostspieligen Unterstützungen,die Fälle der dauern-

den Fürsorge,sollten nicht dem Primator,sondern dem Amt,höch-

stens dem Dezernenten zustehen.Eine solche Verlagerung der

Zuständigkeit hätte allerdings zur Voraussetzung,dass die

bisher schon gebotenen aber noch fehlenden Richtlinien und

Richtsätze für die Handhabung und Bemessung der Fürsorge auf-

gestellt werden.

Der neue Organisationsvorschlag konnte noch nicht

auf die anzustrebende Form der Familienfürsorge abgestellt

werden,weil das Personal nach Angabe der Amtsleitung hie-

für erst herangebildet werden muss.Immerhin ist die bisher

stark in Gruppen aufgespaltene Geschäftsverteilung in einer

geringeren Zahl Unterabteilungen straffer zusammengefasst,

was den Uebergang zur Familienfürsorge erleichtern wird,

In der bisherigen Abteilung I des Zentralfürsorge-

amts besteht ein Referat für bautechnische Angelegenheiten,

durch das mit eigenen Kräften unter Heranziehung von Für-

sorgearbeitern an dem Gebäude des Zentralfürsorgeamts und

an Gebäuden der Fürsorgeanstalten kleinere Ausbesser

beiten vorgenommen werden.Die bauliche Unterhaltung

Gebäude sollte aus wirtschaftlichen Gründen grundsät

durch das Hochbauamt besorgt werden.Die Fürsorgearbe

können jederzeit anderweitig verwendet werden.In der

organisation ist daher diese Aufgabe für das Zentral

amt nicht mehr vorgesehen.

In der sogenannten Sozialberatungsstelle ist d

sorgerinnen durchzufübrende Enhebungsdienst

hlosenfürsorge zusamm
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ist für das ganze Gebiet der Fürsorge tätig.Die Obdach-

losenfürsorge soll in die Abteilung Erwachsenenfürsorge

eingegliedert werden.Diese Trennung empfiehlt sich im

Interesse einer klaren und bestimmten Geschäftsabgrenzung.
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30 Fürsorgeamt.

Bemerkungen.

Ordnungs-Nr.für

Aufgabe

Abt. Unterabt.

300 Allgemeine Verwaltung.

3000 Post, Aktei, Schreibtisch.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

300l Haushalts-und Personalangelegenheiten usw.

Vorbereitung und Ueberwachung des Haus-

haltplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebs.

Statistik.

3002 Städt. Fürsorgeanstalten.

Allgemeine und grundsätzliche Ange-

legenheiten der Fürsorgeheime in Reuth.

Lenkung der Verwaltung und Wirtschäfts-

führung bei dem Fürsorgeheim in Wissot-

schan, der Kinderschutzanstalt in Smi-

chow, dem Waisenhaus in Prag IV, dem

Kindergenesungsheim in Ritschan, dem

Mädchenheim in Unter-Potschernitz, des

Knabenheims in Adlerkosteletz, der

Erziehungsanstalt in Lieben, des Lehr-

lingsheimes in Prag.

3003 Aussenstellen /Zweigstellen_der Stadtverwaltung/

Entgegennahme der Anträge und Vorschläge

für dauernde Fürsorgenunterstützungen.

Sachbearbeitung und Entscheidung über

einmalige Fürsorgeunterstützungen.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen.

Abt. Unterabt.

301 Rechtsabteilung.

3010 Allgemeine Rechtsangelegenheit.

Verfolgung und Sammlung von Vorschrif-

ten und Entscheidungen.

Führung-der Amtsbücherei.

Stellungnahme zu Gesetzentwürfen

und Ausarbeitung von Rechtsgutachten

auf dem Gebiet des Wohlfahrtswesens.

Beratung Fürsorgebedürftiger in Ali-

mentations-und Sozialversicherungsange-

legenheiten.

Entwurf und Mitarbeit beim Abschluss von

Verträgen, bei Aufstellung von Richt-

linien, Dienstanweisungen usw.

Streitigkeiten über die endgültig

fürsorgepflichtige Gemeinde.

Streitigkeiten über die Unterstützungs-

pflicht Verwandter.

Streitigkeiten über die Pflicht zur

Leistung des Ersatzes aufgewendeter

Fü-rsorgekosten.

Galtendmaehung der Ansprüche gegen Hin-
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40 Gesundheitsamt.

Ordnungs-Nr.für

Abt.

Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen.

400 Allgemeine Verwaltung.

Ucbernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Ueborsetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltplanes.

Personalangelegenheiten.

Rogelung des Dienstbetriebes.

Eiserner Vorschuss und Portokasse.

Erhebung und Verzeichnung von Gebühren.

Allgemcine Rechtsangelegenhciten des

Gesundheitswescns.

Gesundheitspolizeiliche Aufgaben.

Ausübung des Gesundheitspolizci-

Strafrechts.

Gesundheitspolizeiliche Bekanntma-

chungen.

Aufgaben des Vorsitzenden der Verwaltungs$

kommission des Krankenhauses Bulowka wie

Haushaltplan, Stellenplan, Personalangele

genhciten, Bcaufsichtigung der Verwaltung

und Wirtschaftsführung.

401 Gesundheits.chutz und-Fürsorge,Untersuchungen.

401o Gesundhoitsschutz.

Medizinalwesen :

Ueberwachung des Dienstes der Bezirks-

ärzto.

Aufsicht über Mcdizinalporsonen /Aerzte,

Zahnärzte, Dentisten, Zahntechniker,

Hebammen, San. Hilfspersonal, Friseure/.

Rechtliche Fragen des Sanitätspersonals.
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Ordnungs-Nr.für

Abt.: Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen.

Bescheinigungen über ärztliche und

geburtshiifliche Praxis.

Apotheken /Heilmittelspezialitäten,

Opiumgcsetzt.

Personalangelegenheiten der pharma-

zoutischen Angestellten.

Arznei-und Drogenhandel ausserhalb der

Apotheken.

Ueberwachüng der Drogerien, der Erzeu-

gung von Giften, Heilmitteln und künst-

licher Mineralwässor.

Mitwirkung bei der Konzessionserteilung

gemäss § 15 /14 Gew.0./.

Mitwirkung bei der Erlaubniserteilung

zum Handel mit Giften.

Erteilung von Bewilligungen zum Gift-

bezug.

Monatliche Meldung der Vorräte an Cyan

und ähnlichen Giften.

Heilmittelwerbung.

Mitwirkung bei der Erteilung zahntech-

nischer Konzessionen.

Desgleichen bei der Konzessionserteilung

gemäss § 15 / 21 Gew.0./.

Desgleichen für Massage, Fuss-und Hand-

pfege.

besgleichen bei der Ermächtigung zum

Verkauf von Hoilkräutern.

Unterdrückung des Kurpfuschertums und

Uebarwachung der Heilpraktiker.

Vertilgung von Ratten, Mäusen usw. mit

Giften.

Oeffontliche_Hygiene.

Ortshygiene,/Reinhaltung der Strassen,

öffentlichen Plätze und Spielplätze/.

Wohnungshygiene /Mitwirkung bei der

Baupolizei.
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabe

Bemerkungen.

Abt..Untcrabt.

Trinkwasserversorgung /Ucberwachung

der Wassorwerke und öffentlichen Brunnen.

Abwasserbeseitigung /Kanalisation, Klär-

anlage/.

Gesundheitspolizeiliche Ueberwachung

der Krankenanstalten.

Periodische Berichte und Statistik

über die Kranken-und Heilanstalten.

Oeffentliche Einrichtungon /Badcanstal-

ten, Theater, Kinos, Gaststätten und

Hotels/.

Leichenwesen /Totenbeschau, Ueberführun-

gen, Exhumierungen, Leichenvorbronnungen,

Leichonöffnungen, Friedhöfe, Kromatorien.

Seuchonbekämpfung:

Meldung und Verzeichnung dor Infektions-

ktankheiten, Ermittlungen.

Sanitätspolizeiliche Auflagen im Rahmen

des Gosetzes zur Bekämpfung übertrag-

barer Krankheiten /Zwangsuntersuchung

und Zwangsbehandlung/.

Verwaltung und Ueberwachung der städt.

Desinfektionsanstalt und Ausbildung der

Desinfektoren.

Entwesungen /Ungezieferbckämpfung,

Entlausungsanstalt/.

Rattenbckämpfung.

Impfwesen /Pocken-und Dyphtericschutzim-

pfungen, Impflisten, Impfberichte/.

Sanitätspolizeiliche Auflagen im Rahmen

des Impfgesetzes.

Wochen-, Monats-und Jahresnachweiso

der übertragbaron Krankhciten.
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Ordnungs-Nr.für

Abt. Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen.

Geworbehygiene:

Mitwirkung bei der Gewerbepolizei und

bei der Erteilung gewerbepolizeilicher

Konzessionen.

Berufskrankheiten und Unfallverhütung.

Rauch-und Russplage.

Lobensmittelverkehr:

Mitwirkung bei der gcsundheitspolizei-

lichen Ueberwachung des gesamten

Vorkehrs mit Lebensmitteln.

Auslagen von Lebensmitteln vor den

Schaufonstern, auf Gehwogen und Strassen.

40ll Gesundheitsfürsorge.

Leitung und Ueberwachung der Fürsorge-

und Beratungsstellend es Gesundheits-

dionstes.

Nachwuchsfürsorge:

Schwangerenfürsorge, Säuglingsfürsorge,

Kleinkinderfürsorge, Pflegekinderwesen.

Gesundheitspolizeiliche Ueberwachung

der Entbindungsanstalten, Säuglings-

und Kindorheime, der Still-und Kinder-

Krippen.

Zusammenarbeit mit dom Hilfswerk

" Mutter und Kind " der NSV und der

Pé■e o mládež.

Schulgesundheitsfürsorge:

Regelung des schulärztlichen Dienstes.

Seuchenbekämpfung in den Schulen.

Gesundheitspolizeiliche Ueberwachung

der Sehulgebäude.
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Ordnungs-Nr.für

Aufg

Abt.

Untorabt.

Bomerkungon.

Gesundheitlicho Boa

Waiscnhäuser und K



tersuchungen, Begut-

uständen, gericht-

Jntersuchungen.
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Untorabt.

Aufgabe

G.

Zentrale Röntgenstation.

Laboratorium.

Forschungs- und Borichtcstolle:

Wissenscheftliche Forgchung.

Medizinalstatistik.

Bericht- und Mcldowesen,Bibliothek.

ssenpflage,Einrichtungen des Gesundhoitswe

Sondereinsatz.

-
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Ordnungs-Nr.für

Aufgabo

Benerkungen.

Abt.

Unterabtl

Sport

Gesundheitliche Ueberwachung des Sport-

betriebs im Allgomeinon, furner der Bado-

anstalten und sonstigon Einrichtuncen der

Körporpfloge.

Einrichtungen des Gesundheitswesons:

Regelung des ärztlichen Dienstes im

Krankenhaus Bulowka.

403 Vetcrinärwosen.

Ueberwachung dos Dions

ticrärztc.

Fachärztlichc und gosu

Ueborwachung dor Vich-

dor Vieh-und Pfordemär

Lebonsmittelkontrolle

markthalle.

Tierscuchenbekimpfung.
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_5_L_6Bauvorwaltung.

I.

Dic mit dem städtischen Hoch-und Tiofbauwcsen verbundonen

Aufgaben sind organisatorisch in drei Gruppen gegliedert

und zwar in

l. dic mit der Vorbereitung und Durchführung der Bauarboiten

zusamncnhängonden reehtlichen und verwaltungsmässigon An-

golegenheiten,

2. die tochnischen Aufgaben für Neubauten und Bauuntcrhal

tung,

3. die wirtschaftliche Vorwaltung der Gebäude.

Die in Nr. l angeführton Verwaltungsgeschäfte bosorgen neben

einer Reihe anderer Aufgabon

das Reforat XIV für Kirchon-Patronats-und-Gebäudo dor Friedhof-

verwaltung,

das Raforat XVI für dio Gebäude des Schlacht-und Vichhofes und

der sogenannten Kleinbetriebe,

das Kulturamt für Schulgobäude,

das Zentralfürsorgoamt für sein Amtsgcbäude und Cic Sozialan-

stelton,

die Gruppe Wohnungswesen für dio Wohn-und Siodlungsgebäudo,

das Wirtschaftsreferat I C für die übrigon Gobäude und den Tief-

bau,

das Reforat III für die Baupolizei.

Dic in Nr. 2 genannton bautcchnischen Aufgaben werden wahrgenom-

men von

a. der Leitung des tcchnischen Dionstes im Präsidium,

b. der Gruppe Wohnungswesen für Wohnungs-und Siedlungsbauten,

c. von den Bauabteilungen

1 für Vermessungen,

2 für Reguliorungon,

3 für Strassonbau,

4 für Parkanlagen,

5 für Brücken,

6 für Neubau öffentlichor Gobäudc,

7 für bauliche Unterhaltung öffentlicher Gebäudo,
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7 a für Kirchen-und Friedhofbauten,

g für Entwässerungon,

10 für Stadtreinigung,

1l für Wasserwerke,

12 für Baupolizci,

14 für Feuerwehr,

15 für maschinentechnische Arbciten,

16 für technische Rovisionen,

d. von Bauabteilungon bei dem

Kulturamt für Schulbauten,

Zentralfürsorgeamt für seine Amtsgcbäude und die Sozial-

anstalten,

e, dem Bauamt für Wirtschaftsunternehmungen mit ciner na-

schinantechnischen Abteilung für die Gebäude des Schlacht-

und Viehhofs und der sogonannten Kleinbetriebe.

Die in Nr. 3 gonannte wirtschaftliche Verwaltung der Gebäude

ist aufseteilt auf

die Gruppe Wohnungsweson für die Vohn-, Fonds-und Stiftungs-

gebäude,

das Zentrelfürsorgcamt für die Soßialanstalton,

das Wirtschaftsamt Abt. 4 a für dic landwirtschaftlichen

Gebäude, das Wirtschaftsamt Abt. 5 für die öffentlichen Ge-

bäude,

das Kirchon-und Fricdhofsamt für kirchliche und Patronats-

gobäude.

Mit der wi

Vorwaltung ist von den toelnisehen

Dienststel

Diese Sond

wesen bei

menfassung

Wohnungs-

Dozernat

wirtschaf

schaftsam



10

97

Grundstückvorkehr bei einer Dienststellc zusammenzu-

fasson.Mit der Proisbildung und -Ucberwachung im

Grundstückvcrkchr sind zahlreiche rechtliche und wirt-

schaftlichc Fragen verknüpft,die von Juristen bahandelt

werden sollen.Auf dcm Gebiet der Preisüberwachung ist

vielfach nicht nur der Kaufpreis zu bcurteilon,sondorn

der ganze Vertragsinhalt ciner kritischen Würdigung zu

unterzichen.In don Vorträgen sind häufig verschiedenar-

tige Hypothckenrechto und andere persönliche

lichc Rechte und Lasten goregelt,dio den Wer

Leistungon orheblich bocinflussen. Es fragt

Aufgabon für Grundstückschätzungen,dic Preis

Ueberwachung künftig mit dem Liegenschaftsan

worden sollen,da in diesem der gosamte städt

stücksvcrkchr abgowickelt werden soll,sich E

ansammeln und bei ihm aussordem juristische

vorhanden sind.Domgegenüber ist jedoch zu be

t

er Linie

V

agswerte

9

or Bauämter

t dahor

AZ

m ganzen

21

angeführ..

to

icht cin

to

traut wer-

ac

ngsamt und

Aufgabe

Abteilung
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50 Bauverwaltungsant.

Ordnungs-Nr. für

Abt.

Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen

500 Allgomeine Verwaltung.

Allgomeine Vorwaltungsangelegenhciten

der gesamton Bauverwaltung.

Richtlinien für die Vorbereitung der

Aufstellung des Haushaltplanes durch

dio Bauämter.

Zusammenfassung der Anträge dcr Bau-

ämter für dio Aufstellung dcs Haushalt-

plancs.

Zuweisung von Planmittoln an die Bc-

wirtschaftungsstellon dor Bauverwaltung.

Planbcwirtschaftungsstelle für Bauver-

waltungsamt,Vormcssungsamt,Stadtpla-

nungsamt und Baupolizeiamt.

Führung von Haushaltüberwachungsliston

als Planbowirtschaftungsstollc.

Boaufsichtigung und Zusammenfassung dor

Haushaltüberwachungslisten der andcron

Bewirtschaftungsstollon.

Einbringung von Nachtregshaushaltplänen

für die gosamto Bauverwaltung.

Eigene und allgemeinc Porsonal-,Bosol-

dungs- und Tarifangelogenhoiten.

lOrganisation und Dicnstbetrieb der gc-

samton Bauverwaltung.

Arbeitseinsatz bei den einzelnen Bau-

ämtern.

Kontingenticrte Baustoffe - Prüfung der

Preisc im Bauwescn.

Bchandlung der Anträgo auf Ausnahme vom

Noubauverbot.

Statistische Erhcbungon und Nachweisungen

der Bouämtar

Aufsichtsbchörden

n wichtigen Angele-

Itung.
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Aufgabo

Bemerkungen

Schlichtung von Stroitigkeitcn zwi-

schon Bauämtern und Bauunternehmern.

Entwurf,Ausarbeitung und Bogutachtung

von wichtigen Verträgen,Abgabeordnun-

gon usw.

Vornahmc aller Grundstücksschätzungen

z.B.für Stcuer-und Abgabezwecke,für

don städtischen Grundstücksverköhr,

Eür fremde Behördon usw.

Breisbildung im Sinne der Reg.V.Q.

Nr.175 vom 20.7.1939 für Grundstücko,

Mieten und Pachten cinschlicsslich

Strafverfahren.

Preisüberwachungsstollc für den Grund-

stücksverkchr cinschliesslich Miet- und

Eachtzinsen.

Genehmigung von Grundstücksveräussc-

rungen durch Privatc nach dor Reg.V.O.

Nr.218 und 313.
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51 Vermessungsamt.

Ordnungs-Nr.für

Abt.

Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen

510 Allgemeines

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Bienstbetriebes,

Mitwirkung bei der Schätzung von

Grundstücken für amtliche und pri-

vate Zwecke,

Desgleichen bei der Preisbildung

nach der Reg.V.0.Nr.175 vom 20.Juli

1939 und bei der Preisüberwachung.

511

Bauvermessung.

Vermessung und Vermerkung der Flucht-

linien nach dem Stadtbauplan.

Absteckung und Kontrolle des Bau-

grunds und der Höhenkoten für alle

Bauten.

Beantragung der Gebühren für die Ueber-

bauung von Flächen des öffentlichen

Guts durch Vorsprünge, Erker, Balkone

und ähnliche Ausbauten.

Flächenberechnungen und Herstellung

von Abtrennungsplänen für den Grund-

stücksverkehr der Stadt.

Mitwirkung beim Ediktalverfahren über

Aenderungen des öffentlichen Guts.
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Ordnungs-Nr.für

Abt. Unterabt

Aufgabe

Bemerkungen

Mitwirkung heim Erwerb,der Veräusserung

und sonstigen Veränderung von Flächen

des öffentlichen Guts, Planfertigung

hiefür.

Mitwirkung bei der Aufstellung von

Parzellierungsplänen.

Plächenberechnung und - Absteckung bei

Parzellierungsplänen.

Auskunftserteilung und Beratung über

Regulierungspläne,allgemeine Baubedin-

gungen, Strassenanlagen und verkäufli-

che Gemeindebauplätze,

512

Neuvermessung des Stadtgebietes.

Herstellung eines neuen Lage- und Hö-

henkotenplanes für das Stadtgebiet im

Masstab 1 : 720

Fortführung des Stadtplanes und Her-

stellung von Mehrfertigungen.

Fertigung von Orientierungsplänen im

Masstab 1 : 2880 und 1 : 5000

Fortführung der Orientierungspläne und

Verkauf von Ausfertigungen.

Mitwirkung bei der Landesvermessung.

Beachtung der Polygonal- und Höhenko-

tenfixpunkte.

Vermessung und Vermarkung der Gemeinde-

Grundstücke und des öffentlichen Guts,

Feststellung und Vermarkung der Gren-

zen für die neue Katastralvermessung

der Stadt.

Anfertigung von Planke

sche Zwecke,

Exkatastrierung von F

grenzregelungen.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

heshmung der feuerpolizeichen

bäude.

len, Baustoffen,

ionen, Ausfüh-

oqo

chen Sicherheit in

nehmen

längel / § 119

r Krankenkassen

cherungseinrich-

Gihrungen

Schätzung von Gebäude

t. Grundstückverkehrs

be

e,

Preisbildung

ig usw.
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54 Hochbauam.

Die Wahrnehmung der mit dem städtischen Hochbauwesen

zusammenhängenden Aufgaben ist stark zersplittert. Es sind

zuständig:

1. Die Direktion des technischen Dienstes für die Leitung

der Bauämter,

2. das Wirtschaftsreferat I C für die. rechtlichen und ver-

waltungsmässigen Angelegenheiten des städtischen Hoch-

bauwesens,

3. die Gruppe Wohnungswesen für den Bau und die Unterhaltung

der städtischen Wohngebäude,

4. das Bauamt Abt.6 für den Neubau städtischer öffentlicher

Gebäude,

5. das Bauamt Abt.7 für die bauliche Unterhaltung dieser

Gebäude,

6. das Bevamt Abt. 7a für den Bau und die Unterhaltung der

städtischen Kirchen- und Patronatsgebäude,

7. eine Bauabteilung beim Kulturamt für den Bau und die

Unterhaltung von Schulgebäuden,

8. eine Bauabteilung beim Zentralfürsorgeamt für die bauli-

che Unterhaltung des Amtsgebäudes des Fürsorgeamtes und

der Gebäude-für die Sozialanstalten,

9. Läs Referat XVI für die rechtlichen und verwaltungsmässi-

gen Angelegenheiten der Gebäude des Schlacht- und Vieh-

hofs und der städtischen Kleinbetriebe,

l0. das Bauamt Abt. für Wirtschaftsunternehmungen für den

Bau- und die Unterhaltung der in Nr. 9 genannten Gebäude,

11. das Bauamt Abt. 15 für maschinentechnische Anlagen in

städtischen Gebäuden,

12 eine besondere Maschinentechnische Abteilung bei dem Re-

ferat XVI für maschinentechnische Anlagen in den in Nr.9

genennten Gebäuden.

Diese weitgehende Aufteilung der Hochbaugeschäfte ent-

spricht keinem sachlichen Bedürfnis. Sie ist unwirtschaftlich,
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weil sie in grossem Umfang Doppelarbeit, Vermehrung der Ge-

schäfte, Verschleppung des Geschäftsganges und einen erhöh-

ten Personalbedarf verursacht. Die Aufgaben des städtischen

Hochbaues müssen zur Erzielung eines leistungsfähigeren Ein-

satzes der Arbeitskräfte und von Kostenerspar nissen organi-

satorisch soweit als möglich zusammengefasst werden.

Eine Ausnahme kann bei den angespannten Wohnungsver-

hältnissen in Prag, der Notwendigkeit der Konzentration be-

sonderer Kräfte auf den Wohnungsbau und bei dem grossen Um-

fang, den diese Aufgabe bei der Wiederkehr normaler Verhält-

nisse annehmen wird, für den Bau und die Unterhaltung von Woh-

nungs- und Siedlungsbauten anerkannt werden. Die bisherige

Gruppe Wohnungswesen soll daher in ein selbständiges Wohnungs-

und Siedlungsamt umgewandelt werden. Weiter ist es mit Rück-

sicht auf die Besonderheit der Aufgabe und die Verquickung

der Kostentragung mit der Kirchenverwaltung geboten, für die

städtischen Kirchen- und Patronatsgebäude eine besondere Bau-

dienststelle zu belassen. Diese soll aber nicht als selbstän-

diges Bauamt bestehen bleiben, sondern als Abteilung in das

Kirchen- und Friedhofsamt eingegiiedert und fachlich dem Bau-

dezernenten unterstèllt werden.

Alle übrigen technischen, rechtlichen und verwaltungsmäs-

sigen Aufgaben des städtischen Hochbauwesens sollen in einem

" Hochbauamt " vereinigt werden.

Die Maschinentechnische Abteilung, die bisher als Bau-

amt Abt. l5 besteht, soll in das Hochbauamt als Abteilung

aufgenommen und die maschinentechnische Dienststelle bei dem

Referat für Wirtschaftsunternehmungen in dieser Abteilung auf-

gehen.
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54 Hochbauamt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt,

540_Allgemeines.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Hausheltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Beschaffung von Baustoffen und

Geräten.

541 Meu-_und_Umbauten.

Planung, Kostenveranschlagung, Verge-

bung von Bauten, Ausführung von Regie-

bauten und Beaufsichtigung vergebener

Bauten mit Ausnahme von Wohngebäuden der

Stadt,

Prüfung und Abnahme der Bauarbeiten.

Feststellung der Gesamtkosten und Auf-

stellung von Wirtschaftlichkeitsberech-

nungen für neuerstellte Gebäude.

Altstadtsanierung und Aufstellung von

Aufbaupl en.

Planung und Bau von Ausstellungsräumen.

Verwaltung des Baumaterials für Ausstel

lungen.

542_Gebäudeunterheltung.

Bauliche Unterhaltung sämtlicher öffent-
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Ordnungs-Nrfür

Abt.

Unterabt.

A u f ga b e

Bemerkungen

lichen Gebäude einschliesslich Fürsorge-

amt, Sozielanstalten /ohne Nachtasyl und

Lehrlingsheim/, Schlacht- und Viehhof,

Merkthallen, Schulen, Dampf-, Wannen- und

Hallenbäder, landwirtschaftlcihen Betriebe,

Denkmëler,Schanzmauern, Kapellen und son-

stigen kleinen Objelcte.

Bauarbeiten für Einquartierungszwecke.

Einrichtung und Unterhaltung der Luft-

schutzräume in den öffentlichen Gebäu-

den und in den für Einggartierungszwecke

zur Verfügung gestellten Gebäuden.

Aufstellung und Unterhaltung von Schil-

derhäusern für die Sabotagewachen, den

Samariterdienst und die Beobachtungs-

stellen.

Prüfung und Abnahme der Bauarbeiten.

Kostenabrechnung mit den Unternehmern.

Abbruch von Gebäuden.

543 Maschinentechnische Angelegenheiten.

5430_Feuerungstechnik.

Verzeichnung, Beaufsichtigung und techni-

sche Begutachtung des Baues und der Ver-

änderungen von Feuerungsstellen in indu-

striellen und gewerblichen Unternehmun-

gen.

Prüfung und Analysierung von Rauchgasen.

Mitwirkung bei Aufstellung von Dampf-

kesseln und Fabrikschornsteinen.

Mitwirkung bei Erhöhung von Kohlenzutei-

lungen.

Anfertigungen von Kohlenanalysen für Ge-

meindelieferungen.

Prüfung der Rechnungen der Schornstein-

feger für städtische Gebäude.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Abt.

Bemerkungen

5431_Zentralheizungs=_und_Lüftungsanlagen.

Entwurf, Baukostenberechnung und Verge-

bung des Baues der Kessel-, Heizungs.,

Warmwasserbereitungs- und Lüftungsanla,

gen sowie der Aufzüge in den städtischen

Gebäuden und in der Krankenanstalt Bu-

lowka.

Ueberwachung der städtischen Heizungs-

anlagen und des Brennstoffverbrauches

in städtischen Gebäuden.

Abhaltung von Ausbildungskursen für die

städtischen Heizer.

Aufsicht über die eigenen Werkstätten

und Lager.

Entwurf, Baukostenberechnung und Ver-

gebung des Baus der maschinen-, hei-

zungs- und lüftungstechnischen Einrich-

tungen für Luftschutzräume.

Desgleichen des Baus und des Betriebs

der Zentrelheizungsanlagen und Prüfung

der Brennstoffzuteilungen für Zentral-

heizungen im Stadtgebiet.

Eisen-, Metall- und Baustoffbewirtschaf-

tung sowie Kontingentverteilung für sämt

liche maechinen- und elektrotechnische

Arbeiten.

5432.

All

g

gemeiner Maschinenbau.

Prüfung von Entwürfen, Kostenvoranschlä-

gen, Abrechnungen usw. für die Einrich-

tung maschineller Anlagen in städtiechen

Gebäuden einschliesslich Sozialanstalten

Repräsentationsgebäude und Krankenanstalt

Bulowka.

Ueberwachung und Erhaltung von Personen-

und Lastenaufzügen in den vorgenannten

städtischen Gebäuden.

Aufsicht über die Maschinenanlagen in den

städtischen Gebäuden.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Abt.

Unterabt.

Bemerkungen

Bau, Betrieb und Erhaltung und Ergünzung

der Maschinenanlagen und der Kühlein-

richtungen im Schlachthof, in der Fleisch-

markthalle und in den Lebensmittelmarkt-

hallen.

Desgleichen der Maschinen-, Wärme- und

Wasserleitungsanlagen in den Dampf-,

Wannen- und Hallenbädern.

Maschinentechnische Unterhaltung der

städtischen Brückenwaagen.

5433_Elektrotechnik.

Bau und Unterhaltung der Stark- und

Schwachstromanlagen in den unter 5432

angeführten städt. Gebäuden.

Einrichtung und Unterhaltung der öf-

fentlichen Uhren, der Telefon-,Blitz-

ableiter- und Feuertelegrafanlagen

in den unter 5432 angeführten städt.

Gebäuden.

Einrichtung von Rundfunkenlagen in

den unter 5432 angeführten städti-

schen Gebäuden.

Beaufsichtigung der städtischen Rund-

funk- und Lautsprecheranlagen.

5434.

Gasanlagen.

Entwurf,Kostenveranschlagung,Bau und

Ueberwachung und Unterhaltung der

Gasinstalletionen in den unter 5432 ange+

führten städt. Gebäuden.

Ueberwachung des Einbaus von Gasanla-

gen jeder Art in den Gebäuden des Stadt-

gebiets im Interesse von Gesundheit

und Sicherheit.

5435_Oeffentliche_Beleuchtung.

Ueberwachung und Vorschläge für den

Ausbau der öffentlichen Beleuchtung

und der Verkehrssignalanlagen.



Wohnungs-
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länger in Geltung bleibende Neubauverbot werden in Zukunft

eine noch umfangreichere öffentliche Bewirtschaftung des

Wohnraums erfordern. Wenn das Aufgabengebiet der Abteilung

Wohnungsfürsorge ein Ausmass erreicht haben wird, das die

Beschäftigung einer grösseren Anzehl Bediensteter erfordert,

wird es geboten sein, die Wohnungsbewirtschaftung von dem

Wohnungs- und Siedlungsamt zu trennen und dafür ein beson-

deres Wohnungsamt einzurichten.
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55__Wohnungs-_und_Siedlungsamt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

550

Allgemeine

Verwaltung:

Uebernehme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeinee Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Allgemeine Rechts- und Verwaltungsan-

gelegenheiten.

Vertretung der Stedt bei Rechtsstrei-

tigkeiten aus der Verwaltung der Wohn-

gebäude.

Ausarbeitung und Begutachtung von

Verträgen.

Beschaffung von Baustoffen und Bauge-

räten.

Führung einer allgemeinen Wohnungs-

statistik.

Pressedienst.

551

Bau_und Unterhaltung von Wohnungs- _und Siedlungsbauten.

Ermittlung von Baugelände für Wohnungs-

und Siedlungsbauten.

Planung und Entwurf, Vergebung und Ausfüh

rung von Wohnungs- und Siedlungsbauten.

Bautechnische Prüfung und Abnahme der

Neubauten.

Kostenabrechnung mit den Unternehmern.
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Ordnungs-Nr. für

A u fgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

Bauliche Ueberwachung. und.Unterhaltung

der Wohnungs- und Siedlungsbauten,der

Fonds- und Stiftungshäuser, der Not-

standskolonien,des städt. Nachtasyls

und Lehrlingsheimes.

Bautechnische Prüfung, Abnahme der Bau-

arbeiten und Kostehabrechnung mit den

Unternehmern.

Archiv der Baupläne für sämtliche.

von dem Amt unterhaltenen Gebäude.

552

Verwaltung der Wohnungs- und Siedlungsgebäude.

5520_Rechtliche_Angelegenheiten.

Verhandlungen mit den Mietparteien

über Kostentragung für Unterhaltungs-

und Instandsetzungsarbeiten.

Beitraibung rückständiger Mieten.

Erwirkung der zwangsweisen Räumung

von Wohnungen.

Rechtsstreitigkeiten mit den Mietern,

allgemeine Reichtsstreitigkeiten.

552l Verwaltungsangelegenheiten.

Aufstellung von Hausordnungen.

anstellung von Hausmeistern.

Aufstellung von Dienstanweisungen

für Hausmeister.

Ueberwachung der Wohnungs- und Sied-

lungsgebäude, der Stiftungs- und Fonds-

häuser auf Sauberkeit und Ordnung.

Entgegennahme und Verzeichnung von

Wohnungsgesuchen für Wohnungen in

städtischen Gebäuden.

Vermietung und Uebergabe der Wohnungen.

Kündigung und Abnahme der Wohnungen,
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Ordnungs-Nr. für

A ufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

Führung einer Kartei der Mietparteien.

Verzeichnung und Verwaltung des gemeind-

lichen Hausinventars.

Steuer- und Abgabeangelegenheiten.

Vergebung der Kaminfegerarbeiten.

Versicherung der verwalteten Ge-

bäude gegen Feuer- und Haftpflicht.

Aufstellung von Soll-Registern für

den Einzug von Mieten und sonstigen

Forderungen an die Mietparteien.

553.

Wohnungsfürsorge.

In Durchführung der Reg. V.O. Nr.177/

1941 und Nr. 413/1941 über besondere

Massnahmen der Gemeinden in der Woh-

nungsfütsorge, die Prüfung der Neuver-

mietung von Wohnungen und Einweisung

von Mieten in Wohnungen.

Durchführung der Gesetze und der Reg.V.O.

über Steuererleichterungen für Hausrepa-

4

raturen.

Mitwirkung beim gerichtlichen Verfahren

über den Aufschub der zwangsweisen Räu-

mung von Räumlichkeiten.

Ausstellung von Bestätigungen für das

Verfahren über Entscheidungen bei Füh-

rung eines doppelten Haushaltes.

Beaufsichtigung und Organisation der

Notstandskolonien, Anträge für ihre syste-

matische Beseitigung.

554_Kassen-_und _Rechnungsführung

Einhebung der Mietzinse und sonstiger

Forderungen.

Zeitliche und sachliche Verbuchung aller

Einnahmen und Ausgaben.
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56__Garten_=_und_Parkamt.

Die Gärtnerische Betreuung der städtischen Garten,

Grünanlagen, Sport- und Kinderspielplätze und sonstiger

unbebauter öffentlicher Flächen besorgt das Bauamt Abt.4 .

Die damit zusammenhängenden rechtlichen und verwaltungs-

mässigen Angelegenheiten werden von dem Wirtschaftsreferat

I C vahrgenommen. Der Aufgabenkreis wird mit der in Aus-

sicht genommenen grosszügigen baulichen Entwicklung des

Stadtgebietes Prag an Umfang und Bedeutung zunehmen. Es

erscheint daher zweckmässig, für den genzen Aufgabenkreis

ein Garten- und Parkamt zu bilden.

In den von dem Bauamt Abt. 4:betreuten Anlagen sind

eine grosse Anzahl Obstbäume angepflanzt. Für die Obstbaum-

pflege sind bei dem Wirtschaftsamt Abt. 4 a besondere Fach-

kräfte eingesetzt, die auch die Obstbäume in den Parkanla-

gen betreuen. Die Mehrzahl der städtischen Obstbäume steht

auf den Grundstücken, die diase Abteilung verwaltet. Es wur-

de geltend gemacht, die Obstbäume in den Anlagen würden das

Bild der Anlagen stark beeinflussen. Das Bauamt Abt. 4 müs-

se daher dié Möglichkeit haben, die Pflanzung und Pflege

der Obstbäume in den Anlegen zu bestimmen. Das Wirtschafts-

amt sei Verwaltungsamt, während das Bauamt besonders für

die technische Baum- und-Gartenpflege bestehe und auch die

notwendigen Geräte und Einrichtungen dafür besitze. Dem

Bauamt soll daher die Obstbaumpflege in den Parkanlagen

übertragen werden, Um den städtischen Obstbau nicht zu

zersplittern, ist diese Aufgabe im ganzen dem Garten-

und Parkamt zugeteilt worden. Den Obstertrag soll dagegen

das Liegenschaftsamt im ganzen vervelten.



56 Garten- und Parkamt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

560__Allgemeine

Verwaltung.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

ebersetzungen.

Aktei.

Schrèibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personelangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

561

Technische Angelegenheiten.

Entwurf und Anlage neuer Grünflächen,

Sport- und Kinderspielplätze,Grün-

anlagen und Gärten bei den städt, Ge-

bäuden, Unternehmungen und Anstalten.

Unterhaltung der städt. Grünflächen,

Baumpflanzungen, Sport- und Kinder-

spielplätze, Grünanlagen und Gärten bei

städt, Gebäuden, Unternehmungen und An

stalten.

Beschaffung des Baum- und Pflanzenmate+

rials, und der Arbeitsgeräte.

Pflanzung und Pflege der städtischen

Obstbäume.

Betreuung der Kleingertenkolonie.

Mitwirkung bei der Bekämpfung von

Pflanzenschädlingen und bei der Ver-

tilgung von Unkraut.

Naturschutz.
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57 Kirchen- und Friedhofsamt.

Die Hauptstadt Prag ist Eigentümerin verschiedener

Kirchen und einer grossen Anzahl Gemeindefriedhöfe, susser-

dem Patronatsherr für Kirchen, kirchliche Grundstücke und

Friedhöfe, Dazu gehören zahlreiche kirchliche Stiftungen.

Kirchliche und gemeindliche Friedhöfe sind zum Teil räumlich

so eng miteinander verbunden, dass die Grenzen nicht mehr

erkennbar sind. Auch verwaltungsmässig bestehen zwischen der

Kirchen-und Friedhofsverweltung enge Verflechtungen.

Die rechtlichen Angelegenheiten der Kirchen -, Patro-

nats- und Friedhofsverwaltung besorgt das Kirchenreferat XIV

Die Verwaltungsgeschäfte für das Patronat und die Gemeinde-

friedhöfe werden von dem Amt fürKirchen- und Priedhofsange-

legenheiten und von Zweigstellen den der Stadtverwaltung,

die bautechnischen Aufgaben von dem Bauamt 7a wahrgenommen.

Die Verwaltung der städtischen Kirchen liegt in der Hand

des Wirtschaftsamt, die bauliche Unterhaltung derselben in

der des Bauamts 7. Es läge nahe, die kirchlichen von den

bürgerlichen Angelegelegenheiten zu trennen, und einer be-

sonderen Dienststelle zu übertragen. Dies wäre jedoch bei

den angen Beziehungen zwischen den beiden Aufgabengebieten

rechtlich schwierig und verwaltungsmässig unwirtschaftlich.

Es ist vielmehr geboten, den genzen Aufgabenkreis in einem

" Kirchen- und Friedhofsamt " zusemmenzufassen. Die bautech-

nischen Aufgaben könnten dem städtischen Hochbauamt über-

tragen werden. Da aber rein städtische, Patronats- und kireh-

liche Gebäude besonderer Art in erheblicher Zahl zu unter-

halten sind, ist die Aufrechterhaltung einer besonderenBau-

dienststelle zweckmässig, die jedoch nicht selbständig, son-

dern als Abteilung in das Kirchen- und Friedhofsamt einge-

fügt werden soll.

Das Konskriptionsreferat hat bei der Stellung von Or-

ganen kleiner, vom Staate besonders anerkannter Kirchen- und

Religionsgesellschaften mit zuwirken und für diese Steuern

einzuheben, Diese kirchlichen Aufgaben sollen im Interesse

der Zusammenfassung weserfverwandter aufgeben und einer klaren
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und übersichtlichen Geschäftsverteilung dem Kirchen- und

Friedhofsamt übertragen werden. Aus dem gleichen Grund

ist die bisher von dem Raferat XvI für Wirtschaftsunter-

nehmungen betreute städt. Begräbnisanstalt dem Kirchen-

und Friedhofsamt zugeteilt worden.

Die Sonderverweltung für einzelne Friedhöfe, die

zur Entlastung des Amts für Kirchen- und Friedhofsangele-

genheiten bestehen, sind als Aussenstellendes Kirchen- und

Friedhofsamte zu betrachten.
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57 Kirchen- und Friedhofsamt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemeckungen

Abt.

Unterabt.

570

Allgemeine

Verwaltung.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Allgemcine Rechts- und Verwaltungs-

angelegenheiten.

Vorbereitung und Ueberwachung

des Haushaltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regeleung des Dienstbetriebes.

Mitwirkung bei Bestellung von

Organen der vom Staate anerkannten

Kirchen- und Religionsgesellschaften.

Rechtliche Aufgaben in den Verwal-

tungs- und Bauangelegenheiten der

Patronatskirchen und Kirchenguts-

objekte, konfessionellen Friedhöfen,

der Prager Gemeindefrüedhöfe, bei

Bau und Unterhaltung der Kolumbarien

und Urnenhäine und der Hinterlegung

von Aschenurnen auf den Friedhöfen in

Prag. und sonstige Rechtsangelegenheiten

des Kirchen- und Friedhofsamtes.

Personelangelegenheiten des Patronats-

personals.

Wahrnehmung der Kulturaufgaben der

Bezirksbehörde I.Instanz für Gross-

Prag.

Vertretung der Stgdt bei Führung von

Rechtsstreitigkeitnim Geschäftsbereich

des amts.
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Ordnungs-Nr. für

Abt. Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen.

Versicherung der verwalteten Gebäude

und Gegenstände.

571 Kirchen-_und

Friedhofsverwaltung.

Verwaltung des Vermögens des Patronats

fonds und der Regiefonds der Wolscha-

ner und Kleinseitner Friedhöfe.

Auszehlung der Bezüge der Bediensteten

des Kirchenemtes undefriedhofsverwel-

tung in Wolschan.

Verwaltung der St. Niklas- und St.

Martinkirche, der Jungfrau Marienkir-

che am Karlshof und des Hl.Laurentius.

Verwaltung der zum Patronat gehörigen

Kirchen, sonstign Grundstücke und des

dazugehörigen Inventars.

Veranlagung und Erhebung von Kirchen-

steuern für die vom Staate anerkannten

Kirchen- und Religionsgesellschaften.

Verwaltung der Kirchen- und Gemeinde-

friedhöfe einschliesslich Unterhaltung

und Instandsetzung der Friedhofsanlagen.

Aufsicht über die Friedhofsverwaltung

in Wolschan, Kgl.Weinberge und Smichow

Verwaltung der Fonds und Stiftungen

für Kirchenzwecke.

Veranlagung und Erhebung der Friedhof-

gebühren und sonstiger Forderungen der

Kirchen und Friedhofsverwaltung.

Kassen- und Rechnungsführung.

572

Kirchen und

Friedhofbau.

Bau und Unterheltung der Patronatsge-

bäude und der städt. Kirchen, der kon-

fesébonellen und Gemeindefriedhöfe.

Schätzung verfellener Grüfte, Grabmäler

und anderen Grabzubehörs.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt._Unterabt.

Mitwirkung bei der Verwilligung von

Grabmälern, Grabumrahmungen und Grüfte.

Erteilung von Bescheinigungen über die

Eignung von Wohnungen für die Unterbringung

von Urnen.

Beratung bei der Verwaltung auswärtiger

Patronetsobjekte.

Beschaffung der Baustoffe und Geröte.

573.

Leichenbestattungsanstalt.

Besorgung von.Erd- und Feuerbestattun-

gen einschliesslich Ueberführung der

Toten zur Begräbnisstätte.

Transport Verunglückter.

Verwaltung des städt. Krematoriums

und des Urnenheins.
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58 Strassenbauamt.

Die rechtlichen und verwaltungsmässigen aufgaban des

Baues und der Unterh ltung städtischer Strassen, öffentli-

cher Wege und Plätze werden von dem Wirtschaftsreferat I C,

die bautechnischen Arbeiten von dem Bauamt Abt. 3 besorgt.

Die Beschaffung und Verwaltung des Baumaterials liegt in

den Händen des Wirtschaftsamtes.

Die städtischen Aufgaben für Strassenbeu und Unter-

haltung sind in technischer und verwaltungsrechtlicher Hin-

sicht so umfengreich und wichtig, dass die Errichtung eines

besnnderen Strassenbauamtes begründet ist.

Dem Strassenbeuemt sollen bisher ausscrhalb des Wirt-

schaftsreferates I C und dem Bauamt 3 stehende , jedoch

mit seinem Arbeitsgebiet in Zusammenhang stehende Aufgaben

übertregen werden.

Als neue Aufgabe kommt namentlich die Bewilligung der

Benützung des öffentlichen Guts über den Gemeindegebigäen

in Betracht. An diese Aufgabe sind bisher eine Reihe Dienst-

stellen beteiligt, seitens der Bauverwaltung besonders das

Baureferat III /Baupolizei/ .Das öffentliche Gut besteht

hauptsächlich aus öffentlichen Strassen,Wgen und Plätzen,

also Flächen, die die Strassenbeuverwältung betreut.Die Bau-

polizei soll grundsätzlich auf baurolizeiliche Angelegen-

heiten beschränkt und nicht mit der Verwaltung des städti-

schen Vermögens befasst werden. Die von dem Baureferat be-

sorgte Verweltung des öffentlichen Guts soll auf das Stras-

senbauemt überführt werden. Um auf dem umfangreichen Gebiet

der Benützung des öffentlichen Guts übersichtliche Verhält-

nisse zu gewinnen, ist vorausgesehen, das Recht zur Bewilli-

gung nach bestimmten Grundsätzen auf möglichst wenig Stel-

len zu verteilen, Vorgesehen ist eine Dreiteilung:

l./ Das Strassenbeuamt soll insbesondere feste Anlagen,

die in der Einzelbeschreibung der Aufg ben näher auf-

geführt sind,

2./ das Marktamt für Marktstandplätze,

3./ des Fürsorgeamt für sog. fliegende Stände,die
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gerichtet werden, Ya das Strassenbauemt den grössten Be-

darf hat, soll ihm die gemeinsame Einrichtung unterstellt

werden. Weitere Ausführungen darüber sind in der Beschrei-

bung des Bescheffungsamtes enthelten.

Dem Beuamt 3 obliegt die Schneebeseitigung und das

Streuen aller unbefestigter ader geschotterter Stressen,

heuptsächlich in den Aussenbezirken, Schneebeseitigung und

Streuen ist im allgemeinen Aufgabe des Bauamtes Abt.lo, das

in das Rsinigungs- und Fuhramt umgewandelt werden soll.Die

Teilung der Aufgebe führt zu einer ungleichmässigen Behand-

lung der Aufgaben und verursacht einen erheblichen Mehreuf-

wend an Personel und Geräten. Die dem Beuamt Abt. 3 oblie-

gende Reinigung und Streupflicht ist daherdem Reinigungs

und Fuhramt zugeteilt worden.
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58 Strassenbauemt.

Ordnungs-Nr. für

Abt.

Unterabt

Aufgebe

Bemerkungen

580

Allgemeine Verwaltung.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personalengelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebs.

Mitwirkung bei Aufhebung von Strassen,

öffentlichen Wegen und Plätzen.

Beschaffung von Baustoffen und Baugeräten

Bewilligung und Kontrolle der Sonder-

benützung des öffenta. Guts einschliess-

lich Verwaltung der städt. Ansprüche für

die Erstellung von Tankstellen,Telefon-

zellen, Tebaktrafiken, Reklemeuhren,

Säulen, Tafeln, Bedürfnisenstalten,

Transformatoren, Pumpstationen,Verkehrs-

zeichen, Verkehrszäunen, Gerüste und

Bauzäunen, Hausvorsprünge, Erker, Balkone

Schaukästen an Hauswänden, Materiallagerun-

gen bei Bauarbeiten, Abladeplätzen,Ueber-

fahrten über Strassengräben und Bürgersteige,

Licht-und Kellerschächte, Leitungen und

sonstige feste Anlagen sowie für Auslegen

von Waren, vorübergehende Aufgrabungen,

gärtneri che und landwirtschaftliche Zwecke

usw.

Mitwirkung bei Aufstellung von Vorschrif-

tenuAnliegerleistungen.

Veranlegung der Anliegerbeiträge.
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Ordnungs-Nr. für

Aufgebe

Bemerkungen.

Abt.

Unterabt.

Aufstellung und Fortführung von

Statistiken.

Erlassung von Anordnungen en die

Stressenanlieger zu Anlegung und

Unterhaltung von Gahwegen.

Verwaltung der öffentlichen Schutt-

ebladeplätze.

581

Strassenneubau.

Aufstellung von Stressenbauent-

würfen.

d Ben p Baaada

Bauarbsiten,

Neubau von Pflaster-und Schotter-

stressen.

Neubeu der Staatsstressen im

Stadtgebiet.

Neubau von Pflaster-, Asphalt-,

und Teerdecken.

Beutechnische Prüfung und -bnchnahme

der Bauerbeiten.

Kostenabrechnungen.

Mitwirkung bei Aufstellung von

Parzelierungsplänen.

Verwaltung und Anbringung von

Namens- und Nummernschlidern für

Stressen und Gebäudebezeichnungen.

582

Strassenunterheltung.

Beuliche Unterhaltung der öffentli-

chen Strassen, Wege, Plätze und

Gehwege.

Durchführung von Umpfasterungen.

Ausbesserungs- und Flickarbeiten

en Teerstrassen.

Walzungen und Reparaturen cuf Schot-

terstressen in den Aussenbezieken.
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Ordnungs-Nr: für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterebt.

Bauliche Unterhaltungen von Treppen-

anlagen, Stützmauern, Durchlässen,

Schutzgeländern, Zäunen und anderen

Nebenanlegen.

Aufstellung von Verkehrszeichen und

Verkehrszäunen, Anbringung von Mar-

kierungen.

Stressenbeleuchtung.

Aufstellung besonderer Kichtungs-

lampen an den Hauotstrassen für

die Dauer der

Verdunkelung.

ZentraleRegelung und Beaufsichtigung

eller Aufgrabungen im Stadtgebiet,

besonders bei Verlegung von Entwäs-

serungs., Versorgungs- und Kabellei-

tungen.

583__Bouhof.

Anlegung und Unterhaltung von Bau-

höfen für des Ptrassenbauamt,

das Stadtentwässerungsemt,

das Brücken- und Wesserbauamt und

das Hochbauamt.

Verweltung und Ausgabe der Baustoffe

und Geräte.

Führung einer Lagerbuchhaltung.

Inventarisierung des Bauhofgeräts
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59 Stadtentwässerungsamt.

Die Aufgeben der Stadtentwässerung und der Reinigung

der Abwässer werden von den Bauämtern 9 und 9a besorgt. Das

Bauamt 9a ging sus dem Bauame 9 hervor. Es war ursprünglich

als besondere Studienabteilung des Bauamtes 9 für die Vorbe--

reitung und die Durchführung des Baues neuer Klärenlgen ged:cht,

es hat jedoch im Laufe der Zeit sich zu einem selbstandigen

Amte entwickelt. Ein sachliches Bedürfnis für die Verselb-

ständigung der Abteilung 9a besteht im Rahmen des neuen Or-

ganisations- und Geschäftsverteilungsplanes nicht, Es ist

im Gegenteil erwünscht, dess die in vielfechen Beziehungen

zu einender stehenden Aufgaben der Ableitung und der heini-

gung der Abwässer in einem amte zusammengefasst werden. Der

neue Orgenisations- und Geschäftsverteilungsplan sieht da-

für die Bildung eines " Stadtentwässerungsamtes " mit je

einer «bteilung für den Kenalbau und für die Klärenlagen

vor.

Im Stedtgebiet befindet sich eine anzahl sogenannter

lokaler Kläranfgen, die mit einer "usn-hme nicht über ein-

feche Senkgruben hinausgehen. Sie werden von dem Bauamte 9

entleert und nach Bedarf eusgebessert, stehen jedoch in der

Verreltung des Bauamts Abt. 9a. Diese lokalen Kläranlagen

sollen von der Abteilung Kanalbau ganz verwaltet werden.

Das Bauamt 9 beschafft jetzt schon seinen Bedarf an

Beumateriel und Geräten selbst. Diese Zuständigkeit sollte

auf den Bedarf der Aläranlegen ausgedehnt werden. Im Interes-

se der wirtschaftlichen Verwendung der Arbeitskräfte und La-

gerplätze sollen für die gesamte Tiefbauverwaltung in mög-

lichst weitgehendem Umfang gemeinsame Bauhöfe und Lagerver-

waltungen unterhalten werden. Da das Strassenbauamt den

grössten Materielbedarf het, wären gemeinsame Einrichtungen

der gennnnten art von ihm zu verwalten.

In der Verenlrgung der Kanelisationsbeiträge sind

de■ Wirtschaftsreferat I C und das Bauamt 9 beteiligt. Das

Bauamt liefert die Unterlagen und das “eferat schreibt die

Beträge vor. Künftig soll das Stadtentwässerungsamt Abt. Ka-

nalban, die Vergnlegung im ganzen durchführen.
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59 Stadtentwässerungsamt.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bermerkungen

Abt. Unterabt.

590

Allgemeine Verwaltung.

Uebernahme und Zuteilung der Eingän-

ge, Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner chriftverkehr.

Uebersetzungen,

Aktei.

Schreibtisch.

Allgemeine Rechts- und Verwaltungs-

angelegenheiten.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplenes.

Fersonalengelegenhciten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Mitwirkung bei Aufstellung von

Vorschriften für die -rhebung

von Kanalbeiträgen.

Verenlegung der Kanalisations-

beiträge.

591

Kanalbau.

5910__Entwurf_und Neubau.

Fortführung des allgemeine Kanal-

netzplenes.

Aufstellung von -ntwürfen, Aosten-

vorenschlägen und Vergebungsbedin-

gungen für den Bau von Strassenka-

nälen, besonderen Kanelisierungsbau-

ten und öffentlichen Aborten.

Peschaffung des Beumaterials und

der Baugeräte.

Ausschreibung und Vergebung von

Bauarbeiten.

Bautechnische Prüfung und Abnahme

der Bauarbeiten.

Kostenabrechnungen.
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Ordnungs-Nr. für
Aufgabe
Bemerkungen
Abt.
Untecabt.
Führung cines Katasters über die ge-
bauten Kenäle und die besonderen Ka-
nalisierungsbauten.
Sondic: ungserbciten zur feststellung
der Bescheffenheit der Bodenverhält-
ni:se.
Beobechtung des Grundwasserstandes.
Regenmessbeobachtungen.
Registrierung der Finwirkung des hegen-
abflusses auf die Belastung des Kanal-
netzes und der benge und Bewegung der
Abl gerungen.
5911
Reinigung_und_Unterhaltung.-
Ucberwachung des baulichen Zustandes
des Kanalnetzes und der besonderen
Kanelisicrungsbauten.
Bauliche Unterheltung und Instand-
setzung der Renalbauten.
Reinigung und Durchspülung der Kanäle,
der Strasseneinlässe, Ventilationskammer
und Körbe in den Einsteigeschächten.
Abfuhr und Verwaltung der Ablegerung
in den Kanälen.
Reinigung und Durchspülung der Haus-
kanäle für private, städtische, staat-
liche und militärische Gebäude, Ent-
leerung von Senkgruben, Verwaltungen
und ntleerung der lokalen städtischen
Kläranlegen sowie Verrechnung der hosten
hiereus.
-ntwurf und Bau sowie Unterhaltung der
Heuskanäle für städtische Gebäude.-
Unterhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Aborte.
Reinigung der Finmündungen der “egenaus-
lässe im Stedtgebiet.
Ver altung der Werkstätten, Reinigungs-
wagen, Geräte und Vehstuben.
Vertigung von Ratten und Mäusen.
5912_Haukanalisationen.
Aufforderung der Hausbesitzer zum An-
schliessen an das Kanalnetz.
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Ordnungs-Nr. für

Au f gabe

Abt. Unterabt.

Bemerkungen

Prüfung und Genehmigung der Haus-

kenalpläne.

Prüfung und Abnahme neuer Haus-

kanalisationen und grösserer Instand-

setzungsarbeiten.

Auflegen für die Beseitigung von

Mängeln bei den Hauskanelisationen.

Anordnung und Prüfung des Einbaus

von Fettabscheidern in Hotels, Gast-

höfen, Pensionen usw.

Verwaltung der Hauskanalpläng

der Kataster der Hauskanäle mon

Industrieunternhmen, Bädern ind

Garagen sowie von Privatgebäuden.

592.

kläranlagen.

5920__Allgemeine_Angelegenheiten.

Entwürfe und Kostenberechnungen für

die Erstellung zentreler und lokaler

Kläranlegen.
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61_Reinigungs-_und _Fuhramt.

Im Bauamt,Abt.lO sind die Aufggben für die Stadtreini-

gung, die Müllabfuhr und den städtischen Fuhrpark zusammen-

gefasst. Die rechtlichen und verwaltungsmässigen Angelegen -

heiten des Bauamtes Abt.lo werden von dem Wirtschaftsreferat

I C wahrgenommen. Die Stadtwerke, das Feuerwehrkorps verwal-

ten ihren Vagenpark selbst. Die gut ausgebauten Werkstätten

des Bauamtes C besorgen auch die Re paraturen an den Fahr-

Zeugen dieser Stellen.

Die Beschaffung und Verwaltung dieser Fahrzeuge und

Geräte des Bauamtes,Abt.lo geschieht durch das Wirtschafts-

amt, das die Bestellungen auf Grund der Vorschläge des Bau-

amtes vornimmt. Das Bauamt verfügt über genügend Sachverstän-

dige, um die Bestellungen selbst vornehmen und veruntworten

zu können. Die Stelle,die die Gegenstände beschafft und für

ihre Aufgabe verwendet, muss sie bei wirtschaftlicher Gestal-

tung der Verwaltung auch vollständig verwalten, soll also

auch die Lagerverwaltung darüber führen.Ausserdem ist es zweck-

mässig, ihr die damit verbundenen Versicherungen zu übertra-

gen. Der neue Geschäftsverteilungsplan sieht die Ueberführung

der genannten Geschäfte vom Wirtschaftsamt auf das Reini-

gungs- und Fuhramt vor.

Die Sammlung von Altmaterial läuft bisher als Aufgabe

der Preis-und Verpflegssektion, wird aber praktisch von dem

Bauamt Abt.lo durchgeführt. Sie ist nun als Aufgabe für das

Reinigungs-und Fuhramt vorgesehen,
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6l Reinigungs-und Fuhramt.

Ordnungs.-Nr. für

Abt. Unterabt.

Aufgabe

Bemerkungen

610 Allgemeine_und _technische_Verwaltung

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Allgemeine. Rechts-und Verwaltungs-

angelegenheiten.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Kassen-und Rechnungsführung.

Aufstellung von Dienstvorschriften.

Auswertung statistischer Erhebungen

über Leistungnferbrauch im Reinigungs-

und Müllabfuhrbetrieb und bei der Be-

färderung von Personen und Iasten,

über Arbeitsleistungen der Bedienste-

ten und Maschinen.

Anordnungen von Berbesserungen im

Betrieb und in der Werkstättenarbeit

auf Grund von Kalkulationen und sta-

tistischen Ergebnissen.

Verrechnung des Aufwand auf Personen-

und Lastenbeförderung, sowie für die

Instandsetzungsarbeiten in den Werk-

stätten.

Behandlung der Kraftfahrzeuge und

Betriebsunfälle.

Versicherung der Fahrzeuge gegen Per-

sonen- und Sachschäden.

Beaufsichtigung der Werkstätten und Ga

ragen.

Durchführung grösserer Reparaturen an

Fahrzeugen und Geräten der Feuerwehr.

Prüfung und Plombieren der Taxame-

ter bei den Mietsdroschken.
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Ordnungs-Nr. für

Bemerkungen

Aufgaben

Abt.* Interabt.

Ueberprüfung von Gummibereifungen stüdti-

scher und privater Fahrzeuge.

Verzeichnis der Lastenbeförderung.

Auferlegung von Ordnungsstrafen.

Verkauf des Altmäterials aus dem Müll.

Verrschnung der Prämien über die frei-

willige und verbindliche Unfallversi-

cherung.

611 Bctriebspersonal.

Vormerkung der Stellengesuche.

Mitwirkung bei Beförderungen und Ueber-

führung in ein höheres Dienstverhältnis.

Vorschläge über Anstaellung und Entlas-

sung von Arbeitern.

Dienstordnungsrecht.

Liegerung der Unterlagen für die Auf-

stellung der Lohnauszahlungslisten.

An- und Abmeldung für die Kranken- und

Altersversicherung.

Ausgabe von Arztenweisungen,

Kontrolle der Arbeiter auf Arbeitszeit

usw.

Kontrolle der durch den Heilfond un-

terstützten Kranken.

612_Reinigungs-und Fuhrbetrieb.

Organisation des Reinigungs-und Müll-

abfuhrbetriebs, Zuweisung der Arbeit.

Reinigen, Besprengen, Bestreuen,Schnee+

beseitigung auf sämtlichen öffentlichen

Strassen, Plätzen, Wegen, Fusswegen,

Brücken, Treppen und Durchgängen,

Abfuhr des Mülls aus Haushaltungen

Gewerbebetrieben usw,
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Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

Erfassung und Verwertung von Altmaterial.

Sammlung von Küchenabfällen.

Fachliche Schulung der Aufseher und Wa-

genführer.

Kontrolle der Reinigungsarbeiten und

der Müllabfuhr.

Behandlung der An-und Abmeldungen für

die Müllabfuhr.

Entgegennahme und Erledigung von Be-

schwerden.

Berichte an das Strassenbauamt über

festgestellte Strassenbauschäden.

Ausführung von Personen- und Material-

beförderungen für die Stadt Prag durch

Kraftwagen und Pferdegespanne.

613 Beschaffungen

Lagerverwaltung.

Feststellung des Bedarfs an Fahrzeugen,

Geräten,Betriebs-, Kraft- und Schmier-

stoff, Rohstoffen,Ersatz-und Zugehörteile,

Pferden,Geschirren,Wagen, Futter,Streu

und sonstigen Materi.lien, cusgenommen

Fahrzeuge für die Stadtwerke und Peuer-

wehr.

Anforderung und Irüfung von Angeboten

für die Besch ffungen.

Bestellung und Uebernahme der erworbe-

nenen Fahrzeuge,Geräte, Betriebsstoffe

usw.

Prüfung der Rechnunzen.

Prüfung des besch-fften Materials,

insbesondere der Betriebs- und Kraft-

stoffe.

Verzeichnung,Verwaltung und Ausgabe

der Werkzeuge, Rohstoffe,Ersatz-und

Zugehörteile, Betriebs-,Kraft- und

Schmierstoffe usw.

Führung von Teilinventaren,
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7_Wirtsch ftsfördernde_Verwaltung.

In dieser Verw ltung sind die eigenen Einrichtungen

und Unternchmungen sowie die Beteiligung der Stadt zusam-

mengefasst, die der Virtschaftsförderung dienen.

Der Schlccht- und Viehhof könnte nach seiner Aufgabe

cuch der Gesundheitsverwzltung zugeteilt werden. Er wurde

der Wirtsch ftsförderung angegliedert, weil seine Anlagen

erweiterungsbcdürftig sind und in nächster Zeit nicht hygie-

nische, sondern wirtsch-ftliche Fragen im Vordergrund ste-

hen werden.

Das Marktamt, das Fremdenverkehrsamt und das Ernäh-

rungs- und Wirtschaftsamt haben ausgesprochen wirtschafts-

fördernde Aufgaben zu erfüllen.
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7o M a r k t a m t .

Die allgemeinen rechtlichen und verwaltungsmässigen Aufga-

ben für die Fleischmarkthallen in Prag VII, den Schlacht-,

Vieh- und Pferdemarkt sowie für die Lebensmittelmarkthal-

len, offenen Märkte und städt. Brückenwaagen besorgt das Re-

ferat XVI. Für die Verwaltung der Markthallen , offenen

Märkte und Brückenwaagen bestehen besondere wirtschaftliche

Verwaltungen, Das Referat XyI ist überdies für eine Reihe

von Kleinbetrieben zuständig, die Eigenbetriebe der Stadt

sind. Diese Eigenbetriebe, wie z.B. Badeanstalten, Fluss-

bewirtschaftung, Druckerei usw. sollen den Verwaltungszwei-

gen zugeteilt werden, zu denen sie nach ihrem sachlichen

Zusammenhang gehören. Für die Fortführung des Referats XVI

als gemeinsame Verwaltungsstelle verschiedener Unternehmun-

gen, besteht hierauf im Fahmen des neuen Organisations-

plans keine Möglichkeit. Die Wahrnehmung der allgemeinen

rechtlichen und verwaltungsmässigen Aufgaben des Markt-

wesens ist deshalb mit einer anderen Stelle zu verbinden.

Die Betreuung der Fleischmarkthallen und der

Schlacht- und Viehmärkte soll der Schlacht- und Viehhofver-

waltung übertragen werden. Ausserdem bestehen für den Le-

bensmittelhandel die Altstädter Markthalle, die Markthallen

in Veitsberg , Smichow und in Kgl.Weinberge, sowie eine

Anzahl offener Märkte. Für diese Markteinrichtungen ist

eine gemeinsame Verwaltungsstelle neu zu bilden. Die Auf-

gaben sind wichtig genug, um dafür ein besonderes Amt ein-

zurichten. Der Umfang der Aufgaben ist jedoch nicht gross

genug umd dafür ein selbständiges Amt mit eigenem Personal

einzurichten, es legt sich vielmehr nahe , die Führung des

Amtes mit der Verwaltung der grössten Markthalle zu verbin-

den, so dass für die Leitung des Marktamts und der Markt-

halle Personaleinheit besteht. In Betracht kommt hiefür

die Leitung der Altstädter Markthalle. Der Leiter der Ver-

waltung der Altstädter Markthalle soll zugleich Vorstand

des Marktamts sein.Das für die Amtsverwaltung erforderliche

Personal und die nötige sachliche Einrichtung dafür sollen

ihm besonders beigestellt werden, Die bisherige Zuständig-

keit der Markthallenverwaltungen bleibt unberührt.

Das Marktamt soll auch für die städtischen Brücken-

waagen zuständig sein.
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70 Ma r ktam t .

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Kasse-und Rechnungsführung für

sämtliche Lebensmittelmarkthallen,

Märkte und Verkaufsstände und Wa-

renauslagen vor den Kaufläden.

Allgemeine Recht-und Verwaltungs-

angelegenheiten des Marktwesens.

Aufstellung und Aenderung von

Marktordnungen für die Lebensmit-

telmarkthallen und Märkte.

Festsetzung von Markttagen und

Marktzeiten.

Aufstellung von Gebührenordnungen

für Marktgebühren und Marktstands-

gelder.

Zulassung und Aufhebung von Märkten.

Zulassung und Ausschliessung bestimm-

ter Berufs- und Warengruppen in den

Lebensmittelmarkthallen und auf den

Märkten.

Aufsicht über die Marktpolizei,

Statistik der gehandelten Waren

und der Varenpreise in den Lebens-

mittelmarkthallen und auf den Märktew.

Aufsicht über die Verwaltungen von

Lebensmittelmarkthallen und Märkten.

Einrichtung, Unterhaltung und Beauf-

sichtigung der städtischen Brücken-

waagen.
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71 Schlacht- und Viehhof.

Die Angelegenheiten des Schlacht-und Viehhofes

werden bisher von drt! Stellcn wahrgenommen.Die rechtli-

chen und verwaltungsmassigen Angelegenheiten werden von

dem Referat XvI für Wirtschaftsunternehmungen, die bau-

technischen Fragen vom Bauamt für Virtschaftsunterneh-

mungen und die Betriebsführung von der Direktion des Zen-

tralschlachthofes und Viehmarktes besorgt.

Nach dem Grundsatz der Zusammenfassung aller Aufga-

ben eines Arbeitsgebiets in einer Dienststelle sollen

auch alle mit der Führung des Schlacht-und Viehhofs zu-

sammenhängenden Angelegenheiten in der auf der Stufe ei-

nes. Amtes zu stellenden Schäacht-und Viehhofverwaltung

vereinigt werden, sowcit dafür nicht besondere Dienst-

stellen zu befassen sind.

Die Planung von Neu- und B.rweiterungsbauten sowie

die bauliche Unterhaltung sollen von dem Hochbauamt,grös-

sere maschinentechnische Aufgaben von dessen maschinen-

technischer Abteilung wahrgenommen werden.

Die Veranlagung und der Einzug der von der Schlacht-

und Viehhofverwaltung verwalteten Steuern und Gebühren

werden von zuständigen Prüfern der Verwaltung geprüft,

Das gemeindliche Prüfungswesen soll künftig in dem Orga-

nisations-und Rechnungsprüfungsamt vollständig zusammen-

gefasst werden.

Wenn auch fernerhin die Notwendigkeit einer ständi-

gen Prüfung der Veranlagung dnd des Einzugs von Gebühren

und Steuern besteht, söll dafür ein Prüfer des Organisa-

tions-und Rechnungs rüfungsamts, der der Schlacht-und

Vichhofverwaltung unabhängig gegenübersteht, abgestellt

werden.
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71 Schlacht- und Viehhof.

Ordnungs-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

710_Verwaltung_

7100 Allgemeines.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberwachung des

Haushaltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dicnstbetriebes.

Statistik.

Verwaltung der Schlachtvieh-und

Pferdemärkte.

Beaufsichtigung der Fleischmarkt-

kasse.

710l Gebühren,Steuern,Miete.

Festsetzung der Mieten,Veranlagung

von Verwaltungs-und Benützungshebüh-

ren und der Schlachtsteuer.

7102 Kassen-_und _Rechnungsführung.

Einhebung der Mieten,Gebühren,Steuern

und sonstiger Forderungen.

Auszahlung der Rechnungen und Leistun

gen sonstiger Ausgabem,

Vorbereitung dcr Veranschlagung für

den Haushaltplan.
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Ordnungs-Nr. für

Abt.

Aufgaben

Unterabt.

Bemerkungen

Verzeichnung aller Einnahmen und Aus-

gaben.

Abschluss der Rechnungsbücher.

Beschaffung und Verwaltung des Betriebs

materials.

Führung der Inventarnachweise.

711 Schlachtvieh-und_Flcischbeschau.

Lebend- und Fleischbeschau bei eigenen

Schlachtungen.

Beschau eingeführten Fleisches.

Bakteriologische Fleischuntersuchungen.

712 Trichinenschau.

Durchführung der Trichinenschau.

713_Freibank.

Verkauf minderwertigen Fleisches.

714 Schlachthalien und Fleischmarkthallen.

Betrieb und Verwaltung der Hallen

und der Kühl- und Gefrierräume ein-

schliesslich Abschluss der Mietver-

träge und Festsetzung der Gebühren,

715 Maschinelle Einrichtungen.

Wartung und Pflege der maschinellen

Anlagen.
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72 Fremdenverkehrsamt.

Bisher besteht im Präsidium eine Presse- und Propagan-

daabteilung mit einer deutschen und einer tschechischen Unter-

abteilung. Neben dem üblichen Presse- und Werbedienst ver -

sieht diese Abteilung auch die Fremdenverkehrswerbung.

Zur Hebung des Fremdenverkehrs wurde neuerdings eine

i

Fremdenverkehrswerbc-G.m.b.H. gegründet, an deren Stammkapi-

tal die Stadt mit 60 v.H. beteiligt ist. Da die Stadt somit

einen entscheidenden Einfluss auf die Verwaltung der G.m.b.H.

ausüben kann, empfiehlt es sich, als Gegenstand des Gesell-

schaftszwecks die Unterhaltung eines" städt. Fremdenverkehrs-

amtes " festzulegen. DieseAmt wird zweckmässig in das Dezer-

nat für Wirtschaftsförderung eingegliedert. Da es sich bei

dam Fremdenverkehrsamt nicht um ein stadteigenes Verwaltungs-

amt, sondern um das Unternehmen einer Gesellschaft handelt,

ist es im Interesse der Herstellung eines Unterstellungsver-

hältnisses zu dem Dezernenten für Wirtschaftsförderung er-

wünscht, dass dieser zum Vorstand oder stellvertretenden Vor-

stand der Gesellschaft berufen wird. Die Einnahmen und Aüsga-

ben des Fremdenverkehrsamtes sind im städtischen Haushalts-

plan nicht zu veranschlagen, sie werden viclmehr von der Ge-

sellschaft erhoben und geleistet. Da eber die Zinnahmen und

Ausgaben der G.m.b.H. mit geringen Ausnahmen aus dem Bestehen

und der Tätigkeit des Fremdenverkehrsamtes erwachsen, em-

pfiehlt es sich, die Kassen-und Rechnungsführung der Gesell-

schaft dem Fremdenverkehrsamt zu übertragen, In dem Gesell-

schaftsvertrag sollte überdies sichergestellt werden, dass

die Geschäftsgebarung des Premdenverkehrsamtes von dem städt.

Organisations-und Rechnungsprüfungsamt geprüft wird.

Nach Einrichtung des Fremdenverkehrsamts kann die bis-

herige Presse- und Propagandaabteilung als" Pressestelle "

mit dem Personalamt verbunden werden. Die Abteilung hiefür

ist beim Hauptamt bereits vorgesehen.

Für das Ausstellungs- und Messewesen besteht in Prag

eine besondere Gesellschaft. Das städt. Fremdenverkehrsamt

wird daher auf diesem Gebiet auf eine mitwirkende Tätigkeit

beschränkt sein.
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72 Fremdenverkehrsamt.

Ordnungs -Nr. für

Abt.

Aufgabe

Unterabt

Bemerkungen

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung dcr Ausgänge.

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Finanzierungsangelegenhciten.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Statistik.

Auskunfsterteilung.

Veranstaltung von Rundfahrten.

Betreuung des Fremdenführerwesens.

Herausgabe von Werbeschriften.

Veröffentlichung der Werbeanzeigen.

Verbreitung von Werbeplakaten.

Veranstaltung von Kurgästereisen

aus dem Bäderbereich.

Erwirkung von Frhrtbegünstigungen.

Kontrolle der Hotels und Gaststätten.

Betreuung von Verwundeten und

Kreigsurlaubern.

Mitwirkung bei Organisierung von Kon-

gressen,Messen und anderen Ausstellun-

gen.

Verwaltung der Gemeindetürme-und Kase-

matten.
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73 Ernährungs-und Wirtschaftsamt.

Bei der Preis-und Verpflegssektion ist zus-rmenge-

fasst:

1. Die Bewirtschaftung von Rohstoffen undgewerblichen Er-

zeugnissen wie Kohle, Metall , Spinnstoffe,Leder,Holz,

Seife,Seifenerzeugnisse,Treibstoffe,Kautschuk usw.,

2. Die Ausgabe von Karten für öffentlich bewirtschaftete

Lebensmittel und von Bezugscheinen für Rohstoffe und

gewerbliche Erzeugnisse,

3. die Förderung der Erzeugung und Auswertung pflanzlicher

und tierischer Erzeugnisse der Landwirtschaft,

4. die Bildung und Ueberwachung der Preise für Miet- und

Pachtzinse, für Liegenschäften aller Art sowie für

wirtschaftliche Artikel und Verbrauchsgüter,

5. das Strafverfahren bei Verstössen gegen dic Vorschrif-

ten über die Bewirtschaftung von Verbrauchsgütern und

über Preisbildung- und -Ueberwachung,

6. die Erfassung und Verwertung von Altmaterial.

Die Sektion Beschäftig im ganzen über 50o Personen.

Der Umfang der gesamten Aüfgaben ist für eine Dienststelle

zu gross. Die Sektion sollte auf die verwaltungsmässigen Auf-

gaben beschränkt werden, die sich auf die öffentliche Bewirt-

schaftung von Leben■mitteln und sonstigen Verbrauchsgütern

und auf die Ve rteilung der für diese Artikel eingeführten

Karten und Bezugscheine erstrec'ken.

Die Aufgaben der , Preisbildung und-Ueberwachung gehö-

ren für die gleichen Güter und Leistungen in eine Hand.Es

ist zu unterscheiden zwischen Grundstücken, Miet-und Pacht-

zinsen einerseits und Waren und Leistungen auf der anderen

Seite. Der Wert von Grundstücken wird bisher schon von der

Bauverwaltung berechnet. Diese wird auch künftly die: ent-

scheidenden Unterlagen für dic Wertbemessung liefern müssen.

Mit der Gründstückbewertung hängt die Bemessung von Miet-

und Pachtzinsen eng zusammen. Die Preisbildung und-Ueber-

wachung für Grundstücke, Miet-und Pachtzinse ist daher für

das Bauverwaltungsamt vorgesehen, in dem Juristen und Bau-
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fachleute leicht zusammenwirken können, Bei der Preisbil-

dung für Waren und Leistungen liegt das Schwergewicht bei

der Ueberwachung, die polizeilichen Charakter hat. Dieses

Gebiet solldaher dem Polizeiamt zugeteilt werden, das zu

dem bereits vorhandene Kontrolleuren aus dem Personal sei-

nes Feststellungs-und Erhebungsdienstes für den fraglichen

Zweck weiteres Personal heranbilden kann, In beiden Fällen

soll von der sachbearbeitenden Stelle auch das Strafrecht

ausgeübt werden.

Für die Förd rung und Auswertung der pflanzlichen

und tierischen Erzeugung ist der Einsatz landwirtschaftli-

cher Fachkräfte erforderlich. Ueber solche Kräfte verfügt

das Wirtschaftsamt, dessen Aufgaben auf dem Gebiet der

Grundstückverwaltung durch ein Liegenschaftsamt wahrgenom-

men werden sollen,Die behördliche Aufgabe der Erzeug ungs-

förderung in der Landwirtschaft ist deshalb dem Liegen-

schaftsamt zugeteilt worden.

Für die Erfassung und Verwertung von Altmaterial

stehen dem Bauamt lo die notwendigen Fahrzeuge und Arbeits-

und Fachkräfte zur Verfügung. Aus diesem Grunde ist die.

Altmaterialsammlung für das künftige Reinigungs-und Fuhr-

amt vorgesehen,

Für die Wahrnehmung des hienach verbleibenden ,nach

Umfang und Bedeutung sehr gewichtigen Restes der bisheri-

gen Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion ist die Bil-

dung eines Ernährungs. und Wirtschaftsamtes vorgesehen.
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73 Ernähruns- und Wirtschaftsamt.

Ordnungs.-Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

730_Allgemeine_Verwaltung-

7300 Eingangsstelle.

Uebcrnahmc und Zuteilung der Eingänge

7301 Schneibtisch,Uebersetzungen.

Ausfertigung der Schriftstücke,

Vervielfältigungen ,Uebersetzungen.

7302 Ausgangsstelle.

Abfertigung der Ausgänge.

7303_Aktei.

Sammlung,Verteilung und Ablage der

Akten.

7304_Rechtsangelegenheiten und Organisation.

Aufbau des Amt und Regelung des

Dienstbetriebs.

Vorbereitung und Ueberprüfung des

Haushaltsplans.

Personalangelegenheiten.

Aufstellung von Richtlinien und

Rundschreiben für den Geschäfts-

kreis.

Kundmachungen.

Ueberwachung der dienstlichen Tä-

tigkeit der übrigen Abteilungen und

Ausgabestellen.

Aufstellung von Vordrucken.

Sammlung und Verarbeitung der Vor-

schriften.

Entscheidung strittiger Fragen in

der lechtsanwendung.
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Ordnungs.- Nr. für

Aufgabe

Bemerkungen

Abt.

Unterabt.

Prestedienst.

7305_Strafsachen.

Durchfüßrung der Strafverfahren in

Versorgungsangelegenhciten.

7306 Statistik.

Sammlung des gesamten statistischen

Materials und Verarbeitung in Mo-

natsberichten,Ausweisen, Uebersich-

ten udgl.

731_Kassen-und_Rechnungsführung.

7310 Kasse.

Entgegennahme der Einnahmen und Lei-

stung der Ausgaben.

7311_Buchhaltung.

Verärichnung der Einnahmen und Aus-

gaben in Rechnungsbüchern.

Verwahrung, Ausgabe und Verrechnung

der Vordrucke.

Verzeichnung und Verwaltung des In-

ventars.

732_Bewfrtschaftung_gewerblicher_Erzeugnisse.

7320_Seife-_gnd_Seifenerzeugnisse

7321_Treihstoffe,Kautschuk.

7322_Kohle, Metalle.

7323 Spinn■toffe,Leder_usw.
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Ordnungs.-Nr. für

Bemerkungen

Abt.

Unterabt

733.

Haugtkartenl

ager.

Uebernahme sämtlicher Bezugskarten und

Bezugscheine und sonstiger Vordrucke

von den Druckereien.

Verteilung der Bezugskarten und Bezugs-

scheine an dic. einzelnen Ausgabestelich,

Verwahrung der Karten im Lager.

Führung eines Verwendungsnachweises..

Kartebabrechnung mit den einzelnen Aus!

gabestellen.

Aufstellung monatlicher Abrechnungs-

nachweise.

734/5_Kartenausgabestelle für die Bezirke I-VI.

Ausgabe aller Bezugskarten für die Be-

wohner von Prag I-VI.

736__13_Kartenausgabisiellen_für_die Bezirke VII-XIX.

Ausgabe aller Bezugskarten für die-Be-

wohner von Prag VII-XIX.

737_Aussenkontrolle.

7370 Lebensmittel.

Regelmässige Kontrolle der Lebensmittel-

geschäfte auf Einhaltung der Bewirt-

schaftungsvorschriften.

737l Gwerbliche_Erzeugnisse.

Regelmässige Kontrölle der Handels-

geschäfte für Seife,Textilwaren,Schuh-

waren und Kautschukreifen auf Einhal-

tung der Bewirtschaftungsvorschriften.
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holten.

Die Betriebs-und Verwaltungsorganisation der Stadt-

werke wird durch die Wirtschaftsberatung A.G. Berlin W 35,

Tiergartenstrasse 8b geprüft, die für die Werke einen be-

sonderen Organisations-und Geschäftsverteilungsplan auf-

stellen wird.
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9 Finanz-und Steuerverwaltung.

Die Errichtung des Dezernates ist durch Erlass der

Landesb

.Oktober 1941 0.2-149/41 Abt.

1 betre

er Verwaltung der Hauptstadt

Prag an

ufgabengebiet des Dezernates

wurde i

iher bestimmt, es wird davon

ausgega

behörde die Errichtung eines

Finanzd

emselben Aufgabenkreis beabsich-

tigte,

en in Grosstädten des Reichs

zugemess

kreis des inzwischen errichte-

ten Fine

in Uebereinstimmung mit dem

tehenden Finanzreferates alle

hen Verwaltungsvorgänge finanz-

haftlicher Art, die das Geld-

n Schulden- und Kapitaldienst,

und Ueberwachung des Haus- .

ht über die " Finanzabteilun-

g / , 3 / Haushaltsstellen u.

und Buchhaltung /.

In Anlehnung an das deutsche Vorbild soll das Aufga-

bengebiet des Finanzdezernates künftig auf dem Gebiet der .

Vermögensverwaltung nicht nur die Verwaltung des Geldvermö-

gens, sondern auch die Verwaltung des Grundvermögens umfas-

sen, Der bisher im Wirtschaftsreferat I A gepflogene Grund-

stücksverkehr und die vom Wirtschaftsamt,Abt. 1 und 4a wahr-

genommene Grundstücksverwaltung sollen in einen neu zu bil-

denden Liegenschaftsamt zusammengefasst und dem Finanzde-

zernat zugeteilt
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90 Stadtkämmerei,

Für die Mitwirkung bei Aufstellung und Durchführung

und für die Uebcrwachung des Haushaltsplanes, die Bear-

beitung von Abgabonordnungen, den Schuldendienst u.a. be-

steht bisher die Finanzabteilung 3 " Finanzamt ".Zur Ver-

meidung von Verwechslungen mit staatlichen Behörden glei-

cher Bezeichnung soll die Dienststelle in " Stadtkämmerei"

umbenannt werden.

Das bisherige " Finanzamt " ist durch folgende Auf-

gaben geschäftlich stark belastet:

a, Stellungnahme zu Ausgabeanträgen,

b. Führung von zentralen Deckungslisten,

c. Stellungnahme zu der Vermehrung von Persona

d. Stellungnahme zur Verwilligung von Fürsorge

stützungen.

Durch diè Erfüllung und Mitwirkung der Stad

an diesen Aufgaben wird im Rahmen der gesamten Ve

teils Doppelarbeit geleistet, teils die Veruntwor

verwischt. Die Stadtkämmerei sollte daher künftig

sen Angelegenheiten nicht mchr befasst werden. Im

deren gilt dies für die zintrale Führung der " De
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Ordnung$.-Nr.

1qy.

Untera

Bemerkungen

Haushaltsplanes.

Personalangelegenh

Regelung des Diens

Finanzpolitische u

schaftliche Angele

allgemeiner und gr

Bedeutung, die das

Stadt berühren, in

gänge auf dem Gebi

und Abgabenrechts,

Lastenausgleiches

und Gemeinde sowie des Geld-,Kapi-

tal- und Grundstückmarktes.

Aufstellung von Dienstanweisungen

und Richtlinien für die Tätigkeit

der Aemter , der Finanz- und Stauer-

verwaltung sowie Lenkung und Beauf-

sichtigung ihrer Arbeit.

Pressedianst des Dezernates.

Sammlung der Entscheidungen und

Formvorschriften von grundsätz-

licher Bedeutung für die Finanz-

und Steuervefwaltungy Verfolgung

der Fachliteratur sowie Festhal-

tung und Hinweis anderer Dienst-

stcllen auf wichtige Außätze im

Gebiet der Finanz-und Steuerver-

waltung.

Stundung, Niederschlagung und Er-

lass von Forderungen.
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Ordnungs.- Nr. für

Abt.

Aufgabe

Unterabt.

Bemerkungen

Amts- und Rechtshilfe, Umfragen,

Aufkünfte und Beschwerden.

Fertigung von Finanz-und Verwal-

tungsberichten, sowie finanzstatisti-

schen Arbeiten,

Zentrale Bearbeitung der Steuer -

pflicht der Stadt,

Grundsteuernachlass und Unterstützun-

gen bei Inventarschäden.

901 Haushaltsstelle_

Verhandlungen mit anderen Verwal-

tungszweigen zur Vorbereitung der

Aufstellung des ordentlichen und aus-

serordentlichen Haushaltplanes,dessen

Fertigstellung und Vertretung bei dem

Primator und der Aufsichtsbehörde.

Gesamtüberwachung der Durchführung

des Haushaltplanes und allgemeine Zu-

teilung von Deckungsmitteln an die

Bewirtschaftungsstellen.

Haushalts-, Kassen-und Rechnungsan-

gelegcnheiten des Dezernates.

902_

Abgabenrecht

Finanz- und Lastenausgleich,

Aufstellung neuer örtlicher Abgabe-,

Gebühren- und Beitragsordnungen sowie

ihrer Aenderungen. Die Federführung

für diese Aufgaben liegt bei der Stadt-

kämmerei auch dann, wenn die Abgabe

von einem anderen Verwaltungszweig

veranlasst wird,

Bearbeitung und Uebcrwachung von Do-

tationen, Zuschüssen und Umlagen im

Verhältnis zwischen Staat, der Stadt

Cörperschaften.

ibventionsanträ-

insatzes und des

eindezuschläge zu

eisungen.
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Ordnungs- Nr. für

Abt.

A ufg a be

Unterabt.

Bemerkungen

903_Aktive_und

_passive_Darlehen.

Aufnahme und Hingabe von Darlehen,Um-

schuldungen von Sta

rungen im Schuldend

Verwaltung des allg

mögens, der Schulder

Bürgschaften und Rü
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91 Steueramt.

Dic Abgabenveranlagung und die sonst damit vertundenen

stenerlichen Geschäfte werden bisher für die Bezirke I-VII

von den Finanzabteilungen I und 2 , für die Bezirke VIII-

XIX von den Magistratsdienststellen besorgt.

Zwischen den beiden " Abteilungen " im Rang eines Am-

tes ist die an sich einheitliche Aufgabe im wesentlichen der-

art aufgcteilt, dass die Finanzabteilung l vorwiegend regel-

mässig wiederkehrende, die Abteilung 2 in der Hauttsache

nicht regelmässig wiederkehrende Abgaben bearbaitet.Beide

Abteilungen sind von einander unabhängig und haben einen ei-

genen Leiter. Abgabepoliti

beurteilt, ihre wirtschaft

Rahmen der gesamten Abgabe

andercn bestchen zwischen

Zusammenhänge. Ausserdem g

technischer Aufgaben, die

sig wahrzunehmen sind. Es

zweckmässig, bei der Finan

" Städtisches Steueramt "
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Diese können auch als Kontrollstellen benützt werden, soweit

nicht vom zentralen Steueramt unmittelbare Kontrolleure ein-

gesetzt werden.

Es fällt auf, dass das Strafv-rfahren bei der Verzehrs-

abgabe von der staatlichen Finanzverwaltung und von der

bisherigen Abteilung 2 nebeneinander selbständig durchge-

führt wird. Im Interesse der Vertretung einer einheitlichen

Rechtsauffassung und Strafbemessung gegenüber den Abgabe-

pflichtigen wird anzustrcben sein, dass das Strafverfahren

ausschliesslich von der staatlichen Finanzverwaltung durch-

zuführen und zur Abgeltung des Gemeindezuschlages zu der

staatlichen Verzehrsabgabe cin angemessener Zuschlag zu

der staatlichen Strafe verfügt und an die Stadt abgeführt

wird.

Ausserdem wird zu prüfen sein, ob die Veranlagung

der Fleischbeschaugebühr nicht durch die im Sehlachthof tätigen

städtischen Angestellten veranlagt und erhoben werden soll.

Der Schlachthof ist sine städtische Einrichtung. Der Staat

crhebt für sich keine Abgabe für die Beschau der Schlacht-

tiere und dcs Fleischcs, Es ist daher nicht verständlich,

warum staatliche Funktionäre mit der Veranlagung 'and -:

Erhebung der Abgaben beschäftigt werden,
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91 Steueramt.

Ordnungs - Nr. für

Bemerkungen

Abt.

Unterabt

Aufgabe

910 Allgemeine Verwaltung.

Uebernahme und Zuteilung der Eingänge,

Abfertigung der Ausgänge,

Allgemeiner Schriftverkehr.

Uebersetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Usberwachung

des Haushaltsplanes.

Personalangelegenheiten.

Regelung des Dienstbetriebes.

Sammlung der Entscheidungen

und Formvorschriften,Verfol-

gung der Fachliteratur auf dem

Gebiet des Steuerrechts-Auswer-

tung und Bekanntgabe an die

Sachbearbeiter.

911 Wiederkehrende Abgaben,

Veranlagung, Anforderung und

Fertigung der Sollregister

für die Mietzinsabgabe,den

allgemeinen Wasserzins,Kana-

lisationsgebühr, die Hundeab-

gabe, dic Unterkunftsteuer,

die Lustbarkeitsabgabe und

Müllabfuhrgebühr.

Ueberprüfung der Nachweisungen

über die Ahführung von Zu-

schlägen zur besonderen Er-

werbsteuer an die Hauptstadt

Prag.

Prüfung der Abgabenpflicht ex-

territorialer Personen für das

ganze Stadtgebiet.
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Ordnungs - Nr. für

Abt.

Unterabt

àufgabe

Bemerkungen

912 Einmalige Abgaben.

Veranlagung, Anforderung und Ferti-

gung der Sollregister für die Wert-

zuwachsabgabe,Getränkeabgabe,Zechen-

abgabe,Reklameabgabe,Verkehrsabgabe

vom Strassenbahnverkchr,Verbrauchs-

abgabe auf Gas und elektrischen

Strom für Beleuchtungszwecke und den

Zuschlag zur Realgebühr beim Grund-

stücksverkehr.

Durchführung des Strafverfahrens beim

Verstoss gegen die Vorschriften für

den Gemeindczuschlag für die staatli-

che Verkehrssteuer.

Beschwerdeinstanz für die von anderen

städtischen Dienststellen angesetzten

Verwaltungsgebühren.

Aussenkontrolle für öffentliche Abgaben.
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92 Kassen- und Rechnungsamt.

Die Kasscn-und Rechnungsführung ist bisher stark de-

zentralisiert. Für die Bezirke I-vII nimmt sie die Finanz-

abteilung 4 wahr, für die übrigen Bezirke wurden bisher bei

den Magistratsdienststellen besondere Kassen - und Rech-

nungsabteilungen unterhalten, die mit Aufhebung der Magi-

stratsdienststellen auf die Zweigstellen der Stadtverwal-

tung übernommen wurden.

Die Finanzabteilung 4 ist gegliedert in Stadthauptkas-

se und Hauptbuchhaltung. Die Hauptbuchhaltung beschränkt

sich bisher auf die Führung und auf Teilabschlüsse der Jah-

resrechnung, Der gesamte Abschluss wird vom Kontrollamt vor-

genommen.Die ceschäftsmässige Abtrennung des Rechnungsab-

schlusses von der Rechnungsführung ist unnatürlich und un -

zweckmässig, Künftig sollte die Buchhaltung die Jahresab-

schlüsse selbst fertigen und die abgeschlossene Rechnung so-

dann dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung übergeben.

Die Buchhaltung enthält bisher ein Referat für Stun-

dung, Erlass und Niecerschlagung von Forderungen. Ausser-

dem nimmt die bei den Aussenstellen und bei den Aemtern

mit Kassenverkehr unvermutete Kassenprüfungen vor, Zur Ge-

winnung einer klaren Verwaltungsgliederung ist die Buchhal-

tung auf buchhalterische Arbeiten zu beschränken.Die Kassen-

prüfungen wird künftig das Rechnungsprüfungsamt, Stundung,

Niederschlagung und Erlass von Forderungen die Stadtkämmerei

vorzunehmen haben,

Stadtkasse und Buchhaltung sind in dem Hauptrechnungs-

amt unter einheitlicher Leitung zusammengefasst. Das ist

sachlich zweckmässig und entspricht den Grundsätzen des

deutschcn Kassen-und Rechnungsrechts, Die Bezeichnung

Hauptrechnungsamt wird jedoch den Aufgabenkreis nicht ge-

recht. Als Bezeichnung für dieses Amt wird " Kassen-und

Rechnungsamt " vorgeschlagen. Bei diesem Amt sollen in .

Uebereinstimmung mit der bisherigen Regelung die 2 Abtei-

lungen " Stadtkasse " und " Buchhaltung ", die eine Anzahl

Unterabteilungen haben weitergeführt werden, Die weitgehen-
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de Dezentralisieiung der Kasscn-und Rechnungsführung wurde

zweifellos in dem Gedanken geschaffen, der Bevölkerung in

besonderer Weise dienen zu können, Das Interesse der Be --

völkerung mit Bezug auf Aussenstellen der Kassen-und Rech-

nungsverwaltung ist jedoch lediglich auf die schnelle Be-

wirkung der Barzahlungen gerichtet, Die Abwicklung der Rech-

nungsgeschäfte dagegen liegt ausserhalb des Interesses der

Bevölkerung. Sie ist deshalb und aus organisatorischen

Gründen im folgenden vollständig getrennt von der Kassen-

führung zu betrachten .

Die Notwendigkeit des Bestandes von Kassenaussenstel-

len ist in erster Linie an dem Umfang der baren Ein-und Aus-

zahlungen bei diesen Aussenstellen zu ermessen. Eine für

den Zeitraum vom 1.I.194l bis 3l.12.194l angestellte Unter-

suchung ergab, dass die einzelnen Zweigstellen einen recht

verschieden grossen Kassenverkehr haben, dass aber durch-

schnittliche doch je Aussenstelle im Tag 66,2 Kassenbesu-

cher abgefertigt wurden. Die Ergebnisse der Erhebungen las-

sen es angezeigt erscheinen, einmal für den bargeldlosen

Zahlungsverkehr zwischen Bevölkerung und Stadt zu werben

und zum anderen die Aufhebung. von Aussenstellen mit niedri-

ger Besuchcrzahl und ihre Eingliederung in benachbarte Be-

zirke zu betreiben, Solange sich der bargelälose Zahlungs-

verkehr nicht wesentlich steigern lässt, kann auf . die Un-

terhaltung von Kassenaussenstellen im Interessc der Bevöl-

kerung nicht vezichtet werden, Die Finanzverwaltung trifft

schon seit einiger Zeit Vorbereitungen zur Aufhebung sämt-

licher Kassen-und Rechnungsstellen bei den Zweigstellen

und zur Heranziehung der Sparkassenzweigstellen als Kas-

senhilfsstellen der Stadtkasse. Dieser Lösung kann grund-

sätzlich beigetreten wcrden, wobei allerdings nicht über-

sehen werden darf, dass die Stadt eine wichtige Verwaltungs-

aufgabe aus der Hand gibt, mit der Polge, dass die Weisun-.

gen der städtischen Pinanzverwaltung später nur an die Lei--

tung der Sparkasse und nicht unmittelbar un die mit den

Einzahlungen befassten Personen berichtet werden können.
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95 Forstamt.

Für die Aufgabon der bisher in das Wirtschfts-

amt cingeglicderten Abtcilung 4 b - Forste - ist ein

besonderes Forstamt vorgeschen,Das Forstamt hat forst-

wirtschaftliche und forstpolizeiliche Aufgaben wahrzu-

nchmen.Die forstwirtschaftlichen Aufgaben überwiegen.

Das Forstamt wärc zwcckmässig mit dem Parkamt und Fried-

hofamt in einem Dezernat vereinigt.Die beiden letzge-

nannten Aemter mussten jedoch in das Dezernat für das

Bauwcsen cinbezogen worden,zu dem die Forstvarwaltung

nur geringe sachliche Bezichungen hat.Die meisten Be-

rührungspunkte bestchen zwischen der Grundstücksverwal-

tung und dem Forstamt.Dicse Aufgabengebiete sind bisher

auch im Wirtschaftsamt vereinigt.Das Förstamt ist daher

dem Dezernat " Pinanz- und Steuerwesen ",dem dic Vermö-

gensverwaltung obliegt,zugeteilt worden.

Die bisher untor dcm Aufgabenkreis dos Konskrip--

tionsreferats laufendcn Rcchtsangclegenheiten fprst-und

jagdrechtlicher Art konnten von diesem bis jetzt mangels

fo

werden.Sic

wu
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.95_Forstamt.

Ördnungs-Nr.für

Abt. Unterabt.

Aufgabe

daraqom

950 Allgemeinc Verwaltung.

Uebernahme und Zutoilur

Abfortigung dor Ausgäng

Allgemeinor Schriftverk

Ueborsetzungen.

Aktei.

Schreibtisch.

Vorbereitung und Ueberw

Haushaltplanes.

nen aer Jagapachtvcrträge der

Genossenschaftsjagden in Gross Prag.

Desgleichen aller Jagdpächter und Jagd-

gäste.

Abordnung von Sachverständigen für dic

Jagdschicdsgerichte.

951 Forstwirtschaft.

Aufstellung von Wirtschafts-und Nutzungs-

plänen für die Bewirtschaftung der Wälder.

Durchführung des Holzhiebs.

Aufstellung von Anbauplänen für dic Baum-

schulen sowie Anlcgung und Unterhaltung

von Baumschulon.
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Ordnungs-Nr. für

Abt. Ünterabt.

Aufgebe

Bemorkungen

Gutachtliche Stellungnahme bei Strei-

tigkeitcn über dic Verpachtung der

städtischen Jegdbozirke./ Gerichtliche

Vortretung der Stadt : Liegenschafts-

amt./


